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Bernhard
der Heilige ,

Markgraf von Saden .

Ein Lebensbild , ſammt den nöthigen Gebets —

übungen eines kath . Chriſten

zur

vierhundertjährigen Keier

ſeines ſeligen Todes .

Verfaßt und zuſammengeſtellt von den beiden Beicht⸗
vaͤtern der Klöſter Lichtenthal und Baden .

Mit erzbiſchöflicher Genehmigung .

Baden ,

F. M. Reichel ' s lith . Anſtalt .

1858 .
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Den badiſchen Landeskindern , ſo wie allen

Freunden eines heiligen und gottgeweihten

Lebens weihen , anläßlich der 400jährigen

Jubelfeier unſeres ſeligen Landespatronen

Bernhardus , die Herausgeber die nach —

folgende Zuſammenſtellung ſeines denkwürdigen

Lebens nebſt frommen Andachtsübungen , mit

dem herzlichen Wunſche , daß das Büchlein

unter dem Segen ſeiner gottgefälligen Für⸗

bitte mit reicher Frucht des Guten begabt

werden möge . Damit daſſelbe möglichſt all —

gemeine Verbreitung finde , durfte natürlich der

Umfang eines kleinen Erbauungsbuches , das

nur das Nothwendige enthält , nicht über —

ſchritten werden ; wer eine gründliche und

umfaſſende Lebensbeſchreibung wünſchte , müßte

ſolche in den angedeuteten Quellen , oder zu —

ſammengefaßt in dem großen Werke der

Bollandiſten nachſchlagen . Das vorliegende

Büchlein hat zunächſt nur den erbauenden

Zweck , und die Herausgeber verſuchten , ſo —

wohl mit der Lebensſkizze als den beigefügten



men Nachahmung vor Augen ſtellen , nament —

lich ſeinen Landeskindern , damit ihnen von

dieſem Diener Gottes nicht geſagt werden

müßte , was den Zeitgenoſſen des Herrn ge —

ſagt wurde : In eurer Mitte ſteht

Einer , denihr nicht kennet . ( Joan .
1, 26 . )

Das Titelkupfer iſt treu copirt nach dem

Bilde des Heiligen im Ahnenſaale des Groß —
herzoglichen Schloſſes zu Baden .

Gebeten ein Lebensbild des Seligen zur from —
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Bernhard der Heilige ,
Mlarkgraf von Vaden .

(Lebensſkizze , nebſt nützlichen Anwendungen für den Wandel
und die Sitten der Jugend . )

In einer der geſegnetſten Gegenden unſeres deut⸗

ſchen Vaterlandes , welche Gottes freigebige Hand

ſowohl mit der ergiebigſten Fruchtbarkeit , als auch

mit reichem Genuß für die Sinne durch Annehmlichkeit

und Schönheit ausgezeichnet hat , nicht weit von den

Ufern des Rheins lebte im Anfang des fünfzehnten
Jahrhunderts , —alſo zu jener glückſeligen Zeit , wo

noch überall der alte Glaube Fürſten und Völker um⸗

ſchlang —, eine edle , allgemein verehrte Fürſten⸗

Familie , deren einziges Beſtreben es war , eine Se⸗

gensquelle für alle ihre Unterthanen zu ſein ; und

durch den Adel der Tugend und Frömmigkeit ihre zeit⸗

liche Fürſtenkrone in die unverlierbare Krone derer

umzuwandeln , die mit Chriſtus herrſchen in Ewigkeit .
Das Haupt dieſer Familie — womit alſo auch ihr

Wohnort genannt wird — war Jakob I , Markgraf
von Baden , ob ſeiner Weisheit und Gerechtigkeit ,

ſeiner Freigebigkeit gegen die Kirchen “ ) und Barm⸗

*) Er errichtete das von ſeinem Vater Bernhard 1
gelobte Collegiatſtift in Baden , und liegt auch dort

ſammt ſeiner Gemahlin begraben .



—

„ „

herzigkeit gegen die Armen , der Salomon von Deutſch⸗
land “) genannt . Seine edle Gemahlin war Katharina ,
Tochter Karls I , Herzogs von Lothringen ; und wäh⸗
rend er als gütiger und weiſer Regent geliebt wurde
von ſeinen Unterthanen , aber auch angeſehen war
im Rathe der Fürſten und am kaiſerlichen Hofe , ſo
erwies ſie ſich als wahre Landesmutter , indem ſie im
Stillen die Güte ihres Herzens entfaltete , in Hand⸗
lungen der Wohlthätigkeit und Frömmigkeit , beſonders
auch durch ihre weiſe chriſtliche Kindererziehung . “) )

Als zweiter Sohn unter fünfen wurde dieſen

*) Markgraf Jakob ' s Wirkſankeit erſtreckte ſich wirk⸗
lich über das ganze Reich . Er griff wohlthätig in alle
Bewegungen jener Zeit ein . Gegen die huſſitiſchen Un⸗
ruhen leiſtete er weſentliche Hilfe , ſicherte die Heerſtraßen ,
ſtand dem Kaiſer bei gegen Auflehnung von Reichs⸗
fürſten , und war überall auf Seite des Rechts und der
Unterdrückten .

**) Sämmtliche Kinder ſind : 1) Bernhard , als Kind ,
1431 geſtorben und zu Herrenalb begraben . 2) Bernhard
der Heilige . 3) Johannes , Erzbiſchof und Kurfürſt zu
Trier 1456 , 1 1503 . 4) Karl , nach des ſel . Bernhards
Reſignation allein regierender Herr . 5) Georg , wurde
1459 Biſchof zu Metz , 1 1484 . 6) Markus , Domherr
zu Köln und Straßburg , auch poſtulirter Biſchof zu
Lüttich , T 1478 . 7) Margareth , wurde 1445 dieGemahlin
Markgraf Albrechts von Brandenburg , Burggrafen zu
Nürnberg , von denen zu Hohenzollern . — Aus dieſen
Daten ergibt ſich, daß unſer Bernhard offenbar um das
Jahr 1430 geboren iſt , alſo ſein Lebensalter über 20
und unter 30 angenommen werden muß ; das Teſtament
ſeines Vaters , 1 1453 , führt ihn als mündig an .
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würdigen Eltern um das Jahr 1430 ein Kind ge⸗

boren , beſtimmt , in ausgezeichneter Weiſe den Adel

ſeines berühmten Geſchlechtes in ſich zu vereinigen ,

und dereinſt öffentlich vor der Kirche als der himm⸗

liſche Stellvertreter der Erben ſeines Namens zu glän⸗

zen. Es iſt Bernhard der Heilige , Markgraf

von Baden und Kreuzritter . Noch wird auf

der ehrwürdigen Burg über Baden⸗Baden , dem jetzt

ſogenannten alten Schloſſe , der Raum gezeigt , wel⸗

cher als Geburtsſtätte des Heiligen gilt .

Schon von Kindheit auf zeichnete ſich Bernhard

durch ſeine Vorliebe für alles Gute und Heilige aus ;

ſchon frühe entwickelten ſich ſeine herrlichen Anlagen ,

wozu natürlich die ſorgfältige Erziehung ſeiner Eltern

nicht wenig beitrug . Sein geſunder Verſtand ließ ihn ,

je mehr er heranwuchs , einſehen , daß er als derein⸗

ſtiger Fürſt und ſchon jetzt als Mitglied des regie⸗

renden Hauſes , diejenigen Kenntniſſe und äußern

Fertigkeiten ſich zu erwerben habe , welche an einen

Mann dieſes Standes verlangt werden ; er ſuchte ſich

dieſelben durch eifrige allſeitige Studien und ritterliche

Uebungen anzueignen ; wie er aber ſo ſeinen Stand⸗

punkt in der Welt bedachte und nach Kräften auszu⸗

füllen beſtrebt war , ſo lehrte ihn dieſelbe geſunde

Einſicht , auch für den Standpunkt in der andern Welt

Sorge zu tragen und auch hiezu die nöthigen Mittel

mit Fleiß und Umſicht anzuwenden . Von zarter Kind⸗

heit an bis zum reifen Jünglingsalter blieb er daher

den heilſamen religiöſen Uebungen treu , die er als

förderlich für ſein Seelenheil erkannt hatte . Täglich

wohnte er dem heil . Meßopfer bei ; monatlich zweimal
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empfing er das allerheiligſte Sakrament , wozu er ſich
immer mit dem allergrößten Fleiße vorbereitete , beſon⸗
ders übte er ſich beſtändig in Gebet und Faſten ,
welche beide Uebungen er die zwei unüberwindlichen
Felſen zu nennen pflegte , an welchen alle Verſuchungen
des böſen Feindes zerſchellen . Einem ſo auf ſich ſelbſt
immer achtſamen Jünglinge konnte daher auch der
Aufenthalt in der Fremde , ja ſogar das Hofleben
nichts ſchaden . Er war nämlich mehrere Jahre hin⸗
durch Edelknappe am kaiſerlichen Hofe bei Friedrich IV ;
führte aber da ein ſo keuſches und regelmäßiges Leben ,
daß er eher einem Ordensgeiſtlichen als einem Hof⸗
manne glich , und Manche ihn daher auch den Mönch
in Hofkleidern nannten . Einſamkeit , ſtille Betrachtung
und Gebet zog er den Vergnügungen des Hoflebens
vor ; ſtatt eitlen Aufwand und unnütze Ausgaben zu
machen , war er auf die Armen und Nothleidenden
bedacht , und ſogar , wenn ſeine Mildthätigkeit ihm die
eigene Kaſſe ausgeleert hatte , deren eifrigſter Für⸗
ſprecher bei Andern ; auch kam nicht ſelten der Fall
vor , daß er im Winter die Unterkleider auszog , um
ſie damit zu bedecken . Trotzdem fürchtete er ſich vor
den Gefahren des Hoflebens und wollte daher ſein
Gewiſſen von jeder kleinſten Makel ſogleich reinigen ,
damit keine größere ſich einſchleiche ; deßwegen beichtete
er einen etwa begangenen Fehler jeden Abend ſeinem
Hofkaplan , den er beſtändig in ſeiner Umgebung
hatte ; er pflegte zu ſagen : einem Chriſten ſei nichts
gefährlicher , als in einem Zuſtande einzuſchlafen , in
welchem er ſich nicht zu ſterben getraue , indem ſchon
Viele im Schlafe ihr Leben geendigt hätten .
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Seines erlauchten Vaters Todk ) rief ihn vom

Hofe des Kaiſers nach Hauſe . Sein älterer Bruder

war als Kind geſtorben , ſomit mußte er die Regie⸗

rung des Landes antreten . Das verminderte aber nicht

im Geringſten ſeinen Eifer in allen Werken der Gott⸗

ſeligkeit . Seine Einkünfte zerlegte er in drei Theile :

den erſten beſtimmte er für die Armen , den zweiten

für die Erneuerung und Ausſchmückung der Kirchen ,
den dritten erſt zu ſeinem Unterhalte . Jedoch nur ganz

kurze Zeit ſcheint er der Regierung gepflegt zu haben;
denn die Sehnſucht nach einer höheren Vollkommen⸗

heit , in einem völlig Gott geweihten Leben , erſtarkte
mehr und mehr in ſeiner Seele ; ſicherer glaubte er

das ewige Reich erringen zu können , wenn er für

ein irdiſches nicht mehr zu ſorgen hätte ; und da er

nun das Wohl ſeiner Unterthanen in den Händen

ſeines Bruders Karl geſichert ſah , ſo übergab er ihm

im J . 1455 ſein Erbe ſammt allen zerſtreuenden Regie⸗

rungsgeſchäften ; ſchlug eine ehrenvolle , ihm angetra⸗

gene Verbindung mit Magdalena , Tochter Karls VII ,

Königs von Frankreich , aus , und zog ſich völlig in das

Privatleben zurück , ſo daß nur noch ſeine guten Werke

von ihm reden machten , obwohl er ſie in der Einſam⸗

keit und beſcheidenſten Zurückgezogenheit ausübte .

*) Sterbend befahl Jakob den um ihn knieenden

Prinzen , ſie ſollten im erſten Jahre nach ſeinem Tode
mit fünf Räthen durch ' s Land reiſen , überall die Klagen
der Unterthanen zu hören , den Unterdrückten und Noth⸗
leidenden aufzuhelfen , und wenn unter ſeiner Regierung
Gewalt oder Unrecht geſchehen , Alles wieder in guten
Stand zu ſtellen .

*



1

Indeſſen war durch Mahmud II den 29 . Mai
1453 Konſtantinopel von den ſiegreichen Schaaren
der Türken eingenommen worden ; der Schreckensruf
davon durchdrang die ganze Chriſtenheit , und um
wenigſtens das Weiterdringen dieſes übermächtigen
Feindes des chriſtlichen Namens unmöglich zu machen ,
bot der Papſt Kalixt III alle chriſtlichen Fürſten zu
einem Kreuzzuge auf . “ ) Der Kaiſer entſprach dem

*) Papſt Nikolaus V, der die Mauern in Rom
in Vertheidigungszuſtand , und alle Chriſten zur Ver
theidigung Konſtantinopels hatte aufbieten laſſen , ſtarb
vor Entſetzen bald nach Empfang der Schreckensnachricht ,
und ſein Nachfolger Kalixt III glaubte ſein Oberhirten⸗
amt nicht beſſer antreten zu können , als indem er feierlich
gelobte , nach allen Kräften den Türkenkrieg zu betreiben
und Konſtantinopel den Türken wieder zu entreißen .
Wirklich zum Entſetzen ſind auch die mäßigſten Berichte
von der Eroberung dieſer prachtvollſten aller Städte .
Der letzte Kaiſer Konſtantin that ſeine Pflicht mit bei⸗
ſpielloſer Tapferkeit , aber es ſtanden nur 5000 Beſaz⸗
zungstruppen gegen 400,000 Mann belagernde ; erſtere
wurden bis auf den letzten Mann niedergehauen , der
Kaiſer ſelbſt ſtarb den Heldentod ; vom Volke wurde der
größte Theil wie in einem Netze gefangen , in der So⸗
phienkirche nämlich , wohin ſie ſich geflüchtet , überfallen
und ohne Unterſchied des Standes , Alters und Geſchlechtes
an einander geknüppelt und zum Verkaufe oder zur Be⸗
friedigung ſchändlicher Gelüſte aus der Stadt gebracht ,
gegen 400,000 Menſchen ; Knaben unter 10 Jahren den
Eltern entriſſen und zur Erziehung und Ergänzung den
Janitſcharen überwieſen . An den Kirchen und Altären
wurden die gräulichſten Schändungen und Zerſtörungen
verübt , alle Glocken der Kirchen zu Kanonen umge⸗
ſchmolzen , und gleich nach der Einnahme der Rathſchluß
gefaßt , mit rekrutirten Landtruppen und einer Flotte
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Anſinnen des h. Vaters in erſter Linie , und da er zur

gedeihlichen Führung der Sache nicht nur eines ange⸗

ſehenen fürſtlichen Mannes , ſondern vorzüglich eines

religionseifrigen Ritters bedurfte , ſo fiel ſein Auge

auf den Markgrafen Bernhard von Baden , und ſo

wurde er wider Willen und Erwarten aus ſeiner Ein⸗

ſamkeit herausgeriſſen und mitten in das geräuſchvolle
Leben verſetzt .

Ein ſo heiliges , für die Chriſtenheit höchſt bedeu⸗

tungsvolles Unternehmen ergriff aber auch der heilige

von 300 Schiffen auch Rom das Schickſal zu bereiten ,

welches Konſtantinopel getroffen hatte .
Es war ein Verhängniß Gottes . Patriarch

Iſidor von Theſſalonich zubenannt , einer der Väter des

Concils von Florenz , hatte ſich noch die letzte Mühe

gegeben , die Union mit Rom , die Rückkehr der Abfäl⸗

ligen zum Stuhle des h. Petrus , zur allgemeinen Kirche

anzubahnen ; aber ruſſiſche und bizantiniſche Mönche und

bethörte Laien verhinderten es. Ja des Kaiſers erſter

Miniſter Lukas Notaras trieb den Haß ſo weit , daß er

ausſprach , er wolle lieber den Turban als den Hut der

Abendländer in der Stadt ſehen . Dadurch war Verwir⸗
rung und Zerriſſenheit in die Bevölkerung gekommen ;

jeder Schritt , der behufs der nöthigen Hilfe von Seite

des Abendlandes angebahnt wurde , wurde thöricht ver⸗

dächtigt und zu nichte gemacht ; faſt war es , wie mit

der Bevölkerung Jeruſalems vor ſeiner Zerſtörung . Merk⸗

würdig iſt , daß kurz vor dem Ueberfall derſelbe Iſidor

in der Sophienkirche das Henoticon , oder die Union ,

aufrichtete , und ſo dieſe Kirche nicht den Schismatikern ,
ſondern den Katholiken entriſſen wurde . Für ſeine red⸗

lichen und weiſen Beſtrebungen mißhandelten ihn die

Griechen und kerkerten ihn ein ; bei der Einnahme der

Stadt entkam er aber in Sklavenhabit und gelangte

nach vielen Gefahren nach Rom .



Fürſt mit der ganzen Jugendgluth ſeines gottbegeiſter⸗
ten Herzens ; er wurde zum Reichsſtatthalter in Italien
ernannt ( Præses Cæœsarius ) , und ſollte die Fürſten
von da aus dem heiligen Bunde einigen und die

Truppen zuſammenziehen . Er zog vorerſt nach Frank⸗

reich , wo ihm der König bereitwillig ſeine Mithilfe

zum Kreuzzuge zuſagte ; von da nach Savoyen , deſſen

Herzog Ludwig daſſelbe that , und zugleich geſtattete ,
daß in ſeinem Lande die deutſchen , franzöſiſchen und

italieniſchen Truppen ſich ſammelten . Bernhard hatte
nun die doppelte Mühe , die durch verſchiedene wider⸗

ſtreitende Intereſſen uneinigen Fürſten und Herren
zu dieſem heiligen Zwecke zu verbinden , als anderer⸗

ſeits die ſich ſammelnden Kriegshaufen zu ordnen ;
gleich ſeinem großen Namenspatrone Bernhard von
Clairvaux wünſchte er natürlich nicht nur äußerlich
mit dem Kreuze bezeichnete , ſondern innerlich durch
das Kreuz geheiligte Soldaten anführen zu können ;
er zog von da nach Piemont , und war im Begriffe ,
nach Rom zum h. Vater Kalixt III zu reiſen , um

durch deſſen Segen gekräftigt , das heilige Werk deſto
erfolgreicher betreiben zu können , als ihn bei Turin ,
in Montkalier , eine Krankheit ergriff . Er zog ſich in
das Kloſter der dortigen Franziskaner - Conventualen
oder Minoriten zurück , und vertauſchte dort die äu⸗

ßern Kriegsübungen mit geiſtlichen Exercitien , und

gewiß , nur ein ſo Gott ergebenes Herz , wie das

ſeine , konnte es ertragen , aus allen ſeinen Sorgen
und Entwürfen , kaum beim Beginne des großen
Werkes ſich durch eine Tag für Tag ihn mehr ſchwä⸗
chende Krankheit herausgeriſſen und in der Blüthe
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des Lebens dem Tode entgegenreifen zu ſehen . Einer

ſeiner glorreichen Ahnen , Hermann IV , im hei⸗

ligen Kampfe gegen die Saracenen gefallen , liegt bei

Antiochien in Syrien begraben ; er ſollte hier ſeine

Grabſtätte finden und ſeine Seele für den heiligen

Willen und bereits errungene Geiſtesſiege den himm⸗

liſchen Lorbeer erhalten . Er vernahm denn freudig

die Stimme des Herrn , ließ ſich die heiligen Sterb⸗

ſakramente reichen , und ſtarb mit dem Widerſchein

der ewigen Verklärung auf dem verbleichenden An⸗

geſichte , das Bild des Gekreuzigten umfaſſend , einen

ſeligen Tod im Jahr 1458 den 15 . Juli , wie die

meiſten Urkunden berichten , zwiſchen 20 und 30 Jahre

alt . Man fand den Leib des heiligen Jünglings in

ein härenes Bußgewand verhüllt , und eine heilige

Ehrfurcht bemächtigte ſich der Umſtehenden , wie wenn

im Augenblicke der Himmel über ihnen ſich geöffnet

und ſie die Lobgeſänge der Engel gehört hätten , welche

den Seligen empfingen . Er wurde alsbald in der

Kirche ausgeſetzt , und P. Ergot , ein Franziskaner ,

ſein Beichtvater , beſtieg die Kanzel , um die Ver⸗

ſammelten über den Verluſt ebenſo zu tröſten , als

mit der Beſchreibung ſeiner Heiligkeit zu erbauen .

Kaum hatte er geendet , als ein an der Kirchenpforte

liegender lahmer Menſch , der zugleich ausſätzig war ,

zu dem heiligen Leibe hinwankte und die Fürbitte
des Seligen anrief , — und ſiehe , er ward auf der

Stelle rein und in ſeinen Gliedmaßen völlig ſtark

und geſund . Da wandelte ſich die Trauer in heilige

Freude um ; Gottes Hand hatte das erſte Zeichen

gegeben , wie koſtbar vor ihm dieſer Tod war , dem



„

er in kurzem ſo viele folgen ließ , daß bereits in den

erſten vierzig Jahren ſchon die Unterſuchung über

ſeine Heiligſprechung begann ; bereits Sixtus IV im

Jahr 1481 ſeine öffentliche Verehrung — — und

Clemens XIV ihn förmlich ſelig ſprach und als Schutz⸗

patron der badiſchen Lande bezeichnete .

Sein Leib ward deßhalb ſogleich wie der eines

Heiligen gehalten und unter dem Hochaltare der

Stiftskirche U. L. F. in Montkalier beigeſetzt .
Bald follgten vermehrte und auffallende Zeichen

der himmliſchen Verherrlichung des Heiligen . Domi⸗

nikus Darmelli von Montkalier war ſo gelähmt , daß

er kaum im Bette ſich bewegen konnte , und zudem
hatte die Lähmung zuletzt auch die Zunge ergriffen ,

ſo daß er nicht mehr ſprechen konnte . Da verſuchte

er von der Kirchthüre an , wohin er ſich unter großen

Schmerzen tragen ließ , bis zu dem Grabe des Hei⸗

ligen auf den Knieen zu kriechen , und bekam wirklich

auf dem Grabe die Sprache und den Gebrauch ſeiner
Glieder wieder , ſo daß er laut das Wunder verkün⸗

dete . Ein Domherr der Kirche , Bartholomäus Ferrari ,
litt an einer unheilbaren Fußkrankheit , machte zu

Ehren des Heiligen ein Gelübde und wurde an ſeinem

Grabe geſund . Ebenſo ein Jüngling , der an einem

heftigen Fieber litt und in äußerſter Lebensgefahr

war , ward von Stunde an , wo er ein Gelübde zu

Ehren des h. Bernhard gemacht , völlig geſund . Ein

anderer Jüngling von Carmagnola konnte weder Hände
noch Füße bewegen und fand in den Arzneien nicht
die geringſte Hilfe mehr ; da faßte er Vertrauen zu
dem Heiligen , legte ein vollſtändiges Bekenntniß ſeiner
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Sünden ab und ließ ſich gleich nach erhaltener Abſo⸗
lution auf das Grab deſſelben tragen , wo er völlig

genas und geſund und frohlockend nach Hauſe ging .
Aber wir kämen an kein Ende , wollten wir alle

dieſen ähnliche Wunder aufzählen ; nur Eines noch ,

wovon ganz Montkalier voll war , und das noch heute

von Geſchlecht zu Geſchlecht forterzählt wird , ja wel —

ches ungläubige und gottlos verruchte Menſchen wider

ihren Willen bezeugen mußten . Nämlich bekanntlich

wüthete gegen Ende des 16 . Jahrhunderts die Peſt

in furchtbarſter Ausdehnung in Oberitalien , namentlich

in der Stadt Turin ; und die Todtengräber , unem⸗

pfindlich ſelbſt für die Anſteckung , und grauſam und

herzlos in dem langen und entſetzlichen Geſchäfte der

Peſttodten⸗Beſtattung geworden , verſuchten mit gott⸗

loſer Gewinnſucht die Seuche gefliſſentlich weiter zu

pflanzen . Mit dieſem gräulichen Vorhaben kamen ſie

auch nach Montkalier ; als ſie aber vom Dunkel der

Nacht geſchützt über die Po⸗Brücke ſchreiten wollten ,

ſtellte ſich ihnen mit gezücktem Flammenſchwerte dro⸗

hend ein geharniſchter Jüngling auf einem weißen

Pfſerde ſitzend entgegen . Sein Angeſicht glänzte auch

in der finſtern Nacht , wie erglüht vom Zorne Gottes ,

ſo daß ſie bebend und zitternd zurückwichen , und in

ihrem Gewiſſen ſich gedrungen fühlten , ihr gottloſes

Vorhaben einzugeſtehen und beizufügen , es ſei die

Geſtalt und das Angeſicht des in der Kirche zu Mont⸗

kalier ſo hoch verehrten und dort abgebildeten ſeligen

Bernhardus geweſen .
Es läßt ſich denken , daß ſolche Begebenheiten die

Liebe und Andacht der Einwohner dieſer Stadt zu
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dem in ihrer Mitte im Herrn entſchlafenen ſeligen
Markgrafen mehr und mehr wecken und verbreiten

mußten , und der Ruf davon bald die Grenzen der

Stadt und des Landes überſchritt . Die Anerkennung
war um ſo denkwürdiger , als man in jener weiten

Ferne von der Heimath des Seligen nicht aus menſch⸗
licher Rückſicht , aus vaterländiſcher Vorliebe oder um

ſeiner hohen Familie willen , ſondern rein um ſeiner

Heiligkeit willen , die der Herr durch Wunder beſtä⸗

tigte , ihn verehrte . So erfolgte dieſe Anerkennung
ſehr bald , ſogar von Seite des oberſten Hirten der

Chriſtenheit , indem Jolanta , Gemahlin des Herzogs
Amadeus von Savoyen , einen Brief von Papſt Six⸗
tus IV erhielt , in welchem er bezeugt :

„ Wir haben von glaubwürdigen Perſonen den

„Bericht erhalten , daß die göttliche Gütigkeit
„viele Wunder offenbare bei dem Grabe und

„ Bilde des badiſchen Markgrafen Bernhardus

„ ruhmreichſten Andenkens , deſſen Leib in der

„Stiftskirche der h. Maria zu Montkalier im

„ Turiner Bisthum ruhe . Er habe deßhalb be⸗

„reits den 25 . Dezember 1478 ein den Heilig⸗

„ ſprechungs⸗Prozeß anlangendes Schreiben an

„ den Biſchof von Jvrea , Suffraganen von Turin,
„gerichtet . “

So kam alſo auch die Kunde an die erlauchte Fa⸗
milie , und denkwürdig iſt der Brief , welchen des

Seligen Bruder , Georg Biſchof von Metz , an die

Obrigkeit von Montkalier ſchrieb :

„ Es haben uns ſchon längſt von jenen Gegen⸗
„ den zu uns Kommende berichtet , wie der glor⸗
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„reiche und unermeßliche Gott in der Kirche der

„h. Maria zu Montkalier im turin ' ſchen Bis⸗

„ thum durch die Fürbitte und Verdienſte des

„Markgrafen Bernhardus ſeligen Gedächtniſſes

„ aus denen von Baden , deſſen Leib in derſel⸗

„ bigen Kirche begraben liegt , unzählbare und

„oftmalige Zeichen und Wunder wirke . Und ob⸗

„ wohl wir nicht ſelten ſind ermahnt worden ,

„deſſelben Erhöhung zu betreiben ; haben wir

„doch bis jetzt zurückgehalten , damit es nicht

„ ſchiene , als ſuchten wir unſere eigene Chre .

„ Weil nun aber dergleichen Wunder und Zeichen

„ſich täglich mehren , ſo finden wir uns fürwahr
„ gemüſſiget , an Euer Edlen einige Schriften

„abzufertigen u. ſ. f . “

Hernach handelt er von der Heiligſprechung und

einige darüber nöthige Urkunden . Dorthin wurden von

dem Leibe des Heiligen eine Reliquie aus ſeinen Ge⸗

beinen , ſein Degen und das ſeidene Tuch gebracht , in

welchem er nach ſeinem Tode vor der eigentlichen Be⸗

ſtattung eingewickelt lag . Biſchof Georg ließ ſie in der

Kirche zu Vic in Lothringen beiſetzen , und auch dort

werden dabei geſchehene Wunder bezeugt . Das Nach⸗

bild einer Statue , die er fertigen und dort aufſtellen

ließ , befindet ſich in der Fürſtenkapelle zu Lichtenthal

mit der Unterſchrift : Ora pro nobis .

Erſt im Jahre 1654 wurde unſer Vaterland ſelbſt

mit einer ſo koſtbaren Reliquie vom Leibe ſeines aus⸗

erwählten Sohnes beehret ; indem Ferdinand Ma⸗

ximilian , Markgraf zu Baden , den heiligen Ahnen

an ſeinem Grabe in Montkalier andächtig beſuchte und



verehrte , und den Arm deſſelben , da der ganze Leib

von den Montkalienſern nicht zu erhalten war , mit nach

Hauſe brachte , welcher im J . 1755 in koſtbarer ſilber⸗
ner Faſſung mit Genehmigung des Fürſtbiſchofs Franz

Chriſtoph zu Speier in der Hofkirche zu Raſtatt

zur öffentlichen Verehrung ausgeſetzt wurde . Nach
dem Erlöſchen der katholiſchen Linie des Hauſes Baden

1771 hörte allmählig dieſe Kirche auf , als Hofkirche
benützt zu werden , und wurde vorerſt von den Pia⸗
riſten für ihre Schulen , ſpäter nach Errichtung des

Lyceums , als Studienkirche gebraucht . Das Kloſter

Lichtenthal , als Ruheſtätte der älteſten Ahnen

dieſes Hauſes , und in deſſen Kirche nach beſtändiger
Ueberlieferung der ſelige Markgraf oft gebetet hatte ,

glaubte nun den erſten Anſpruch an die koſtbare Re⸗

liquie zu haben ; endlich gelang es auch der Abtiſſin
Maria Cäcilia im J . 1812 , ihn vorerſt gegen
Revers der Rückgabe , falls ſie verlangt würde ; im

J . 1834 aber mit Erſatz des Silberwerthes als un⸗

widerrufliches Eigenthum zu bekommen , und wird der⸗

ſelbe jährlich am Feſte des Heiligen auf eigens zuge⸗
richtetem und geſchmücktem Nebenaltare feierlich zur
Verehrung ausgeſtellt . “) Sein Bußkleid befindet ſich

*) Der h. Arm iſt in einen ſilbernen Arm , deſſen
innere Seite offen iſt und die Reliquie ſehen läßt , ein⸗
geſchloſſen ; die Hand iſt ſegnend ausgeſtreckt , und das
Fundament trägt die lateiniſche Inſchrift :

« Brachium . B. Bernardi III , Marchionis Baden -
sis , Confessoris , Quinatus annos 20 , Moncalerii
ain pede montio die 15 Julii 1458 , beato Fine
«quievit , a serenissimo Principe Augusto Geor -
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noch im Archive des Schloſſes zu Raſtatt . Die er⸗

zählten Wunder nebſt unzählig anderen noch , ſind

alle in den Akten der Seligſprechung enthalten , welche

von Papſt Sixtus IV auf den allgemeinen Ruf der

Tugenden des Markgrafen hin , ohne irgend Zuthun

ſeiner Familie , erfolgte . Abſchrift von dieſem Inſtru⸗

mente wurde damals mit beſagtem Bußkleide an den

markgräflichen Hof in Baden geſendet . Seine Ver⸗

ehrung breitete ſich aus in weiten Landſtrecken , in

den Diözeſen Metz , Trier , in ganz Piemont , im

Elſaß und ſpäter auch in der Diözeſe Konſtanz . Mark⸗

graf Chriſtoph J , der gemeinſchaftliche Stammvater

agio , Marchione Badensi anno 1727 , allatum ,
acurante Ludovico Georgio Marchione Badensi ,
« tunc feliciter Regnante Thecæ argentem in -
« clusum ac approbaänte reverendissimo ac cel -
asissimo S. R. I. Principe Francisco Christo -

aphoro Episcopo Spirensi publico cultui ex -

« positum anno 1755 . 9
Die hier ſtehende Angabe , daß ein Prinz Auguſt

Georg von Baden die Reliquie gebracht , ſteht mit der

angeführten , daß ſie von Markgraf Ferdinand Mari⸗
milian in Montkalier erhoben worden , nicht in Wi⸗

derſpruch . Ferdinand Marimilian verunglückte nämlich
1669 auf der Jagd ; ihm folgte ſein Sohn , der berühmte
Ludwig Wilhelm ( Türken⸗Louis ) , und regierte bis

1707 faſt unter beſtändigen Kriegsläuften ; ſein Nach⸗

folger war Ludwig Georg ; ſein zweiter Sohn Wil⸗

helm Georg Auguſt , ſpater bekanntlich ſelbſt regie⸗
render Markgraf , nachdem ſein Bruder ohne Erben ge—
ſtorben , aber der letzte der baden⸗baden ' ſchen Linie , iſt
der hier genannte , welcher die indeſſen im ſtillen Fa⸗

milienbeſitze verehrte Reliquie behufs der beſchriebenen

öffentlichen Ausſetzung nach Raſtatt überbrachte .



der Bernhardiniſchen und Erneſtiniſchen Linie und

Neffe des Heiligen , ließ ihm zu Ehren goldene und

ſilberne Münzen prägen . Unter den beiden letzten

Fürſten der baden⸗baden ' ſchen Linie ward wie ſchon

erwähnt , der Arm deſſelben in der Hofkirche zu Ra⸗

ſtatt zur öffentlichen Verehrung mit Genehmigung des

Fürſtbiſchofs Franz Chriſtoph von Speier ausgeſtellt ,
und erfolgte ſeine feierliche Canoniſation unter Papſt
Clemens XIV, , drei Jahrhunderte nach der erſten

Gutheißung ſeiner kirchlichen Verehrung , im Jahre

1769 , und ward ſehr feſtlich in Rom und Baden

begangen . Markgraf Karl Friedrich von Baden⸗

Durlach , der erſte unſrer Großherzoge , bezeugte da⸗
mals ſeine Theilnahme an dieſer Landesfreude in

einem ſehr freundſchaftlichen Schreiben an ſeinen er⸗

lauchten Vetter , den letzten katholiſchen Markgrafen
Georg Auguſt . Im Jahre 1770 ward er als ba⸗

diſcher Schutz - und Landespatron erwählt , ihm in den

Hauptkirchen des Landes , z. B. Raſtatt , Baden ,
Bühl , Achern , Altäre und auf dem Markte in

Raſtatt ein anſehnliches Monument errichtet . “) Bei
der Errichtung des Erzbisthums Freiburg ward ſein
Name ſelbſtverſtändlich in das Direktorium der Erz⸗
diözeſe aufgenommen ; Offizium und Meſſe je auf den

letzten Sonntag im Juli , Sonntag nach dem 24 . d. M.

feſtgeſetzt , als dupl . I ol . zu feiern angeordnet , und

*) Dieſes wurde , wie wir hören , durch die lobens⸗
werthe Fürſorge der dortigen Pfarrgeiſtlichkeit und des
Stadtrathes neu hergerichtet und glänzt in neuem
Schmucke .
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nebſt dem h. Konradus , Biſchof von Konſtanz , dem

Diözeſanpatronen , hält er das erzbiſchöfliche Wappen ,
über welchem als Hauptpatronin die zum Himmel
aufgenommene allerſeligſte Jungfrau ſchwebt . — In
Ottenhöfen bei der Pfarrgemeinde Kapplerthal iſt der

Selige Kirchenpatron . Die bewährteſten älteren Schrift⸗
ſteller , die aus den gleichzeitigen Urkunden ſchöpften ,
ſind : Kalmet , Irenikus , Trithemius ; im 17ten Jahr⸗
hundert verfaßte Johann Baptiſt Plankardi ſein Leben
in italieniſcher Sprache , welches von dem Jeſuiten
Hornig in ' s Deutſche überſetzt und 1686 zu Straß⸗
burg herausgegeben ward . Anton Monbelli , Patricier
von Montkalier , gab ſein Leben im Jahre 1722 zu
Turin heraus , unter dem Titel : La Corte santi -
ficata della Vita et della Virtu del B. Bernardo
Marchese di Baden , Protettore di Montealieri .

Dieſe Schrift dedicirte der Verfaſſer mit einem Lob⸗

gedichte dem Markgrafen Ludwig Georg .

* *
*

Das Kirchengebet , welches am Feſte des Heiligen
in den kirchlichen Tagszeiten und in der heil . Meſſe ge⸗
ſprochen wird , erflehet von Gott die Gnade , daß Alle ,
die die Feier ſeines Gedächtniſſes begehen ,
auch ſeines Lebens Beiſpiel nachahmen
möchten . Das gilt von allen Heiligen ; im vorzügli⸗
chen Sinne müſſen wir aber uns dazu verpflichtet ſehen
im Hinblick auf den ſeligen Bernhardus , weil er

unſer Landespatron iſt , und wie ihm früher , als
er auf Erden regierte , dieſes Land , freilich mit weit ge⸗
ringerer Ausdehnung , anvertraut war , ſo iſt ihm jetzt



in weit höherem Sinne ein Recht und eine Herrſchaft
im Himmel über uns gegeben ; er iſt der Vater aller

badiſchen Landeskinder geworden , und ein jegliches

ſoll darauf achten , wie es ſein Anſehen anerkenne ,

ſeine Liebe und Fürſorge erwiedere , und ſicher ge⸗

ſchieht das am beſten durch die Befolgung
ſeines tugendreichen Beiſpiels .

Mancher wird vielleicht in ſeinem Herzen denken :

Welch ' ein Beiſpiel kann uns der ſelige Markgraf
Bernhard geben und welches können wir von ihm

nehmen ? War er doch ein Fürſt , ein Regent , lebte

in ganz andern Verhältniſſen und in einem von dem

meinen durchaus verſchiedenen Stande ? Darauf iſt

zu antworten : Recht wohl kann uns der h. Bernhard

dieſes Beiſpiel geben und wir alle können es von

ihm nehmen ; der Fürſt kann mit ſeinem Beiſpiel
dem Unterthanen , der Vornehme dem Geringen , der

Reiche dem Armen vorleuchten ; und umgekehrt kann

auch der Unterthan dem Fürſten , der Geringe und

Arme dem Vornehmen und Reichen zum Muſter
dienen . Denn es gibt außer dem beſondern Berufe ,
den Jeder hat , noch einen allgemeinen chriſtlichen

Beruf , den Alle haben , Gott dienen und ſelig wer⸗

den , welchem allgemeinen ſie Alle den beſondern
unterordnen und darnach regeln müſſen , wenn er

ſegensreich für ſie und Andere werden ſoll . Würde

z. B. der Vornehme , der Hochgeſtellte , wenn er den

Geringſten im Volke ein heiligmäßiges Leben führen

ſieht , ſtatt zu denken : Ei der hat gut heilig leben ,
die Welt und ihre Luſt ſteht ihm nicht zu Gebote

und verlockt ihn nicht ; — lieber ſo ſprechen : Sieh ,
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wie beſchämt mich dieſer Menſch ! Der Herr hat ihm

ſo wenig gegeben , und doch iſt er ſo ergeben , ſo

zufrieden und dankbar , doch liebt er ihn mit ſo

aufrichtigem Herzen ! Umgekehrt würde z. B. ein

Landmann , ein Taglöhner , der einen Hochgeſtellten

für das Himmelreich leben ſieht , ſtatt zu denken :

Der hat gut Gott dienen , er hat ihm auch viel ge⸗
geben und ſpeiſt ihn mit beſtändigem Glücke , vorerſt

ſchon hat er Zeit genug über die Religion und ihre

Pflichten gehörig nachzudenken , und ihr ordentlich

nachzukommen ; — lieber ſo zu ſich ſprechen : Wie be⸗

ſchämt mich dieſer Mann ! ihn lacht die Welt an

mit all ' ihrem Glanze und ihrer Verführung , und

doch hängt ſein Herz nicht daran , er kann Böſes

thun und thut es nicht , und im vollen Beſitze irdi⸗

ſcher Herrlichkeit übt er Enthaltſamkeit und denkt nur

an deren Vergänglichkeit ! — Könnte ſo nicht Jeder
der beiden das beſte Beiſpiel vom andern nehmen ?
Aber nicht nur in dieſem allgemeinen Sinne leuchtet

unſer ſeliger Landespatron uns als Lebensbeiſpiel

vor , ſondern mit beſondern Tugenden , die nament⸗

lich die heranwachſende Jugend beherzigen ſoll , und

welche er gerade in den Verhältniſſen bewährte ,

worin , wenn auch nicht genau in dem Sinne wie

es bei ihm der Fall war , doch die meiſten Men⸗

ſchen in ihrer Jugend ſich befinden . Wenn wir aber

das Beiſpiel unfres Heiligen für die heranwachſende

Jugend betrachten , ſo iſt das ein Beiſpiel für Alle ;

die unter dieſer Altersſtufe ſtehen , werden in kurzem

ſie erreichen ; die ſie zurücklegt haben , dürfen nur

heilſame Anwendungen davon machen , ſei es mit



Dank oder Reue , und jedenfalls mit heilſamen Ent⸗

ſchlüſſen für ihre noch übrige Lebenszeit .
Die Verhältniſſe der herangewachſenen Jugend

ſtellen ſich in folgenden drei Zuſtänden dar : Sie

ſind entweder noch im väterlichen Hauſe als Ge⸗

hilfen der Eltern , oder außer dem väterlichen Hauſe ;
entweder als Dienende , oder Handwerker , oder in
der Vorbereitung zu irgend einem Lebensſtande Be⸗
griffene ; oder ſie dienen dem Vaterlande im Militär⸗
ſtande als Soldaten . So war nun auch Bernhardus
als erwachſener Sohn im väterlichen Hauſe ; war
Page oder Edelknappe im Dienſte des Kaiſers ; war
als Soldat dem Kreuzheere vorgeſetzt . In allen die⸗
ſen Verhältniſſen erfüllte er , was das Evangelium ,
welches die Kirche an ſeinem Feſte leſen läßt , ſo
eindringlich predigt : „Laſſet eure Lenden umgürtet
ſein und habet brennende Lampen in euren Händen . “

Vorerſt alſo , ihr Söhne und Töchter im häuslichen
Kreiſe , welch ' ein Beiſpiel wollet ihr euch nehmen
aus dem reichen Schatze des Lebens unſres Landes⸗
patronen ?

Die erſte Verſuchung , welche ſehr oft jungen Leu⸗
ten entgegentritt , wenn ſie anfangen , unter die Er —
wachſenen ſich zu zählen , iſt , daß ſie nicht mehr
den Eltern gehorchen wollen . Sowohl in
Bezug auf ſich ſelbſt , ihre Arbeiten , Ausgänge , Er⸗
holungen , als auch bezüglich der Führung des Haus⸗
weſens wollen ſie ſich wie ſelbſtſtändig betragen , ver⸗
letzen dabei nicht ſelten ſchwer die im Gebote Gottes
ſo heilig befohlene Erfurcht der Kinder gegen die
Eltern , oder überwerfen ſich am Ende gänzlich mit

WlolberAeelben.
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denſelben . Daraus entſtehen unzählige und ſchwere
Uebel und folgt daraus geiſtiger und leiblicher Ruin ;

Uneinigkeit , Verwirrung , Zerrüttung des Hausweſens ;

natürlich , wo Alle regieren und befehlen wollen , da

wird gar nicht regiert ; Unbotmäßigkeit , Trotz , Un⸗

muth , und andrerſeits das Gefühl der Kränkung und

des Undanks verbittern gegenſeitig das Leben , und

die Verheißung des vierten Gebotes kann nicht in

Erfüllung gehen , ſchlägt in die Drohung des ent⸗

gegengeſetzten Unſegens über ſolche Kinder um. Was

ſieht , um dieſe Verſuchung zu überwinden , die Ju⸗

gend am h. Bernhardus ? Man konnte den erwach⸗

ſenen Sohn nicht von dem Kinde unterſcheiden , außer

dadurch , daß er ſeine kindlichen Pflichten mit deſto

mehr Eifer , weil mit beſſerer Einſicht und mit rei⸗

ferem Verſtande verrichtete . Und wenn er im Be⸗

ſitze der ihm zugefallenen Herrſchaft ſich deren frei⸗

willig begab und ſie in die Hände 35 jüngeren
Bruders niederlegte , ſo zeigt ſich dadurch augen⸗

ſcheinlich , daß er um ſo weniger zuvor irgendwelche

Gedanken der Herrſchſucht oder einen Hang zur Un⸗

gebundenheit in ſich hegte . Welch ein ſchönes Beiſpiel

giebt er ſodann , wenn er mit ſeinem Bruder Karl

am Sterbebette ſeines erlauchten Vaters knieet und

mit größter Ehrerbietung noch des ſterbenden Vaters

Befehle und Anordnungen vernimmt , ebendamit aber

auch des Segens in reichem Maße theilhaftig wird ,

der ſolchen Kindern verheißen iſt

Eine zweite Verſuchung für 8 ranwachſende junge

Leute iſt die Genußſucht , der übermäßie 9

zu den Vergnügungen und Eitelkeiten des Lebens .
2
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Die kindliche Zufriedenheit mit den einfachen Freuden
der Geſelligkeit im Kreiſe guter und wohlerzogener
Geſpielen hört leider nur zu bald auf ; man ſucht
das laute Geräuſch lärmender Weltfreuden ; es muß
Geld darauf gehen , wenn es anſprechen ſoll , ja leider
nicht bloß Geld — ſondern die Einfalt ber Sitten ,
die Beſcheidenheit , die ehrbare Zucht , die müſſen ver⸗

letzt , die müſſen am Ende ganz aufgeopfert werden ,
wenn es gefallen ſoll . Bei dem weiblichen Geſchlechte
tritt in dieſer Beziehung gewöhnlich die Putzſucht ,
Modeſucht , die über den Stand ſich erhebende Kleider⸗

pracht ein ; bei dem männlichen die Gefahren der

Verſchwendung im Allgemeinen , die Spielſucht , die

Trunkſucht , mit dem ganzen Gefolge fündhafter DDinge ,
die ſich daran anſchließen . Der Tanz , vorerſt viel⸗

leicht für manche junge Leute noch ein gleichgiltiges
Vergnügen , und der Ausdruck jugendlicher Munter⸗
keit wird leider gar bald nur das Mittel zu fünd⸗
haften Ausſchweifungen , zur Weckung und Nahrung
unſtatthafter Leidenſchaften , und ſo in der Regel die
nächſte Gelegenheit zur Sünde , die feletirreneenſelbſt ſchon eine Sünde in ſich ſchließt . — Für wahr ,
in dieſer Vergnügungsſucht liegt eine große
Gefahr unſerer Zeit ; wo ſie um ſich greift und herr⸗
ſchend wird , muß ſie eine Peſt genannt werden ,
welche erſchreckend um ſich greift und nicht ſelten
ſchon der Vorbote des Untergangs ganzer Völker
und Staaten war . Sie bringt nicht nur als natürlich
nächſte Folge die Armuth mit , ſondern nimmt auch
die Luſt zur Arbeit und anſtrengenden Thätigkeit , ja
die Kräfte dazu verſiegen allmähli ig und es entſteht
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ein ſchwaches entnervtes Geſchlecht . Da will der Menſch
nur genießen , und nur deßwegen nothgedrungen
arbeiten , um wieder genießen zu können ; in der Ar⸗
beit iſt dann natürlich keine Andauer und Beharr⸗
lichkeit , in der Benützung des Erworbenen keine Ein⸗

theilung und Sparſamkeit ; ſchon die erſte Noth einer

Krankheit , von langen , allgemeinen und ſchweren
Nothſtänden gar nicht zu reden , übergiebt einen ſol⸗
chen dem Mitleid und der Sorge Anderer oder den

öffentlichen Mitteln , zu welchen doch nur in äußerſter
Noth die Zuflucht genommen werden ſollte . Dabei

geht aber vorerſt ſchon alles Verdienſt für den Himmel
verloren , denn wer bloß arbeitet um des Genuſſes
willen , weil er eben muß , wenn er nicht darben will ,
der thut es natürlich nicht aus Liebe zu Gott , nicht
aus Gehorſam gegen deſſen heiligen Willen , und all

ſein Thun ermangelt ſo des Verdienſtes vor Gott .
Leider kommt aber ſolches bei der Jugend vor ,
weil die Alten das Beiſpiel dazu gaben , und nicht
ſelten hört man die Eltern das an ihren Kindern

beklagen , wozu ſie ſelber ſie angeleitet haben . Wenn
die Söhne ſehen , wie der Vater nicht nur an Sonn⸗

tagen , nein auch an Arbeitstagen die Schenke be⸗

ſucht ; wenn der heranwachſende Sohn bemerkt , wie
viel Geld darauf geht , wie viel Zeit vergeudet wird ,
wird wohl der gewöhnliche junge Menſch meinen ,
ihm liege jetzt die Sorge und Mühe für das Haus⸗
weſen um ſo mehr auf ; und nicht vielmehr , er allein

habe nicht nothwendig , die Laſt nur zu tragen , er
wolle lieber auch der Luſt nachgehen ? Und wenn er

gar ſieht , wie oft der Vater betrunken nach Hauſe



kommt , und die koſtbaren Güter des Hausfriedens

und der ehelichen Einigkeit ihm nicht ſo viel gelten ,

daß er ſie nicht ſeiner Trunk⸗ oder Spielſucht zum

Opfer brächte , welch ' ein Beiſpiel wird er daran

nehmen ? Oder , wenn die Mutter ſelbſt noch gar zu

gern dabei iſt , wo es etwas zu ſehen und zu ge⸗

nießen giebt , wenn ſie gar zu gern jeden Flitter , und

ſei er noch ſo theuer , anhängt , um ſich damit ſehen

zu laſſen ; wenn ſie , falls ſie dem Alter nach über

manche Thorheiten nothgedrungen hinaus iſt , doch

noch gar zu gerne davon erzählt , ſich ſogar damit

brüſtet , was ſie geweſen und wie viel ſie bei Vielen

gegolten , ja wenn den Töchtern in Kirche und Schule

einige Beſcheidenheit und Zurückgezogenheit eingeprägt

worden , — ſolche Einfalt nicht frühe genug aus

ihnen herausbringen kann ; — was , frage ich , ſoll

dann aus den Töchtern werden ?

O wenden wir unſer Auge von dieſen betrübenden

Bildern weg zu dem Bilde der erlauchten Fürſten⸗

Familie , welcher unſer geliebter Landespatron ent⸗

ſproſſen iſt ! Welche Einfalt der Sitten , welche Mä⸗

ßigkeit mitten im Ueberfluß , welche Enthaltſamkeit ,

nur um den Bedürfniſſen der Unterthanen , den Nö⸗

then der Armen ſteuern zu können ; wie findet die

erhabene Mutter ihre Luſt und Erholung an der

weiſen Erziehung ihrer Kinder und an den herrlichen

Erfolgen derſelben , oder an den Freuden gottgefälliger

Wohlthätigkeit und Religioſität ; in der Burgkapelle “ )

*) Deren Reſte noch jetzt auf dem alten Schloſſe
oben gezeigt werden .
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ſehe ich jeden Morgen , jeden Abend die gottgefällige

Familie verſammelt , um für ſich und ihre größere

Familie , alle ihre Landeskinder , zu beten ! Und ins⸗

beſondere unſer Bernhardus , wie weit war er von

dem entfernt , was wir oben als leider ſo allgemeine

Verſuchung für die Jugend bezeichneten , und uns

ſcheuen , es nur , mit ſeinem Namen zuſammen , wieder

zu nennen . Wir hörten , wie er von klein auf ſeinen

Leib bezähmte , auch in unerlaubten Genüſſen ſich

Gewalt anthat , wie er denn öfters zu ſagen pflegte ,

der Leib müſſe durch das Faſten und die Enthalt⸗

ſamkeit bezähmt werden , damit er nicht ſammt der

Seele in den ewigen Untergang ſtürze ; gleichwie das

Pferd durch den Zaum gebändigt wird , auf daß man

nicht mit demſelben in den Abgrund falle . Wie er

ſich ferner nur das Nothwendigſte zutheilte und den

größten Theil ſeiner Einkünfte für heilige , gottgefäl⸗

lige , wohlthätige Zwecke verwandte , die Keuſchheit

über Alles liebte , und ſeine Seele in unbeflecktem

Leibe und mit bräutlicher Treue nur dem bewahrte ,

der uns über Alles geliebt und ſich ſelbſt für uns

hingegeben hat ! Darum gehört er aber jetzt auch

unter „die Lilien , zwiſchen welchen der Herr weidet “ ,

und zu den „auserwählten Erſtlingen , die dem Lamme

folgen , wohin es geht . “ ( Hohelied 2, 16 . Offenb . 14 , 4. )
Das Geſagte galt zunächſt jungen Leuten , welche

noch im väterlichen Hauſe ſich befinden ; es findet

natürlich auch ſeine Anwendung für ſolche , die außer

dem väterlichen Hauſe ſich befinden , und

in der Regel in einem dienenden , jedenfalls un⸗

tergeordneten Verhältniſſe zu ſtehen pflegen . Da
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tritt nun beſonders die Gefahr der Verführung
durch ſchlimme Geſellſchaft ein ; die warnende

Stimme der Eltern oder Verwandten wird nicht mehr

gehört ; verſchiedene Schranken läſtiger Aufſicht , die

man zu Hauſe noch beachten mußte , fallen jetzt weg ;

um ſo leichter iſt es alſo dem Verſucher und Ver⸗

führer , bei Unerfahrenen ſich Eingang zu verſchaffen .

Das geſchieht immer , indem das Gift der Bosheit

und Unſitte unter Decken aufgeſtellt wird , welche

lockende Farben tragen ; und mit ſüßen Vorwänden

iſt es wie von Zucker überſtreut . Da heißt es wir

ſind nur einmal jung , man muß das Leben genießen ,
und am Ende wird Ausgelaſſenheit und grobe Un⸗

ſitte für frohen freien Muth und jugendliche Freude

ausgegeben , wogegen ja Niemand etwas einzuwenden

hätte . Da gibt der h. Bernhard ein ſchönes hervor⸗

leuchtendes Beiſpiel ; mitten im Gewühle des kaiſer⸗

lichen Hofes , wo er als Hofjunker ſeine Stellung

hatte , und den jungen Prinzen Alles umgab und

anziehen konnte , was die Welt reizend und wün⸗

ſchenswerth nennt , lebt er ſtill und zurückgezogen ,

weiß das Nichtige des irdiſchen Glanzes und die

Gefahr der leiblichen Genüſſe wohl zu erwägen , und

übt ſo eine Weisheit und Selbſtbeherrſchung , die auch

gereifte Männer an ihm bewundern mußten . Es

macht ihn auch nicht irre , wenn Andere ſich daran

ſtoßen wollten , und meinten , ſein Leben gleiche mehr
dem eines Ordensgeiſtlichen , als eines Hofmannes ;
er bewies , daß man ein Hofmann ſein könne , und

deßwegen nicht oberflächlich , nicht leichtſinnig , nicht

verſchwenderiſch zu ſein brauche . Ja weit entfernt ,
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daß ihn Andere irre gemacht hätten , wußte er Andere

auf ernſten Weg zu bringen , und zwei Freunde

waren es ja , die mit ihm in klöſterliche Einſamkeit

ſich zurückziehen wollten , als er nach Uebergabe der

Regierung an ſeinen Bruder den Gefahren der Welt

ganz zu entrinnen ſuchte .
Was aber das Verhältniß der Unterordnung

insbeſondere angeht , in welchem ſich in der Regel

junge Leute in der Fremde befinden , ſo iſt ihnen

darüber Folgendes zu ſagen :

Traget dieſes dienſtliche Verhältniß nicht mit Mur⸗

ren und Widerwillen , ſondern nach dem Willen des

Herrn , der von ſich ſagt , daß er auf die Welt ge⸗

kommen , nicht um ſich bedienen zu laſſen , ſondern

um zu dienen ( Matth . 20 , 28 ) ; ſeid darauf bedacht ,

je nach eurem Geſchäfte , Berufe und der euch be⸗

vorſtehenden Zukunft die Dienſtzeit zu benützen , um

möglichſt viel zu lernen , denn in der Regel haben

junge Leute gerade außer dem Hauſe und in der

Fremde erſt recht Gelegenheit , ſich zu unterrichten ,

verſchiedene Uebungen und Fertigkeiten ſich anzueig⸗
nen ; dabei übt die Pflicht des Dienſtes , der ſchul⸗

dige Gehorſam alltäglich in der heilſamen Selbſtbe⸗

herrſchung ; denn der Menſch lernt gerade durch die
Unterwerfung unter den Willen und Befehl Anderer

den eigenen Willen recht meiſtern und ſodann recht

und heilſam gebrauchen . Dabei aber ſeid keine Augen⸗

diener ( Eph . 6, 6) , gedenket , daß ihr immer Gott

dienet , nicht den Menſchen , und daß Gottes Auge

euch überall ſieht ; daß ihr alſo nicht bloß eine Re⸗

chenſchaft bei der Herrſchaft hienieden auf Erden ,
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ſondern auch bei dem Gerichte Gottes ; und anderer⸗

ſeits nicht bloß einen Lohn in der Zeit , ſondern einen

ewigen erwartet . So werdet ihr aus der Fremde
heimkehren , nachdem ihr euch Kenntniſſe , Fertigkeiten ,

Erfahrungen aller Art geſammelt habt , nicht mit

neuen Bedürfniſſen , ſchädlichen Gewohnheiten verſehen ,
oder gar nur , was oft junge Leute ſo lächerlich
macht , mit einigen ausländiſchen Redensarten und
eitler Kleidung aufgeputzt , ſondern als brauchbare
Menſchen , mit arbeitſamen Händen , vor allem mit
dem Grundſtock alles Guten ausgerüſtet , mit tiefer
und ächter Gottesfurcht . O reißet ja in der

Fremde den Faden nicht ab , der euch an Gott und
eure heilige Kirche knüpft , und gebt keiner Lockſtimme
Gehör , welche euch verleiten will , die Tage des Herrn
nicht mehr heilig zu halten , dem heiligen Meßopfer
nicht an Sonn⸗ und Feiertagen anzuwohnen und die

Predigt des göttlichen Wortes zu verſäumen ; am
Ende ſogar nicht einmal an Oſtern mehr daran zu
denken , euer Gewiſſen zu reinigen und euren Gott
und Heiland zu empfangen . Ihr ſehet , wie unſer
ſeliger Landespatron auch am kaiferlichen Hofe über
dem Dienſte der Menſchen den Dienſt Gottes nicht

vergaß ; wie er ſpäter mitten unter den Mühen ſeiner
Geſandtſchaft und auf der Reiſe ſich Zeit nahm zu
geiſtlichen Uebungen ; und weil er am Hofe des
Kaiſers in allen Stücken ſo treu und gewiſſenhaft
ſich bewährt , ſo ward ihm dann auch das Vertrauen
deſſelben in höchſtem Grade zu Theil und die Ehren⸗
würde eines kaiſerlichen Statthalters ihm verliehen .
Das wird in eurem Kreiſe und nach euren Ver⸗
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hältniſſen gleichfalls eintreten , wenn ihr euch in der

Jugend einen unbeſcholtenen Ruf erworben , eure

Jugendzeit nicht vergeudet habt , ſondern eure Treue ,

Redlichkeit und Brauchbarkeit bekannt iſt , und die

gute Ausſaat eurer Jugend wird euch nun zur fröh⸗
lichen Aernte reifen und reiche Frucht bringen .

Ganz beſonders aber iſt in Bezug auf die ge⸗

wöhnlichen Verhältniſſe der Jugend , beleuchtet vom

Beiſpiele unſeres Heiligen , der Soldatenſtand zu

erwähnen , dem eine große Anzahl junger Leute an⸗

gehört , und zu dem denn auch unſer Landespatron

von Jugend auf durch alle ritterlichen Leibesübungen

ſich vorbereitete , und in welchem als Vorſteher des

Kreuzzuges er ſtarb . Wenn ihr zu dieſem Stande

berufen aus dem väterlichen Hauſe gehet , und zwar

gerade in den Jahren , wo der Leichtſinn , die Sinn⸗

lichkeit , der jugendliche Uebermuth das Uebergewicht

hat , ſo drohen euch große Gefahren für eure Tu⸗

gend und Unſchuld ; vorerſt liegt ſolches ſchon in

dem Zuſammenleben ſo Vieler , indem die Kaſernen

noch ſelten Schulen der Tugend geweſen ſind . Aber

deſſen ungeachtet können ſie es ſein , und iſt wenig⸗

ſtens durchaus keine Nothwendigkeit , daß ſie Schulen

des Laſters ſind ; es kommt nur auf die Art an ,

was einer darin ſucht , und wie er gute oder böſe

Gelegenheit benützt . Da gilt es , ſich die Geſellſchaft

auszuwählen , ſich nur an wenige , und zwar bewährte

anzuſchließen , jeden guten Keim ſorgfältig in ſich zu

erhalten und zu pflegen , jeden böſen in ſich gleich
im Beginne zu erſticken und auszurotten ; denn die

Begierlichteit im Herzen und die Verführung von
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außen bilden eine doppelte feindliche Macht , wo der

Widerſtand immer ſchwerer wird , je länger man

nachgibt . Fiel einer einmal in ' s ſittliche Verderben ,

ſo reißt er nicht leicht ſich wieder heraus ; im Ge⸗

gentheil , aus einem Verführten wird er leicht ſelbſt
ein Verführer ; er meint ſein Gewiſſen zu erleichtern ,
wenn er um ſich den gleichen Wandel Anderer be⸗

merkt und nicht ihr beſſeres Verhalten ihm Vorwürfe
macht . — Ferner muß ſich der Soldat vor dem Vor⸗
urtheile bewahren , das man leider nicht ſelten aus⸗

ſprechen hört , es gehöre zu dieſem Stande , Alles
wie man ſagt , auf die leichte Achſel zu nehmen und

ſich ſo wenig als möglich um Religion und Gottes⸗

dienſt zu bekümmern . Aber welch ' ein Irrthum ! Der

Stand , der das Vaterland ſchützen ſoll ,
deſſen Aufgabe es iſt , Blut und Leben für Ordnung
und Geſetz hinzugeben , und dem Tode ſelbſt furchtlos
in ' s Geſicht zu ſchauen , der ſollte gottvergeſſen
ſein dürfen ? Wie entſpräche er da ſeiner hohen und
ehrenwerthen Beſtimmung ? Fraget aber auch hier⸗
über die chriſtliche Geſchichte ! War nicht der erſte
der Heiden , den Petrus taufte , ein Soldat ,
der römiſche Hauptmann Kornelius ? und
war nicht der erſte , den Paulus zu Antiochien
bekehrte , gleichfalls ein Soldat , der Statthalter
Sergius Paulus ? War es nicht dieſer Stand
gerade , welcher der Kirche unzählige Martyrer lie⸗
ferte , die in den Zeiten der Gefahr furchtlos für
den chriſtlichen Glauben einſtanden ? Denket an den
h. Sebaſtian , den h. Georgius , an die Hel⸗
denſchaar des h. Mauritius , oder jene be⸗
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kannten vierzig Martyrer , u. a. m. , die wie

ihren Fahneneid an ihren irdiſchen Herrn , ſo auch

den , welchen ſie dem König der Könige auf die Fahne

des Kreuzes ſchon bei der Taufe geſchworen , gewiſ⸗

ſenhaft hielten . Darum ward in alten Zeiten der

Soldatenſtand dem prieſterlichen Stande an die Seite

geſtellt , aus jenem gingen die weltlichen , aus dieſem

die geiſtlichen Vorſteher der Völker hervor ; beide

haben gemeinſam für das Heil und den Frieden der

Welt zu kämpfen und zu ſorgen mit den Mitteln

und Waffen , die Gott beiden zur Ausführung ſeines

heiligen Willens anvertraut hat . So müſſen die

Glieder dieſes Standes , damit ihr Beruf , ihr Eid

ihnen heilig ſei , gewiß vor allem gottesfürchtig ſein ,

und jenes höhere Ehrgefühl muß ſie beſeelen , welche

nicht bloß die Schande vor der Welt , ſondern auch

vor Gott ſcheut und flieht , und ehrenhaft den Stand

zu halten , dem es gegeben iſt , die Grundlage des

Rechts und der Ordnung in der Welt zu ſchützen ,

auf welcher Gottes Reich ſeinen Frieden und ſeine

Ordnung baut .

Machen wir nun noch einen Rückblick auf das

Leben des heiligen Bernhardus , um im

Geſammtbilde uns ſein heiliges Beiſpiel vorzuſtellen .

Was war es , wodurch er immer unter all ' ſeinen

verſchiedenen Lebensumſtänden beſtändig dem Willen

Gottes entſprach , mit umgürteten Lenden und bren⸗

nender Lampe allzeit befunden ward ? Es war die

Gluth der heiligen , übernatürlichen Liebe Gottes ,

welche eingegoſſen iſt in unſre Herzen durch den h.

Geiſt , der uns gegeben iſt ( Rom . 5, 5) , und die



wir nähren , unterhalten und beſtändig anfachen müſſen ,

damit wir den Feinden unſres Heils nicht unterliegen .
Der h. Bernhard unterhielt dieſes Feuer durch Werke

der Barmherzigkeit , durch Faſten , durch

Gebet und Ae der h. Sakramente .

Die Werke der Barmherzigkeit ſollen keinem

Chriſten fehlen ; auch der ärmſte kann ſie in irgend

einer Weiſe üben , keiner ſoll bloß an ſich ſelber

denken , ſondern auch an das , was des andern iſt ;

und Tobias ermahnt daher ſeinen Sohn : Wie du

es kannſt , alſo ſei barmherzig ; haſt du viel , ſo

gieb viel ; haſt du wenig , ſo gieb das We⸗

nige gern ( Tob . 4, 9 ) ; und der Apoſtel mahnet

Alle : Wohlzuthun und mitzutheilen ver⸗

geſſet nicht , denn ſolche Opfer gefallen
Gott wohl ( bHebr. 13 , 16 ) ; und der Herr ſelbſt :

Selig ſind die Barmherzigen , denn ſie

werden Barmherzigkeit erlangen ( Matth .

5, 7) . Reichlich ergießt Gott ſeine Gnade und alle

Gaben des Heils in die Seele des Barmherzigen ;
und die Almoſen ſteigen zum Himmel hinauf , um

dort die ewigen Gaben zu erflehen ; wo du eine

Thräne getrocknet , einen Seufzer geſtillt , einer Noth

abgeholfen , ein geiſtliches oder leibliches Werk der

Barmherzigkeit geübt ; der Herr ſieht es , nimmt es

auf und belohnt es , wie ihm ſelbſt gethan . Nicht
aber iſt das ſo zu verſtehen , wie wenn die Gnade

und Barmherzigkeit Gottes durch Almoſen
verdient werden könnten , ſondern ſo, daß ſolchen
Gaben und Mittheilen die Bande der Selbſtſucht

bricht , von der Erde und ihren Gütern los und frei ,
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und ſo das Herz weich und fügſam macht , die Gaben

der Gnade aufzunehmen und treu zu benützen . Der

h. Bernhardus ward um dieſer Tugend willen der

Vater der Armen , der Heimſucher der Nothleidenden

genannt , zog er doch nicht ſelten ſein Unterkleid

aus , um Arme damit zu bedecken , und doch vor

Andern ſich nicht zu verrathen , und zwei Drittel ſeines

Einkommens waren nur in ſeiner Hand , um durch

ihn um ſo geſegneter verwendet in Anderer Hände
überzugehen .

Ein anderes Mittel , die Liebe in ſich zu nähren ,

war ihm das Faſten . Er nannte es bekanntlich ,

ſammt dem Gebete , die zwei unüberwindlichen Felſen ,

an welchen alle Anfälle des böſen Feindes zerſchellen .

Denn das Faſten bezähmt den Leib und bewahrt die

Herrſchaft dem Geiſte , damit er nicht , wie Bern⸗

hard zu ſagen pflegte , gleich dem Reiter , der das

Roß nicht am Zaume hält und beherrſcht , mit ihm

in den Abgrund ſtürze . So war er überzeugt von

den Worten , welche der große Baſilius , der

Kirchenlehrer , ſpricht : „ Das Faſten hat die Propheten

erzeugt , die Mächtigen geſtärkt und gekräftigt , es

macht die Geſetzgeber weiſe , es iſt die beſte Wache

der Seele , der ſichere Gefährte des Leibes , den

ſtarken Männern iſt es Schirm und Waffe , den

Kämpfern Vorübung zum Streite . Das Faſten ſchlägt

die Berſuchungen nieder , es waffnet zur Frömmig⸗

keit , es wohnt mit der Nüchternheit ; es iſt der Mäßig⸗

keit Schöpferin , im Kriege bringt es Stärke , im

Frieden Ruhe und bewahrt vor Uebermuth . “ Unter

Faſten iſt aber hier nicht bloß der Abbruch von



Speiſen an gewiſſen Tagen verſtanden , wie ſolches

die Kirche mit weiſer Sorge vorſchreibt , ſondern die

Enthaltſamkeit und Selbſtüberwindung überhaupt , die

Verſagung , die man dem Gaumen bei unzähligen
täglichen Gelegenheiten auferlegt ; ja noch im weiteren

Sinne , wie der h. Chryſoſtomus ſagt : „ daß es

ſich auf den ganzen Leib , nicht bloß auf Mund und

Magen erſtrecken ſoll . Das Auge faſte , daß es nicht

lüſterne Blicke thue ; das Ohr faſte , daß es ſich ab⸗

wende von gottloſer Rede ; die Zunge faſte , daß ſie

nichts Trügliches noch Falſches rede , noch zuchtloſe
und verführeriſche Worte ; die Hand faſte , daß ſie

ſich nicht ausſtrecke nach fremdem Gute , noch einer

zornigen Regung folge ; der Fuß , daß er nicht nach⸗

gehe der Lockſtimme der Böſen und ſich zurückhalte
vom unrechten Wege . “

Dieſes Faſten , das den Leib bezähmt und die

Seele frei erhält , verband unſer glorreicher Landes⸗

patron , wie wir ſchon hörten mit dem Gebete ,
von dem er insbeſondere zu ſagen pflegte : „ein Menſch ,
der die überirdiſchen Süßigkeiten verkoſten will , muß
Gott durch das Gebet ſich nahen , gleichwie Der⸗

jenige , welcher ſich erwärmen will , zum Feuer hin⸗
treten muß . “ Das Gebet war ihm ſomit der Um⸗

gang mit Gott , die Gemeinſchaft mit Gott , um

aus ihm erwärmt und belebt zu werden ; er übte

es deßhalb mit ganz ausgezeichneter Andacht, “) be⸗

) Die Andacht des gottſeligen Fürſten ſcheint auf
ſeine Zeitgenoſſen einen ganz ausgezeichneten und gar
nicht verlöſchenden Eindruck gemacht zu haben . In der
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ſonders bei der heiligen Meſſe , welcher er von

zarter Kindheit an täglich beiwohnte . In ihr ſchloß

er täglich mit Gott den Bund der Treue und Liebe

für den ganzen Tag , und empfing wie aus reichſter
Quelle die Gnaden , die der Herr uns durch ſeine

aufopfernde Liebe erworben und in dieſem Sakra⸗

mente und Opfer ſo gnadenvoll niedergelegt hat ;
aber er vereinigte ſich auch wirklich mit ſeinem Hei⸗

land , indem er wenigſtens zweimal im Monate die

heiligen Sakramente empfing ; ja in ſeiner Demuth

empfing er das Sakrament der Buße noch

öfters ; denn indem er täglich auf ' s genaueſte ſein

Gewiſſen erforſchte , ſo pflegte er den kleinſten Feh⸗
ler ſogleich zu beichten , bevor er ſich zur Ruhe legte ,
indem er öfters ſagte : ein Chriſt ſolle ſich nicht in

einem Zuſtande niederlegen , in welchem er ſich nicht

zu ſterben getraue ; denn ſchon Viele hätten unver⸗

ſehens im Schlafe ihr Leben geendet . Zu ſeinen An⸗

dachtsübungen gehörte vorzüglich auch die zarte Ver⸗

ehrung der allerheiligſten Gottesmutter , welche er

ſeine ſüße Mutter nannte und ihr täglich die Rein⸗

heit ſeines Leibes und ſeiner Seele befahl .

Regel wird er in den älteren Bildern auch ſo darge⸗
ſtellt , entweder mit dem Kreuze in der Hand oder vor
dem hochwürdigſten Sakramente , ganz in Gott verſun⸗
ken. So ſtellt ihn ein altes Bild im Kloſter Lichtenthal
vor , er betet vor der heiligen Hoſtie und neben ihm ,
ganz verwundert und ehrfurchtsvoll betend mit aufgeho⸗
benen Händen ihm in ' s Geſicht ſchauend , ſteht ſein
Beichtvater , P. Ergot vom Franziskanerkloſter Fremers⸗
berg , wie ganz von Erſtaunen über die Andachtsgluth
des jungen Prinzen erfüllt .



Wenn uns nun ein ſo ſchönes , makelloſes , gott⸗

gefälliges Leben , eine ſo koſtbare Seele , die wie ein

Kleinod glänzte vor Gott und ſeinen Engeln , und

den Werth des Blutes Chriſti an ſich ſo hoch ſchätzte ,

ſo treu bewahrte , mächtig anzieht , mit heiliger Freude

erfüllt und zur Nachahmung antreibt , ſo wollen wir

auch dieſe Mittel mit Eifer und Treue anwenden ,

und da die Gebetsübungen Morgens , Abends , bei

der heiligen Meſſe und bei dem Empfang der hei⸗

ligen Sakramente auch unſer Leben am beſten in

gleicher Weiſe regeln , ſo ſind im Folgenden nicht

nur ſolche zuſammengeſtellt , ſondern auch eine kurze

Anleitung beigefügt , wie ſie in der angemeſſenſten

Weiſe angewendet werden können . Wir ſchließen nun

dieſe Lebensſkizze mit den Worten ab , in welchen die

Beatificationsakte Sixtus IV bereits vom Jahre 1481

das Lob des Seligen zuſammenfaßt :

„ Wir finden , daß eben dieſer hochgeborne Mark⸗

„graf und ſelige Mann Gottes ein Liebhaber

„ der Wahrheit , eingezogen , mäßig und überaus

„klug geweſen ; Gott und den Menſchen , ins⸗

„ beſondere ſeinen Dienern , wohlgefällig und

„ angenehm ; denn dieſer ſelige Mann beſaß

„eine ungemeine Erkenntniß , Sanftmuth , jung⸗

„fräuliche Reinigkeit und Andacht ; war der größte

„Almoſengeber , Heimſucher der Armen , ſehr

„vorſichtig und ſcharfſinnig ; verachtete das Ir⸗

„diſche und Weltliche , fürchtete Gott , liebte

„die Gerechtigkeit , ſuchte den Frieden , ſtillte

„ Zank und Läſterungen , faſtete wöchentlich ,

„beichtete monatlich mit größter Andacht zwei⸗



loſes, gtt 8
„ mal und empfing die Geheimniſſe der heiligen

die wiech 30

geh , m. „Kirche; er vermied gänzlich alle Unordnungen ,

oh ſchäbt
„Falſchheiten , Unruhen , Bosheiten , und alles

ige drrn
„ Uebrige , was von dem allerhöchſten Schöpfer

wolen wü
„ unſerm Herrn Jeſu Chriſto und der Kirche

ele
„ verboten worden ; befleißigte ſich , Gott und der

lünds , K
„ ganzen himmliſchen Gemeinde aus allen Kräften

n ber /
„ zu dienen und zu gefallen . Kurz , er that ,

biſtrt10
„ was Jener zu thun ſich bemüht und thun muß ,

enden nicht
„ der zu dem Sitze und Reiche der Glorie des

eineheß
„ ewigen Lebens berufen iſt . Er war barm⸗

neſemſn
„herzig , gottſelig , voller Lieblichkeit und Leut⸗

hließenmun h ſonderte ſich mit Verachtung ab von

velchen di
en Weltfreuden , Citelkeiten , Laſtern und Aus⸗

e 1451
„gelaſſenheiten , wäre um keinen Preis vor⸗

ſätzlich darein gefallen . Er wirkte unzählig viel

orſe Maurk⸗
„Gules der Zeit ſeiner letzten Tage

„ im Stande der Gnade . “
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Andachtsübungen .

Morgenandacht .

Bedenke wohl , daß viele von denen , die geſtern Abend
noch im Leben waren , dieſen Morgen unter den Todten
ſind . Und wer hat denn dich im Leben erhalten ? Iſt es
nicht der liebe Gott , in deſſen Gegenwart du biſt ? Wie
gerne und wie herzlich ſollteſt du deßhalb ihn nicht jeden
Tag beim Erwachen gleich anbeten , und ihm für ſeine
väterliche Güte danken .

Gott hat dich erſchaffen , damit du ihn erkenneſt , ihn
liebeſt und ihm dieneſt , und ſo das ewige Leben erlan⸗
geſt ; und hiezu hat er dir auch bis heute das Leben er⸗
halten .

Hüte dich deßhalb , keinen einzigen Tag deines Lebens
mit Undank oder Gleichgültigkeit gegen Gott anzufan⸗
gen . Mit Gott fang ' jeden Tag an, zu ihm richte deine
erſten Gedanken . Du kannſt dich hiezu folgender kurzen
Gebete bedienen :

Beim Erwachen
bezeichne dich jedesmal andächtig mit dem h. Kreuzzeichen .

Gott , mein Gott , frühe wache ich zu dir !
Ehre ſei dem Vater und dem Sohne und dem

h. Geiſte . Wie es war , ꝛe.
Gebenedeit ſei die heilige und unzertheilte Drei⸗

faltigkeit , jetzt und in Ewigkeit . Amen .

Oder ſpreche , indem du Stirne , Mund und Herz mit dem
kleinen Kreuze bezeichneſt :

Ehre ſei dem Vater , der mich erſchaffen ;
Ehre dem Sohne , der mich erlöſet ;
Ehre dem h. Geiſte , der mich geheiliget hat .
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Wenndu nicht gleich beim Erwachen aufſteheſt , em⸗

pfehle dich in alle h. Meſſen , die den Tag über auf der

ganzen Welt geleſen werden ; bete wenigſtens ein Water

unſer für Alle jene , die den Tag über ſterben werden .

Grüße auch deinen h. Schutzengel , der keinen Augen⸗
blick von dir weicht . Du könnteſt dieß etwa auf folgende
Weiſe thun :

Sei gegrüßt , mein lieber Schutzengel ; im Namen

Jeſu ſei gegrüßt . Ich danke dir für den Schutz , den

du mir dieſe Nacht hindurch erwieſen , und empfehle
mich auf ' s Neue deinen heiligen Händen . Stehe mir

bei , damit ich heute Gott nicht beleidige , ſondern

ihm treu und kindlich diene .

Beim Aufſtehen .

Im Namen meines gekreuzigten Herrn Jeſu Chriſti

ſtehe ich auf ; er wolle mich ſegnen , regieren und

bewahren , und zum ewigen Leben führen .

Es ſegne mich die unbefleckte Jungfrau Maria mit

ihrem göttlichen Kinde .

Beim Ankleiden und Waſchen .

Bekleide mich , o Herr ! mit dem Kleide der Un⸗

ſchuld , der Heiligkeit und Gerechtigkeit ; bewahre mich

vor Frechheit und Eitelkeit .

Durch das Waſſer der h. Taufe und in dem Blute

Jeſu gewaſchen , will ich mich vor Sünde und Ungerech⸗

tigkeit hüten , um rein vor Gottes heiligem Angeſichte

zu erſcheinen .

Biſt du ehrbar angekleidet , ſo nehme mit Andacht Weih⸗

waſſer ; bringe daſſelbe mit Glauben an die Stirne , worauf

das h. Taufwaſſer dir gegoſſen worden iſt , und mache mit



feſtem Glauben das h. Kreuzzeichen . Dann kniee nieder
und bete :

Im Namen des Vaters , ꝛc.

Allmächtiger Gott und Herr , der du mich dieſen
Tag haſt erleben laſſen , bewahre mich heute durch
deine Allmacht , damit ich an dieſem Tage keine Sünde
begehe , ſondern bei all ' meinen Gedanken , Worten und
Werken nur deinen heiligen Willen vor Augen habe
und erfülle , durch Jeſus Chriſtus unſern Herrn . Amen .

Allmächtiger , ewiger Gott ! richte meine Handlungen
heute nach deinem Wohlgefallen ein , damit ich im Na⸗
men deines geliebten Sohnes gewürdiget werde , der
guten Werke recht viele zu vollbringen , durch denſelben
Jeſum Chriſtum unſern Herrn . Amen .

Vater unſer , ꝛc. Gegrüßet ſeiſt du , Maria , ꝛc.
Ich glaube an Gott den Vater , ꝛc

Unter deinen Schutz und Schirm fliehen wir , o
heilige Gottesgebärerin ; verſchmähe nicht unſer Gebet
in unſern Nöthen , ſondern erlöſe uns jederzeit von
allen Gefahren . O du glorwürdige und gebenedeite
Jungfrau , unſere Frau , unſere Mittlerin , unſere Für⸗
ſprecherin ; verſöhne uns mit deinem Sohne , empfehle
uns deinem Sohne , ſtelle uns deinem Sohne vor .

Bitte für uns , o heilige Gottesgebärerin !
Auf daß wir würdig werden der Verheißungen

Chriſti .
O Engel Gottes ! der du mein Beſchützer biſt , dir

bin ich durch des Herrn Güte anvertraut , erleuchte ,
beſchütze und regiere mich heute .

Auf dieſes Gebet iſt 100 Tage Ablaß verliehen. )
Segne , o Gott , meine lieben Eltern , Geſchwiſter
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und Verwandte , und alle Diejenigen , welche Sorge

für mich tragen ( oder : für die ich Sorge zu tragen

habe ) ; im Namen des Vaters , ꝛc.

Der Engel des Herrn brachte Maria die Botſchaft ,
und ſie empfing vom h. Geiſte . — Gegrüßet ſeiſt du ,

Maria , ꝛc. Maria ſprach : Siehe , ich bin eine Die⸗

nerin des Herrn ; mir geſchehe nach deinem Worte .

—Gegrüßet ſeiſt du , ꝛc. Und das Wort iſt Fleiſch

geworden , und hat unter uns gewohnt . — Gegrüßet

ſeiſt du , ꝛc.

Vater unſer , ꝛc. Gegrüßet ſeiſt du , ꝛc.

Gewöhne dich daran , jeden Tag beim Morgengebete
den engliſchen Gruß zu beten , wenn du dieſes Gebet nicht
ſchon vorher beim Betglockläuten verrichtet haſt .

Durch deine unbefleckte Empfängniß und unver⸗

ſehrte Jungfrauſchaft erwirb mir , o allerſeligſte Jung⸗

frau , die Reinigkeit des Leibes und der Seele . Im

Namen des Vaters , ꝛc.

Morgen⸗ und Abendſegen .

Wenn du dieſes ſchöne Gebet verrichteſt , bezeichne
Stirn , Mund und Herz mit dem kleinen Kreuze bei den
Worten : Gott der Vater , der Sohn , der

heilige Geiſt — und mit dem großen Kreuze bei

den Worten : das Zeichen des Kreuzes .

Die h. Dreifaltigkeit , Gott T der Vater , Gott 1

der Sohn und Gott 7 der h. Geiſt , der Friede und

Segen unſers Herrn Jeſu Chriſti , die Kraft ſeines

bittern Leidens , das Zeichen T＋ des h. Kreuzes , die

unbefleckte Empfängniß der allerſeligſten Jungfrau

Maria , das Gebet aller Heiligen und der Schutz



der heiligen Engel mögen mich vor allen ſichtbaren
und unſichtbaren Uebeln bewahren , jetzt und in der

Stunde meines Abſterbens . Amen .

Kräftige Gebetlein des Tages über .

Gelobt , gebenedeit , angebetet und erfüllt werde
von mir und allen Geſchöpfen der allerheiligſte Wille

Gottes , des Vaters und des Sohnes und des heil .
Geiſtes . Amen .

Mein Gott , ich liebe dich über Alles

O Jeſu , meine Liebe ! verleihe mir durch dein

heiligſtes Herz , daß ich dich über Alles liebe , und
ſtets in deiner Liebe zunehme . In dein göttliches ,
aus Liebe zu mir brennendes Herz empfehle ich mich .

Mach ' mit mir , Gott , was dir gefällt ;
ſei dir Alles heimgeſtellt ;

Nur deine Gnad ' , nur deine Lieb ' ,
O Vater ! mir durch Jeſus gib ' .

Jeſus , ewig meine Liebe !

Ach , daß durch dein verſöhnend ' Blut
Nicht eine Sünde in mir bliebe !

O wäre ich ganz rein und gut :
Gib , rein zu ſein , mir Reu ' und Schmerz ,
Und gut zu ſein , ein treues Herz .

8

In Mariä Herz und Jeſu Wunden
Empfehl ' ich mich zu allen Stunden .
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Vor und nach der Arbeit .0

Alles meinem Gott zu Ehren ,
Gottes Lob und Ehr ' zu mehren ,

In der Arbeit , in der Ruh ' ;
Meinem Gott allein will geben
Leib und Seel ' , mein ganzes Leben :

Gib , o Jeſu ! Gnad ' dazu .

Tiſchgebete .

Alles , was wir genießen , kommt von Gott , an deſ —
ſen heiligem Segen Alles gelegen iſt . Gebet vor und
nach dem Eſſen iſt Liebe und Dank zu Gott ; unterlaſſe
deßhalb nie , wie Jeſus und mit Jeſus , und wie alle

Heiligen , vor und nach dem Eſſen zu beten .

Vor dem Eſſen .

Himmliſcher Vater ! benedeie und ſegne uns und

alle Speiſe und Trank , ſo wir von deiner großen
Güte empfangen werden . Gib uns Gnade und Ge⸗

deihen dazu , daß wir Alles dir zu Lob und zu un⸗

ſerer Wohlfahrt gebrauchen mögen , und von deiner

Liebe nimmermehr geſchieden werden . Durch Jeſus

Chriſtus , unſern Herrn . Amen .

Vater unſer , ꝛc. Gegrüßet ſeiſt du, ꝛc.

Nach dem Eſſen .

Himmliſcher Vater , wir danken dir , daß du uns

Unwürdige geſpeiſet haſt , und nimmer aufhöreſt ,
uns deine Wohlthaten väterlich mitzutheilen . Lob

und Ehre ſei dir , Gnade unſern Wohlthätern , und



die ewige Ruhe den im Fegfeuer leidenden Seelen .

Durch Jeſus Chriſtus unſern Herrn . Amen .

Vater unſer , ꝛc. Gegrüßet ſeiſt du , ꝛc.

Abendgebet .
Gott iſt es , der uns das Leben jeden Tag erhält ;

ihm ſollen wir dafür auch dankbar ſein , und zwar jeden
Tag , bevor wir uns zur Ruhe begeben . Wir wiſſen
nicht , ob wir den nächſten Tag erleben werden . Seien
wir deßhalb nie ſo gottvergeſſen , daß wir uns zum Schlafe
niederlegen , der unſer Todesſchlaf ſein könnte , ohne zu⸗
vor unſer Gewiſſen erforſcht und wahre Reue über un—⸗
ſere Sünden erweckt zu haben , mit dem ernſtlichen Vor⸗
ſatz , am folgenden Tag , wenn Gott uns das Leben er⸗
hält , ihm treu und aufrichtig zu dienen . Wie Jeſus an
dem Oelberge , ſo kuiee auch du bei deinem Abendgebete
demüthig nieder vor deinem Gotte , und bete zu ihm :

Himmliſcher Vater , du haſt mich heute beim Leben

erhalten , mir des Tages über Wohlthaten an Leib
und Seele erwieſen , und willſt mir jetzt die Ruhe
der Nacht wieder ſchenken . Ich danke dir für deine
väterliche Güte und opfere dir die unendlichen Ver⸗
dienſte Jeſu Chriſti auf . Mit dieſen Verdienſten ver⸗

einige ich Alles , was ich bin und habe , und lege
es in deine heiligen Hände .

Verleihe mir nun die Gnade , recht zu erkennen ,
ob ich dich heute auch geliebt , ob ich deine heiligen
Gebote beobachtet und alle meine Pflichten treu er⸗
füllt habe .

Heiliger Geiſt , erleuchte meinen Verſtand und rühre
mein Herz , damit ich alle Sünden , die ich heute in
Gedanken , Worten und Werken , und Unterlaſſung
guter Werke begangen habe , recht erkenne , wahrhaft
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enden Sell bereue und ſobald möglich aufrichtig beichten möge .
Anen,

Erforſche nun dein Gewiſſen über den heutigen Tag ;
W. dann erwecke Reue und Leid über dieſelben und über die

Sünden deines ganzen Lebens .

O mein Gott und Herr ! ich habe dich alſo heute
wieder beleidigt . In deiner heiligen Gegenwart habe

ich geſündigt und gegen deinen heiligen Willen ge⸗

handelt . Verzeihe mir doch , ich bitte dich um der

zumehlh Verdienſte Jeſu Chriſti willen , verzeihe mir alle

imte, hne meine Sünden ; ich bereue und verabſcheue dieſelben

von ganzem Herzen aus Liebe zu dir , und will

mich in Zukunft beſtreben , dich , o gütigſter Gott ,

nicht mehr zu beleidigen . O Jeſus , ſei mir armen

Sünder gnädig und barmherzig !
att zu ihn Vater unſer , ꝛc. Gegrüßet ſeiſt du , ꝛc.

beimeben Ich glaube an Gott den Vater ꝛc.
0

In deine Hände , o Herr ! empfehle ich meinen

Geiſt ; in deine Hände empfehle ich Leib und Seele ;

ir für deit du haſt mich erlöſet , o Jeſus , mit deinem koſtbaren

adlichenL' —Blute haſt du mich erkaufet ; erbarme dich meiner ,

dienſten vet und bewahre mich wie deinen Augapfel ; durch dein

e„ und leg heiliges Kreuz beſchütze mich .

Heilige Maria , Mutter Gottes , heiliger Schutz⸗

tzu erkennt engel und meine heiligen Patrone , euerm Schutze

dene elg empfehle ich mich . Betet während meines Schlafes

ikten trel den lieben Gott für mich an , und opfert ihm alle

meine Athemszüge und jede Bewegung meines Her⸗

zens auf .
O Gott der Barmherzigkeit ! ſei auch meinen lie⸗

ben Eltern , Verwandten und Bekannten gnädig ; be⸗

wahre ſie vor jedem Unglücke während dieſer Nacht ,
3

ie ichhelte

Untertaſ

felme, Wabls



— 50 —

und verleihe allen Menſchen , die noch vor meinem

Erwachen ſterben werden , die Gnade eines ſeligen
Todes .

Ich empfehle mich und alle Menſchen , beſonders

jene , für die ich zu beten ſchuldig bin , und alle

Seelen des Fegfeuers , in alle heiligen Meſſen und

Gebete , die während dieſer Nacht verrichtet werden .

Im allerheiligſten Namen Jeſu will ich mich jetzt

zur Ruhe begeben, zur Ehre des Vaters und des

Sohnes und des heiligen Geiſtes . Amen .

Bevor du dich zu Bette begibſt , beſprenge dich und
dein Bett mit Weihwaſſer , und bedenke dabei , daß , wenn
du einmal todt biſt , Andere dich und dein Grab mit ge⸗
weihtem Waſſer

Wuneſen
werden . Wachſt du während

der Nacht auf , ſo bezeichne dich gleich mit dem h. nt⸗
und verrichte , wenigſtens im Herzen , ein kleines Gebet
zu Gott und deinem h. Engel . Statt dich vor dem Ein⸗

ſchlafen mit unnützen Gedanken zu beſchäftigen , bete für
die armen Seelen , für die Kranken und Nothleidenden ,
oder für die Sterbenden . Unterlaſſe nicht , jeden Abend
folgendes von der h. Kirche angenommenes Gebetlein
zu verrichten .

Herr , ſei unſer Heil wenn wir wachen , und un⸗

ſer Schutz wenn wir ſchlafen , damit wir mit Chriſto
wachen und in Frieden ruhen .

Es iſt auch ein heilſamer Gebrauch , vor dem Ein —
ſchlafen wie beim Erwachen , mit dem Daumen die
vier Anfangsbuchſtaben der Juſchriſt des Kreuzes Jeſu :
J . N. R. J . , auf die Stirne zu zeichnen , und dabei zu
ſprechen :

Jeſus von Nazareth , König der Juden , bewahre
mich vor einem jähen und unverſehenen Tode .
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Meßgebete .

Vorerinnerung .

Das heilige Meßopfer iſt die heiligſte und die Gott
wohlgefälligſte Handlung auf Erden , denn bei demſelben
opfert ſich Jeſus Chriſtus unblutiger Weiſe ſeinem himm⸗
liſchen Vater auf , ſo wie er ſich ehemals am Kreuze bluti —

ger Weiſe aufgeopfert hat . Ein jedes Meßopfer hat dem⸗
nach eben ſo großen Werth als das Opfer Jeſu auf dem
Kalvarienberge .

Wohne dieſer heiligen Handlung jedesmal mit mög⸗
lichſter Andacht bei , und vor der hl . Meſſe mache eine
gute Meinung , indem du denkeſt , du wolleſt dieſelbe zur
Ehre Gottes , zu deinem und anderer Menſchen Nutzen ,
ſowohl Lebendiger als Abgeſtorbener , anhören . Bei je⸗
der h. Meſſe bitte Gott um eine beſondere Gnade durch
die unendlichen Verdienſte Jeſu Chriſti . Die Abſicht , in
welcher wir jedesmal die h. Meſſe aufopfern ſollen , iſt
vierfach : 1) um Gott , als den höchſten Herrn , anzu⸗
beten ; 2) ihm für alle uns und andern Menſchen er —
wieſenen Wohlthaten zu danken ; 3) um von Gott die

Verzeihung unſerer Sünden zu erlangen ; und 4) um
von Gott die nothwendigen Gnaden zu erbitten . Dieſe
Meinung kann man auch füglich zu Hauſe machen , um
Antheil zu nehmen an den h. Meſſen , denen man nicht
beiwohnen kann .

Unterlaſſe niemals , ſei es zu Hauſe , auf der Straße
oder auf dem Felde , zu beten , ſo oft du zur h. Wand—⸗

lung läuten höreſt . Es iſt dieß ein Akt des Glaubens ,
der reichlichen Segen bringt . Eine heilige und heilſame
Uebung iſt es auch , wenn man , ſo oft man ſich in
der Kirche vor dem hochwürdigſten Gute neigt , jedes⸗
mal mit Glauben im Herzen ſpricht :

Gelobt ſei Jeſus Chriſtus im allerheiligſten Sa⸗

kramente des Altars . — Oder : Jeſus , dir lebe

ich ; Jeſus , dir ſterbe ich ; Jeſus , dein bin ich todt



—

und lebendig . — Oder : Im Namen Jeſu ſollen ſich
alle Kniee beugen , derer , die im Himmel , auf Er⸗

den und unter der Erde ſind .

Vor der heiligen Meſſe .

Mein Gott und Herr , der du mich nach deinem

Ebenbilde erſchaffen haſt , verleihe mir die Gnade ,
dem heiligſten Opfer , welches jetzt dargebracht wer —

den wird , mit gebührender Ehrfurcht und Andacht

beizuwohnen , um daſſelbe , vereint mit dem Prieſter ,
dir aufzuopfern zum Andenken an das bittere Leiden

und Sterben Jeſu Chriſti , und insbeſondere zur
größeren Ehre und Anbetung deiner allerhöchſten

Majeſtät , welcher allein dieſes h. Opfer dargebracht
wird ; zur Dankſagung für alle Gnaden und Wohl⸗

thaten , die du mir ſchon an Leib und Seele er⸗
wieſen haſt ; zur Genugthuung für alle Sünden wo⸗
mit ich dich , leider , ſchon ſo oft beleidigt habe ;
und zur Erlangung der Gnade ( N. N. nenne hier
die Gnade , um welche du beſonders beten willſt ) .
Ich will dieſe heilige Meſſe dir auch aufopfern für
alle Menſchen auf Erden , insbeſondere für N. N. ,
und für alle im Fegfeuer leidenden Seelen , nament⸗

lich für N. N. Siehe , o Herr , auf das Angeſicht
deines Geſalbten , auf die unendlichen Verdienſte dei⸗

nes vielgeliebten Sohnes , und nimm meine Mei⸗

nung gnädig auf . Ich bitte dich darum durch Jeſus

Chriſtus unſern Herrn , der ſich dir wieder opfern
will für uns Alle , die er mit ſeinem koſtbaren Blute

erlöſet hat . Amen .

Heilige Maria , die du , ganz in Jeſus verſenkt ,
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unter dem Kreuze geſtanden , als dieſer dein gött⸗

licher Sohn ſich für uns Menſchen dem himmliſchen

Vater zum Verſöhnungsopfer darbrachte , bitte für

mich , damit ich der unblutigen Erneuerung dieſes
Opfers mit aller Andacht beiwohne , und nach deinem

Beiſpiele mich ganz mit Jeſu Opfer vereinige .

Und du , mein heiliger Schutzengel , entferne von

mir jeden böſen , jeden ausſchweifenden Gedanken ,

und bete mit mir deinen und meinen hier unter

Brodsgeſtalt gegenwärtigen Gott und Herrn an .

Beim Staffelgebet .

Im Namen des Vaters , ꝛc.

In deinem Namen , o anbetungswürdige Drei⸗
faltigkeit , und um dir die gebührende Ehre und

Anbetung zu erweiſen , will ich dem heiligſten und

erhabenſten Opfer beiwohnen .

Ich vereinige meine Meinung mit jener des

Prieſters , um dir das Opfer meines Heiles darzu⸗

bringen . Verleihe mir , o Herr , die Geſinnungen

die ich auf dem Kalvarienberge hätte haben ſollen ,

wenn ich bei dem blutigen Opfer meines göttlichen

Erlöſers gegenwärtig geweſen wäre .

Beim Conſiteor .

Vor dir , o mein Gott , klage ich mich in der

Reue meines Herzens über alle Sünden an , deren

du mich ſchuldig weißt . Ich klage mich derſelben

an vor Maria , der unbefleckten und allzeit reinen

Jungfrau , vor allen Heiligen und vor allen Gläll⸗
bigen ; denn ich habe oft und viel geſfündigt durch



Gedanken , Worte , Werke und Unterlaſſung guter
Werke ; durch meine Schuld , durch meine Schuld ,
durch meine größte Schuld . Darum bitte ich die
allerſeligſte Jungfrau und alle Heiligen , ſie mögen
für mich zu Gott bitten , damit ich bald mit auf⸗
richtiger Reue mich vor dem Prieſter aller meiner
Sünden anklage und Verzeihung derſelben erlangen
möge .

Höre meine Bitte gnädig an , barmherziger Gott ,
und verzeihe mir meine Sünden durch die unend⸗
lichen Verdienſte Jeſu Chriſti , deines vielgeliebten
Sohnes . Amen .

Wenn der Prieſter den Altar beſteigt .
In dem Altare , den der Prieſter nun beſteigt , o

Herr , ſind Reliquien deiner Heiligen eingeſchloſſen .
Durch die Fürbitte dieſer Heiligen und aller Auserwähl⸗
ten verleihe mir die Gnade , dem allerheiligſten Opfer ,
durch welches alle Gnaden uns zukommen , mit rei⸗
nem Gemüthe beizuwohnen , damit ich mehr und
mehr in deinen Augen ein heiliges und dir wohl⸗
gefälliges Opfer werde .

Beim Introitus und Kyrie eleiſon .

Schaue auf mich , und erbarme dich meiner , o
Herr , denn ich bin einſam und arm . Siehe , wie
bedrängt und elend ich bin , und vergib mir alle
meine Sünden . Zu dir , o Herr , erhebe ich meine
Seele ; mein Gott , auf dich vertraue ich , laß mich
nicht zu Schanden werden !
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hl . Geiſte . Wie es war , ꝛc.
Ehre ſei dem Vater , und dem Sohne , und dem

Herr , erbarme dich unſer !

Chriſte , erbarme dich unſer !

Herr , erbarme dich unſer !

Beim Gloria .

Ehre ſei Gott in der Höhe , und Friede auf Er⸗

den den Menſchen , die eines guten Willens ſind .

Wir loben dich , wir preiſen dich , wir beten dich

an , wir verherrlichen dich . Wir danken dir wegen

deiner großen Herrlichkeit . Herr und Gott , König

des Himmels , Gott Vater , allmächtiger Herr ; Jeſu

Chriſte , eingeborner Sohn , Herr und Gott , Lamm

Gottes , Sohn des Vaters , der du die Sünden der

Welt hinwegnimmſt , erbarme dich unſer ! der du

die Sünden der Welt hinwegnimmſt , erhöre unſer

demüthiges Flehen ; du , der du zur Rechten des

Vaters ſitzeſt , erbarme dich unſer ! denn du allein

biſt der Heilige , du allein der Herr , du allein der

Allerhöchſte , Jeſus Chriſtus , mit dem heiligen Geiſte

in der Herrlichkeit des Vaters . Amen .

Bei der Collecte .

Allmächtiger , ewiger Gott ! richte unſre Handlun⸗

gen nach deinem Wohlgefallen ein , damit wir im

Namen deines geliebten Sohnes gewürdigt werden ,

der guten Werke viele zu wirken .

Gütigſter Gott ! erbarme dich Aller , die deine

Barmherzigkeit anrufen . Sende den Kranken und

Leidenden Hilfe , den Betrübten Troſt , den Schwan⸗



kenden Stärke , verleihe uns Allen , was uns für
Leib und Seele nothwendig iſt , damit wir vor Allem
dein Reich und deſſen Gerechtigkeit ſuchen , und am
Ende unſers Lebens glückſelig zu dir gelangen ; durch
Jeſus Chriſtus unſern Herrn . Amen .

Bei der Epiſtel .
Seid beſtändig wachſam ; fliehet die Sünde und

vermeidet jeden Schein des Böſen . Betet ohne Un⸗
terlaß , und befeſtiget euch in der allmächtigen Kraft
des Herrn . Ziehet an die Waffenrüſtung Gottes , um
den Angriffen des Satans zu widerſtehen . Hütet euch
wohl , die Gnade Gottes nicht vergebens zu empfan⸗
gen . Betrübet den heiligen Geiſt nicht , Leget ab den
alten Menſchen , und ziehet den neuen an , der nach
Jeſus Chriſtus geſchaffen iſt . Opfert euern Leib als
ein heiliges , Gott angenehmes Opfer . Seid geduldig
in der Trübſal ; ſegnet , die euch verfolgen ; ſegnet ,
und fluchet nicht . Vergeltet niemals Böſes mit Böſem ;
befleißiget euch des Guten nicht nur vor Gott , ſon⸗
dern auch vor allen Menſchen .

Beim Cvangelium .
So oft ein Evangelium geleſen wird , ſtehen bie Gläu⸗

bigen auf , und bezeichnen Stirne , Mund und Herz mit
dem kleinen Kreuzzeichen . Dieſes Aufſtehen ſoll unſee
Bereitwilligkeit bedeuten , die Lehren Jeſu Chriſti zu be⸗
kennen und zu erfüllen .

Jeſus ſprach : Alles , was ihr wollet , daß euch
die Leute thun, das ſollt ihr ihnen thun ; denn das
iſt das Ge ſetz und die Propheten . Gehet ein durch
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die enge Pforte ; denn weit iſt das Thor , und breit

der Weg , der zum Verderben führt , und Viele ſind

es , die da hindurchgehen . Wie enge iſt die Pforte ,

und wie ſchmal der Weg , der zum Leben führt !
und Wenige ſind , die ihn finden . Hütet euch vor

den falſchen Propheten , welche in Schafskleidern zu

euch kommen , inwendig aber reißende Wölfe ſind .

An ihren Früchten werdet ihr ſie erkennen . Sammelt

man denn Trauben von den Dornen , oder Feigen

von den Diſteln ? So bringet jeglicher gute Baum

gute Früchte ; der ſchlechte Baum aber bringet ſchlechte
Früchte . Ein guter Baum kann nicht ſchlechte Früchte ,

und ein ſchlechter Baum kann nicht gute Früchte

bringen . Jeder Baum , der nicht gute Früchte bringt ,

wird ausgehauen und in ' s Feuer geworfen . . Nicht

ein Jeder , der zu mir ſagt : Herr , Herr ! wird in

das Himmelreich eingehen , ſondern wer den Willen

meines Vaters thut , der im Himmel iſt , der wird

in das Himmelreich eingehen . ( Matth . 7, 12 —21 . )
Lob ſei dir , o Chriſte Jeſu ! für deine heiligen

Lehren . Stärke mich , damit ich dieſelben treu und

unerſchrocken befolge .

Wenn das Credo gebetet wird .

Bete das Apoſtoliſche Glaubensbekenntniß .

Zur Opferung .

Himmliſcher Vater ! das Brod und der Wein ,

welche der Prieſter dir nun aufopfert , ſollen in das

Fleiſch und in das Blut deines vielgeliebten Sohnes

verwandelt werden . Nimm mit denſelben auch mich

*



zum Opfer an. Meinen Leib und meine Seele , meinen

Verſtand , mein Gedächtniß und meinen Willen , Alles
was ich bin und habe , opfere ich dir durch die Hände
des Prieſters auf . Mit Hilfe deiner Gnade will ich
mich beſtreben , Alles zu deiner heiligen Ehre anzu⸗
wenden .

In Vereinigung mit dem Prieſter bitte ich dich
von Grunde meines Herzens , daß du mir durch das

heilige und unbefleckte Opfer , welches dir nun dar⸗
gebracht wird , meine unzählbaren Sünden , Vergehun⸗
gen und Nachläßigkeiten verzeihen wolleſt , und allen
hier Anweſenden , auch allen lebendigen und abge⸗
ſtorbenen Chriſten Segen und Gnade verleihen wol⸗
leſt ; durch Chriſtum unſern Herrn . Amen .

Bei der Handwaſchung .

Unter den Unſchuldigen will ich meine Hände
waſchen , und mit ihnen bei deinem Altare verweilen ,
o Herr ! damit ich die Stimme deines Lobes ver⸗
nehme , und alle deine Wunder erzähle . Herr , ich
liebe die Herrlichkeit deines Hauſes , und den Ort ,
wo deine Glorie wohnt . Laß meine Seele , o Gott !
nicht zu Grunde gehen mit den Gottloſen , noch mein
Leben mit den Blutdürſtigen , deren Rechte mit Ge⸗
ſchenken erfüllt iſt . Ich aber will in Unſchuld wan⸗
deln ; erlöſe mich , und erbarme dich meiner . Mein
Fuß ſoll nicht abweichen vom rechten Wege ; in den
Verſammlungen will ich dich loben , o Herr ! Ehre
ſei dem Vater , ꝛc.
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Beim Gebete ,
welches der Prieſter nach der Handwaſchung gebeugt in

der Mitte des Altares verrichtet .

Nimm auf ,o heilige Dreifaltigkeit ! dieſes Opfer ,

welches dir dargebracht wird zum Andenken an das

Leiden , an die Auferſtehung und Himmelfahrt Jeſu

Chriſti unſers Herrn , und zur Ehre der ſeligen und

allzeit reinen Jungfrau Maria und aller Heiligen ,
damit es ihnen zur Ehre , uns aber zum Heile ge⸗

reiche , und ſie , deren Andenken wir auf Erden be⸗

gehen , ſich würdigen , für uns im Himmel zu beten .

Durch denſelben Jeſum Chriſtum unſern Herrn . Amen .

Beim Orate Fratres .

Der Herr nehme dieſes Opfer von den Händen

des Prieſters an , zum Lobe und zur Verherrlichung

ſeines Namens , wie auch zu unſerm Nutzen und zu

jenem ſeiner ganzen heiligen Kirche . Amen .

Beim Stillgebete .

Wir bitten dich , o Herr ! verleihe uns , daß wir

dieſes heilige Opfer dir täglich mit Andacht darbrin⸗

gen , damit es in uns bewirke , was du bei der

Einſetzung dieſer heiligen Geheimniſſe zur Abſicht
hatteſt , und in uns das Heil befördere , das du uns

erworben haſt ; der du lebſt und regierſt mit Gott

dem Vater und dem hl . Geiſte in Ewigkeit . Amen .

Bei der Präfation und dem Sanctus .

Der Prieſter ruft uns zu : Erhebet eure Herzen !

Auchich will mein Herz zu dir erheben , mein Gott



und mein Herr ; mit der ganzen heiligen Kirche will

ich dir meines Herzens Dank darbringen . Ja , billig
und recht , pflichtmäßig und heilſam iſt es , daß wir
dich allezeit und überall dankbar preiſen , dich , hei⸗
liger Herr , allmächtiger Vater , ewiger Gott , weil
durch das Geheimniß der Menſchwerdung des Wortes
ein neuer Glanz deiner Herrlichkeit den Augen un⸗
ſerer Seele erſchienen iſt , damit wir , da wir daſſelbe
in ſichtbarer Geſtalt als unſern Gott erkennen , durch
dieſen göttlichen Heiland zur Liebe der unſichtbaren
Dinge angezogen werden . Deßwegen vereinigen wir
uns mit den Engeln und den Erzengeln , mit den
Thronen und den Herrſchaften , und mit dem ganzen
himmliſchen Heere , um dir einen Lobgeſang zu
ſingen , indem wir unaufhörlich ſprechen :

Heilig , heilig , heilig biſt du , Herr , der Gott
der Heerſchaaren . Himmel und Erde ſind voll von
deiner Herrlichkeit ; Lob ſei dir auf deinem Throne ,
in der Höhe ! Geprieſen ſei , der da kommt im Na⸗
men des Herrn ; Lob ſei dir auf deinem Throne !

Nach dem Sanctus .

Gütigſter Gott ! in Vereinigung mit dem Prieſter
am Altare bitte ich dich durch Jeſus Chriſtus deinen
Sohn , unſern Herrn , du wolleſt durch die Kraft
des heiligen und unbefleckten Opfers , welches dir
jetzt dargebracht wird , deiner heiligen katholiſchen
Kirche Frieden ſchenken , ſie beſchützen und in Einig⸗
keit bewahren auf dem ganzen Erdkreiſe . Verleihe
deine Gnade und deinen Beiſtand unſerm heiligen
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Bater , dem Papſte , unſerm Biſchofe und allen

rechtgläubigen Chriſten .

Gedenke , o Herr , aller Jener , für welche ich

mir zu beten vorgenommen habe und zu beten

ſchuldig bin . ( Nenne hier die noch lebenden Men⸗

ſchen , für welche du insbeſondere beten willſt . ) Laß

ihnen , ſo wie auch allen Jenen , welche dieſem hei⸗

ligen Meßopfer beiwohnen , auch denen , die ſich in

daſſelbe empfohlen haben , durch die Kraft dieſes

Opfers allen Segen und alle Gnaden zukommen ,

deren ſie für ihre geiſtliche und leibliche Wohlfahrt

vonnöthen haben .

Erhöre mein Gebet , o gütigſter Gott ! durch die

Fürbitte der allerſeligſten Jungfrau Maria und

aller Heiligen des Himmels . Gib uns auf dieſer

Erde die Gnade , dich von ganzem Herzen zu lieben ,

unſre Fehler und Sünden wahrhaft zu bereuen und

abzubüßen , damit wir dich mit allen deinen Heiligen

einſtens ewig im Himmel loben und anbeten mögen .

O hätte ich doch in dem wirklichen Augenblicke

das heiße Verlangen , mit welchem die Gerechten

des alten Bundes nach der Ankunft des Erlöſers

ſeufzeten ! Hätte ich den Glauben und die Liebe ,

mit welchen die Heiligen des neuen Bundes belebt

und entzündet waren . Komm , o Jeſu , komm , und

verleihe mir dieſe heiligen Tugenden ! Durch das

Wort des Prieſters wird jetzt Brod und Wein nach

deinem Befehle in dein göttliches Fleiſch und Blut

verwandelt werden ; o, daß doch auch durch dein

allmächtiges Wort ein reines Herz in mir erſchaffen



und ich in einen neuen und Gott wohlgefäͤlligen
Menſchen umgewandelt würde !

Siehe , meine Seele , er kommt , derjenige , der
ſich am Kreuze für dich geopfert hat , und ſich nun
auf ein Neues für dich opfern will .

Bei der heiligen Wandlung .
Göttlicher Heiland , Chriſte Jeſu ! ich glaube fe⸗

ſtiglich , daß du hier auf dem Altare unter den Ge⸗
ſtalten des Brodes gegenwärtig biſt . Jeſus , an dich
glaube ich ; Jeſus , auf dich hoffe ich ; Jeſus , dich
liebe ich von ganzem Herzen , dich bete ich an als
meinen Gott und meinen Erlöſer .

Ich glaube feſtiglich , daß du wahrhaft unter den
Geſtalten des Weines hier gegenwärtig biſt . Jeſus ,
dir lebe ich ; Jeſus , dir ſterbe ich ; Jeſus , dein bin
ich todt und lebendig . Reinige , heilige und beſchütze
mich durch die Kraft deines koſtbaren Blutes .

Nach der Wandlung .
Himmliſcher Vater ! ſiehe hier auf dem Altare

deinen vielgeliebten Sohn , Jeſus Chriſtus , der am
Kreuze für uns geſtorben , dann glorreich von den
Todten auferſtanden und in den Himmel aufgefahren
iſt . Aus unendlicher Liebe zu dir und zu uns bietet
er ſich dir auf ein Neues zum Opfer dar . Blicke
nun huldvoll auf dieſe unbefleckte heilige Hoſtie he⸗
rab , und durch dieſelbe verleihe uns Allen , die wir
den hochheiligen Leib und das koſtbare Blut deines
Sohnes empfangen werden , die Fülle deiner Seg⸗
nungen und der himmliſchen Gnaden . Amen .
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Gedenke auch erbarmend , o Herr ! aller unſerer

Vorgänger im Glauben , die noch im Fegfeuer zu
leiden habe . ( Nenne hier die Verſtorbenen , für welche
du insbeſondere beten willſt . ) Verleihe ihnen , und

allen in Chriſto entſchlafenen Seelen , durch den un⸗

endlichen Werth dieſes heiligſten Opfers , die ewige

Ruhe und den Frieden der Seligen . Amen .

Und uns armen Sündern , die wir auf die Größe

deiner Erbarmungen vertrauen , verleihe die Gnade ,

Antheil zu haben an der Geſellſchaft aller Heiligen .
Aus uns ſelbſt verdienen wir dieß zwar nicht ; wir

hoffen aber Verzeihung unſerer Sünden durch die

unendlichen Verdienſte Jeſu Chriſti , durch welchen

du den Menſchen alles Gute verleihen willſt . Durch

Ihn und mit Ihm und in Ihm wollen wir dich ehren ,

preiſen und anbeten in alle Ewigkeit . Amen .

Beim Pater noster .

Bete langſam das heilige Vater unſer .

Erlöſe uns , o Herr ! von allen vergangenen , ge⸗

genwärtigen und zukünftigen Uebeln ; und durch die

Fürbitte der allerſeligſten Jungfrau Maria und aller

Heiligen , verleihe uns gnädiglich den Frieden in

unſern Tagen , damit wir durch Hilfe und Beiſtand

deiner Barmherzigkeit von jeglicher Sünde frei und

vor aller Drangſal geſichert ſein mögen . Durch den⸗

ſelben unſern Herrn Jeſus Chriſtus , deinen Sohn ,

der mit dir lebt und regiert in Einigkeit des heil .

Geiſtes , Gott von Ewigkeit zu Ewigkeit . Amen .



Beim Agnus Dei .

O du Lamm Gottes , welches du hinwegnimmſt
die Sünden der Welt , erbarme dich unſer !

O du Lamm Gottes , welches du hinwegnimmſt
die Sünden der Welt , erbarme dich unſer !

O du Lamm Gottes , welches du hinwegnimmſt
die Sünden der Welt , ſchenke uns den Frieden !

Vor der heiligen Kommunion .

O Jeſu ! der du durch deinen Tod und dein ver⸗

goſſenes Blut uns Gnade , Barmherzigkeit und Frieden
erworben haſt , ſiehe nicht auf unſere Unwürdigkeit ,
ſondern auf den Glauben deiner Kirche , und ſchenke
uns durch dieſen deinen hochheiligen Leib und dein

hochheiliges Blut jenen Frieden , den die Welt nicht
geben kann . Befreie mich von allen meinen Sünden
und Miſſethaten , und gib , daß ich deinen Geboten
immer anhange und nimmermehr von dir getrennt
werde .

Von Grunde meines Herzens verlange ich , dein

göttliches Fleiſch und Blut zu empfangen . Laß nicht
zu , o Jeſu , daß ich je mit unreinem Gewiſſen an
deinem heiligen Tiſche erſcheine , damit der Genuß
deines hochheiligen Leibes mir nicht zum Gerichte
und zur Verdammung , ſondern zum Schutze und zur
Wohlfahrt der Seele und des Leibes gereiche ; der
du mit Gott dem Vater in Einigkeit des hl . Geiſtes
lebſt und regierſt , Gott von Ewigleit zu Ewigkeit.
Amen .
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zu Guilk⸗

Beim Domine non sum dignus .

Klopfe dreimal auf deine Bruſt , und ſpreche dabei

anbächtig :

Herr , ich bin nicht würdig , daß du eingeheſt unter

mein Dach ; ſprich aber nur ein Wort , ſo wird meine

Seele geſund .

Bei der Kommunion des Prieſters .

Stelle dir vor , als empfingeſt du wirklich auch die

heilige Hoſtie ; verlange von Herzen nach dieſer göttlichen
Speiſe , und bete :

Der Leib und das Blut unſers Herrn Jeſu Chriſti

bewahre meine Seele zum ewigen Leben . Amen .

Liebſter Jeſu ! wann werde ich wieder das un⸗

ausſprechliche Glück haben , dich wahrhaft , wirklich

und weſentlich in mein armes Herz aufzunehmen ?
Komme jetzt wenigſtens geiſtlicher Weiſe in meine

Seele , und erfülle ſie mit deiner Gnade .

Die Seele Chriſti heilige mich ;

Der Leib Chriſti beſelige mich ;

Das Blut Chriſti tränke mich ;

Das Waſſer der Seite Chriſti waſche mich ;

Das Leiden Chriſti ſtärke mich ;

O mein Jeſu ! erhöre mich ;

In deine Wunden verberge mich ;

Von dir laß nimmer ſcheiden mich ;

Vor dem böſen Feinde beſchütze mich ;

In meiner Todesſtunde rufe mich ;

Zu dir zu kommen heiße mich ,

Mit deinen Heiligen zu loben dich

In deinem Reiche ewiglich . Amen .



Bei den letzten Gebeten der Meſſe .
Wir bitten dich , o Herr ! verleihe uns die Gnade ,

daß wir durch das Andenken an den Tod deines

eingebornen Sohnes , der ſich ſelbſt in dem heiligen
Altarsſakramente uns zur Speiſe und zum Trank

geben will , zu einem neuen und frommen Leben
gelangen mögen .

Allmächtiger , ewiger Gott , der du uns erſchaffen
und erlöſet haſt , erhöre gnädig unſere Bitten , und
verleihe uns durch das heilſame Opfer , welches dir
jetzt dargebracht worden iſt , die Gnade , im aller⸗
heiligſten Namen Jeſu alles Gute zu thun und
allen Segen zu erhalten . Durch denſelben Jeſum
Chriſtum , unſern Herrn . Amen .

Beim Segen des Prieſters .
Der Segen des allmächtigen Gottes , des Vaters

und des Sohnes und des hl . Geiſtes , komme über
mich und über Alle , für welche ich gebetet habe ,
und bleibe ewiglich bei uns . Amen .

Beim letzten Evangelium .
Bezeichne Stirne , Mund und Herz mit dem kleinen

Kreuze , und ſpreche :

Ehre 1 ſei dir 1 o Herr 1.
Im Anfang war das Wort , und das Wort war

bei Gott , und Gott war das Wort . Dieſes war im

Anfange bei Gott . Alles iſt durch daſſelbe gemacht
worden , und ohne daſſelbe iſt nichts gemacht , was ge⸗
macht worden iſt . In Ihm war das Leben, und das
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Leben war das Licht der Menſchen , und das Licht

leuchtete in der Finſterniß , aber die Finſterniß hat

es nicht begriffen . Es war ein Menſch von Gott

geſandt , der hieß Johannes . Dieſer kam zum Zeug⸗

niſſe , damit er Zeugniß gäbe von dem Licht , auf

daß Alle durch ihn glauben möchten . Er war nicht

das Licht , ſondern er ſollte Zeugniß geben von dem

Lichte . Es war ein wahrhaftiges Licht , welches

jeden Menſchen erleuchtet , der in dieſe W elt kommt .

Es war in der Welt , und die Welt iſt durch das⸗

ſelbe gemacht worden ; aber die Welt hat ihn nicht

erkannt . Er kam in ſein Eigenthum und die Sei⸗

nigen nahmen ihn nicht auf . Allen aber , die ihn

aufnahmen , gab er Macht , Kinder Gottes zu wer⸗

den , denen nämlich , die an ſeinen Namen glauben ,
welche nicht aus dem Geblüte , nicht aus dem Willen

des Fleiſches , noch aus dem Willen des Mannes ,

ſondern aus Gott geboren ſind . Und das Wort

iſt Fleiſch geworden ( bei dieſen Worten beuge
das Knie ) und hat unter uns gewohnt ; und wir

haben ſeine Herrlichkeit geſehen , die Herrlichkeit als

des Eingebornen vom Vater , voll der Gnade und

Wahrheit . — Gott ſei Dank .

Nach der heiligen Meſſe .

Gütigſter Gott ! ich danke dir , daß du mich an

dieſem heiligſten Opfer haſt Antheil nehmen laſſen .

Verzeihe mir alle Fehler , die ich während deſſelben

durch Zerſtreuung und Lauigkeit begangen habe . Ich

faſſe den feſten Entſchluß , mich heute vor jeder Sünde
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zu hüten , damit ich die Früchte dieſes heiligen Meß⸗

opfers nicht verliere . Die Kraft des hochheiligen Flei⸗

ſches und Blutes Jeſu ſtärke mich zu allem Guten ,

entferne mich von allem Böſen , und helfe mir , dei⸗

nen göttlichen Namen zu heiligen , deinen Willen treu

zu erfüllen , damit ich dich , o Vater , und deinen

göttlichen Sohn und den heiligen Geiſt immer mehr
und mehr erkenne und liebe , und durch ein wahrhaft

chriſtliches Leben die ewige Seligkeit erlange . Amen .

Bevor du aus der Kirche geheſt , verrichte noch fol⸗
gendes Gebet :

O göttlicher Erlöſer , Chriſte Jeſu ! ich empfehle
meinen Leib und meine Seele , mein Gedächtniß ,
meinen Verſtand und alle meine Kräfte in dein

heiliges aus Liebe zu mir verwundetes Herz . Ich

ſchließe mich und alle Menſchen , die heute noch

ſterben werden , in alle heiligen Meſſen ein , die

heute noch auf Erden geleſen werden ; und nehme
mir vor , des Tages über öfters an dich zu denken ,
der du Tag und Nacht unter uns in dem heiligen
Sakramente des Altars wohnen willſt .

Gelobt ſei Jeſus Chriſtus , in alle Ewigkeit . Amen .

Heilige Engel , die ihr dieſen Altar umgebet , betet

für mich Jeſus Chriſtus im Sakramente ſeiner Liebe an .

Beichtgebete .

Vorerinnerung .

Wenn du das hl . Sakrament der Buße würdig em⸗
vfangeſt , ſo ertheilt dir der liebe Gott durch die Ge⸗
walt des Prieſters : 1) Verzeihung aller nach der Taufe
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begangenen Sünden ; 2) Nachlaſſung der ewigen Strafe

und wenigſtens eines Theiles der zeitlichen Strafen ;

3) Gott ſchenkt dir wieder die verlorene heiligmachende

Gnade , oder , wenn du ſte nicht durch eine Todſünde

verloren hatteſt , vermehrt er dieſelbe ; 4) verleiht Gott

dir noch andere beſondere Gnaden zu einem frommen
Leben . Ueberaus groß iſt demnach der Nutzen , den man

ſowohl für dieſes als für jenes Leben aus dem würdi⸗

gen Empfange des hl. Bußſakramentes zieht .
Verſchiebe deßhalb nie auf längere Zeit , dieſes ſo

gnadenteiche Sakrament zu empfangen . Sollteſt du aber

das Unglück gehabt haben , in eine ſchwere Sünde zu

fallen , ſo eile ohne Verſchub , dich mit Gott im Richter⸗

ſtuhle der Buße auszuſöhnen , damit du nicht etwa in

deiner Sünde ſterbeſt und ewig zu Grunde geheſt .
Bedenke aber wohl , daß dieſes hl . Sakrament , wenn

es unwürdig empfangen wird , nicht nur nichts nützet ,

da in dieſem Falle keine einzige Sünde nachgelaſſen

wird , ſondern entſetzlich ſchadet , weil der unwürdige

Empfang eines jeden Sakramentes eine überaus ſchwere

Todfünde iſt .
Damit alſo dieſes Gnadenmittel dir nie zum Ver⸗

derben , ſondern jedesmal zum größten Nutzen , zu wahrem

Troſt und heiliger Freude gereiche , erfülle wohl die fünf

Stücke , die zum würdigen Empfang deſſelben nothwen⸗

dig ſind , nämlich : 1) erforſche recht dein Gewiſſen ;

2) erwecke eine wahre Reue über alle deine Sünden ;

3) faſſe einen feſten Vorſatz , dein Leben zu beſſern ;

4) beichte aufrichtig deine Sünden nach Zahl und Um⸗

ſtänden , und 5) erfülle treu die vom Beichtvater auf⸗

erlegte Buße .

Gebete vor der Veicht .

O Jeſu Chriſte , Erlöſer der Welt ! wie unendlich

gut und barmherzig haſt du dich doch gegen uns

arme ſchwache Sünder erwieſen , indem du das hei⸗
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lige Sakrament der Buße zur Nachlaſſung der Sünden
eingeſetzt haſt . Siehe , ich werfe mich mit Glauben ,
Ehrfurcht und Vertrauen vor dir nieder , beladen mit
neuen Sünden , die ich mit Gedanken , Worten , Wer⸗
ken und Unterlaſſung guter Werke leider wieder be⸗

gangen habe . Ich will dem Prieſter , dem du Gewalt
gegeben haſt , die Sünden nachzulaſſen oder zu be⸗
halten , Alles aufrichtig bekennen , was ich gegen den
heiligen Willen meines Gottes

4* gegen die Pflichten
meines Standes geſündigt habe . Verleihe mir , durch
die Kraft deiner unendlichen Verdienſte , die Gnade ,
nichts von dem zu unter rlaſſen , was nothwendig iſt
zum würdigen Empfang des hl. Sakramentes , durch
welches ich wieder die Gnade und Freundſchaft meines
Gottes erlangen kann .

Heilige Maria , Mutter Gottes und Zuflucht der
Sünder , bitte jetzt für mich , damit ich mich durch
wahre Reue und guten Vorſatz zu einer aufrichtigen
Beicht vorbereite , um von dem Prieſter die Nach⸗
laſſung meiner Sünden zu erlangen .

Heiliger Engel , der du Tag und Nacht bei mir
biſt , und den ich durch die Sünden , die ich began⸗
gen , ſo oft betrübet habe , ſtehe mir bei , damit ich,
von den Banden und Strafen der Sünde befreit ,
unter deinem Schutze von heute an ein tugendhaftes
und gottgefälliges Leben führe .

Gewiſſenserforſchung .
Erforſche dein Gewiſſen von der letzten Beicht an ,

wenn dieſelbe gültig geweſen , das heißt , wenn du bei
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derſelben nicht nur deine Sünden wahrhaft bereuet und
den Vorſatz gefaßt haſt , dich zu beſſern , ſondern auch
deine Sünden alle , wenigſtens die ſchweren , aufrichtig
gebeichtet , ohne eine oder die andere zu verſchweigen ,
und auch die Zahl und die Umſtände dieſer Sünden ſo
viel möglich genau angegeben haſt . Hätteſt du aber
das Unglück gehabt , eine ungültige Beicht abzulegen ,
ſo muß die Gewiſſenserſorſchung von der letzten gültigen
Beicht an vorgenommen werden ; denn keine einzige
Sünde kann nachgelaſſen werden , ſo lange eine un⸗

gültige Beicht auf dem Gewiſſen laſtet . Man erforſcht
ſein Gewiſſen am beſten und leichteſten , wenn man die
Gebote Gottes eines nach dem andern , und ebenſo dann

auch die Gebote der Kirche , die Hauptſünden und die

fremden Sünden durchgeht ; nach der nämlichen Ordnung
klage man ſich auch an.

Wenn du dich nicht genau erinnerſt , wie vielmal du
eine Sünde begangen haſt , ſo denke nach , ob du die⸗

ſelbe etwa jeden Tag oder jede Woche begangen haſt ,
und wie vielmal ungefähr . Aber hüte dich , was du be⸗

ſtimmt weißt , nicht als unbeſtimmt anzugeben ; hüte
dich , ſtatt einer beſtimmten oder einer beiläufigen Zahl
dich mit dem Worte oft zu begnügen . Das Wort oft
iſt keine Zahl , und könnte eben ſo gut hundertmal
als zwanzigmal bedeuten ; was für einen Richter
ein großer Unterſchied iſt . Als die Schuldner im Evan⸗

gelium vom Verwalter gefragt wurden : Wie viel

biſt du meinem Herrn ſchuldig ? ſo ant⸗
wortete der Eine : Hundert Tonnen Oel , und
der Andere : Hundert Malter Waizen . Hätten
dieſelben ſich begnügt zu ſagen : Mehrere Tonnen
oder Malter , ſo wäre dieß ein Beweis geweſen ,
entweder daß ſie gerne betrogen hätten , oder daß die

Schuld ihnen nicht angelegen geweſen wäre .

Was die Umſtände der Sünden betrifft , z. B. : ob man

ſich lange in unreinen , rachſüchtigen Gedanken aufge —
halten , ob man vor vielen Perſonen oder vor Kindern

Aergerniß gegeben , ob man in ſchweren Sachen gegen



die Ehre des Nächſten geredet u. ſ. w. ; über dieſe muß
man ſich nothwendiger Weiſe auch erforſchen und an⸗

klagen .
Haſt du dein Gewiſſen gehörig erforſcht , dann be⸗

reue deine Sünden aufrichtig vor Gott und verſpreche
ihm Beſſerung deines Lebens .

Neue und Leid .

Gütigſter Gott , ſoll ich mich nicht billig ſchämen ,

daß ich nach ſo vielem Verſprechen allezeit wieder

ſo oft und ſorglos in die vorigen Sünden falle , und

unter deinen heiligen Augen dein Gebot übertrete ,

ja noch deine Wohlthaten mißbrauche , um nach dem

Willen deines und meines größten Feindes zu han⸗

deln . Ach , ſtrafe mich nicht , o Herr ! in deinem

Zorne , und züchtige mich nicht nach deiner ſtrengen

Gerechtigkeit .
Sieh an in Gnaden mein betrübtes und zer⸗

knirſchtes Herz , das alle begangenen Sünden ſchmerz⸗

lich bereuet , weil du , o höchſtes Gut und liebens⸗

würdigſter Vater , durch dieſelben beleidigt wor⸗
den biſt .

Ich flehe zu dir um Verzeihung , um Gnade und

Barmherzigkeit für alles Böſe , das ich ſelbſt began⸗

gen , und Andere meinetwegen begangen haben ; für
alles Gute , das ich unterlaſſen oder übel verrichtet

habe ; für alle meine bewußten und unbewußten
Sünden . Verzeihe mir dieſelben durch die unendlichen

Verdienſte Jeſu Chriſti .

Ich nehme mir mit Hilfe deiner heiligen Gnade

feſt vor , dich nicht mehr zu beleidigen , mich vor

jeder Gelegenheit zur Sünde ſorgfältig zu hüten ,
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und alle Mittel zur Beſſerung meines Lebens an⸗

zuwenden .

Heilige Maria , bitte für mich ! durch deine un⸗

befleckte Empfängniß erwirb mir die Gnade , meine

Sünden wahrhaft zu bereuen .

Veicht .

Hüte dich , nie zu nahe an den Beichtſtuhl zu gehen ,

wenn ein Anderes beichtet ; denn es iſt eine Sünde , wenn

man aus eigener Schuld Etwas von der Beicht eines

Andern hört . Gehe mit möglichſter Ehrerbietung und

Demuth in den Beichtſtuhl , und beim Niederknieen in

demſelben kannſt du ganz füglich von Grund deines Herzens

Denjenigen preiſen , der zu deinem Heile das Sakrament

der Buße eingeſetzt hat , und deßhalb ſprechen : Gelobt

ſei Jeſus Chriſtus ! Dann mache das Kreuz⸗

zeichen und ſprich :

Segnen Sie mich , ehrwürdiger Vater , damit ich

alle meine Sünden aufrichtig beichten möge . Ich

armer ſündiger Menſch beichte und bekenne Gott

dem Allmächtigen , Maria der allerreineſten Jung⸗

frau , allen lieben Heiligen , und Euch Prieſter , an

Gottes Statt , daß ich oft und viel geſündiget habe ,

mit Gedanken , Worten , Werken , und Unterlaſſung

vieler guten Werke . Beſonders klage ich mich an ,

daß ich ſeit meiner letzten Beicht , welche von N. N.

geſchehen iſt , gefündigt habe .

Nach vollendeter Beicht ſprich :

Dieſe und alle meine Sünden vom ganzen Leben,

wiſſentliche und unwiſſentliche , bereue ich von Grunde

meines Herzens , weil ich Gott dadurch beleidigt habe .

Ich nehme mir feſtiglich vor , mich zu beſſern , und

4



bitte Sie , mein Vater , um eine heilſame Buße und
die Losſprechung von meinen Sünden .

Höre aufmerkſam die Ermahnung des Beichtvaters
an , und ſollte dir während derſelben noch eine oder
die andere Sünde einfallen , ſo beichte ſie , bevor der
Prieſter dir die Buße auferlegt . Haſt du dich je in einer
geiſtlichen Angelegenheit um Etwas , das aber nicht zur
Beicht gehört , zu befragen , ſo thue es erſt , nachdem du
die Abſolution erhalten haſt , damit dein Gemüth bei
dem Acte der Reue , den du noch vor und während der
Losſprechung wenigſtens im Herzen erwecken ſollſt , nicht
zerſtreut werde . Rede Andern nie von der Buße , welche
dir auferlegt worden iſt ; und ſollte der Beichtvater ſich
in der ſchmerzlichen Nothwendigkeit befinden , die Los⸗
ſprechung dir zu verſchieben , ſo unterwerfe dich demü⸗
thig , ohne bei irgend einem Menſchen dich deßhalb zu
beſchweren , und beſtrebe dich , recht bald mit Gott aus⸗
geſöhnt werden zu können .

Nach erhaltener Abſolution und dem Entlaſſungs⸗
gruße des Prieſters beeile dich , kniefällig dem lieben
Gott zu danken , und deine guten Vorſätze zu erneuern .

Uach der Veicht .
Lobe , meine Seele , den Herrn , und Alles , was

in mir iſt , ſeinen heiligen Namen . Lobe , meine Seele ,
den Herrn , und vergiß ſeine Wohlthaten nicht . Er
hat dir durch den Prieſter alle deine Miſſethaten
vergeben , und deine Schwachheiten geheilt ; vom
Untergange hat er dein Leben erlöſet , und dich mit
Gnade und Erbarmung gekrönet , und nach deinem
Verlangen mit himmliſchen Gütern dich erfüllt . Ja ,
gütiger und barmherziger Gott , du haſt mir nicht
gethan nach meinen Sünden , und mir meine Miſſe⸗
thaten nicht vergolten . Wie ein Vater ſeiner Kinder
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ſich erbarmet , ſo haſt du dich meiner wieder erbar⸗

men wollen .

Von Grunde meines Herzens danke ich dir durch

Jeſus Chriſtus , daß du in deiner unendlichen Barm⸗

herzigkeit meine Seele wieder reinigen wollteſt in dem

Blute deines vielgeliebten Sohnes . Auch nehme ich

mir jetzt , aus Liebe zu dir und mit Hilfe deiner

Gnade , kräftig vor , beſſer in deiner heiligen Gegen⸗

wart zu wandeln , deinem väterlichen Willen treuer

zu entſprechen , und den ſüßen Frieden des Herzens ,

den du mir wieder ſchenken wollteſt , nicht mehr durch

Sünden zu verlieren . Dir , du Gott meines Herzens ,

will ich jetzt anhangen ; dir will ich dienen , und

deßhalb bei all ' meinem Thun und Laſſen überlegen,
ob ich nicht gegen deinen heiligen Willen handle ,

oder mich nicht der Gefahr ausſetze , deine Gnaden

wieder zu mißbrauchen . Recht oft , beſonders aber

in Verſuchungen will ich gläubig daran denken , o

Gott , daß du mir helfen und beiſtehen willſt , da⸗

mit ich geſetzlich kämpfen , bis an das Ende aus⸗

harren und ſelig werden könne .

Deinem mütterlichen Schutze , o Maria ! empfehle

ich meine wieder neugeborne Seele an ; ſtehe mir

durch die Kraft deiner Fürbitte bei , leuchte mir vor

durch das Beiſpiel deiner Tugenden , damit ich der

Schlange einmal den Kopf zertrete und glücklich lebe

in der Freiheit der Kinder Gottes .

Und du , heiliger Engel , Beſchützer meines Lebens ,

der du dich nun mit mir freueſt , daß ich wieder

mit Gott ausgeſöhnt bin , halte mich an deiner Hand

und führe mich auf dem ſchmalen Pfade der Tu⸗



eingehe durch die enge Pforte , die allein zum ewi⸗

gen Leben führt .

Im Namen meines gekreuzigten Herrn Jeſu Chriſti
und durch die Kraft ſeines koſtbaren Blutes ſei mein
Leben von nun an dem lieben Gott geweihet . Amen .

Verrichte treu die vom Beichtvater dir auferlegte
Buße als Genugthuung für deine Sünden , und was
er dir ſonſt vorgeſchrieben oder angerathen hat , ſäume
oder vernachläſſige nicht , es gewiſſenhaft zu erfüllen .
Lege dir ſelbſt noch einige Bußwerke auf , ſei es in
Gebeten oder ſonſtigen guten Werken ; denn je mehr du
dich dankbar für die erhaltene Verzeihung deiner Sün⸗
den beweiſeſt , deſto mächtiger wird die Gnade in dir
wirken , die du im Sakramente der Buße zur Beſſerung
deines Lebens erhalten haſt .

Sollte es ein oder das andere Mal geſchehen , daß
du lange warten müßteſt , bevor du in den Beichtſtuhl
kommen kannſt , und vorausſehen könnteſt , daß dir nach
der Beicht nicht viel Zeit übrig bleiben wird , um dich
zur h. Communion vorzubereiten , ſo kannſt du ganz
füglich ſchon vor der Beicht einige der Communion⸗
gebete verrichten , ohne aber deßhalb die erforderlichen
Bußgebete abzukürzen .

Communion- Andachten .

Vor der heiligen Communion .

Wie der erſchöpfte Hirſch nach einer Quelle ſchmachtet , ſoſchmachtet meine Seele heiß nach dir, o Gott ! ( Pſ . 2 )
O brennendes Verlangen der Gott liebenden Seele ,

warum biſt du meinem Herzen fremd ? Ich Arm⸗
ſeliger , was ſoll ich thun ? Darf ich es wagen , dem
Tiſche des Herrn zu nahen , ſo matt , ſo liebeleer !

gend ; unterſtütze mein Beſtreben , damit ich einſtens
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Doch du ladeſt mich ja ein , liebſter Heiland ! und

mit ſo nachdrücklichen Worten : „ Wahrlich , wahrlich ,

ich ſage euch : wenn ihr das Fleiſch des Menſchen⸗

ſohnes nicht eſſen und ſein Blut nicht trinken werdet ,

ſo werdet ihr das Leben nicht in euch haben . Wer

mein Fleiſch ißt und mein Blut trinkt , der bleibt in

mir und ich in ihm . Wie mich der lebendige Vater

geſandt hat und ich durch den Vater lebe , ſo wird

auch , wer mich genießt , durch mich leben . Dieß iſt

das Brod , welches vom Himmel herabkam ; wer da⸗

von ißt , wird ewig leben . “ ( Joh . 6. ) Freilich ſagt

auch dein Apoſtel : wer das Heiligſte unwürdig

empfängt , der ißt ſich das Gericht Gottes hinein .

( 1 Kor . 11 . ) Mein Gott ! barmherziger Vater ! um

nicht unwürdig zu communiciren , habe ich nach Vor⸗

ſchrift der katholiſchen Kirche meine Sünden aufrichtig

und reumüthig im Bußgericht bekennt und die prie⸗

ſterliche Losſprechung und ſo die Erlaubniß erhalten ,

das himmliſche Manna , das Brod der Engel , den

Leib des Herrn zu genießen , und ich flehe denn deine

unendliche Güte an , dasjenige zu erſetzen , was mir

noch mangelt . Ach ! du nur kannſt mich würdig

machen , du nur kannſt mich ſchmücken mit dem hoch⸗

zeitlichen Kleide , du nur , allmächtiger Vater ! kannſt

deinem geliebten Sohne in meinem armen Herzen die

gebührende Wohnung bereiten . Komm meiner Armuth

zu Hilfe ! O, daß ich zur Ehre des Namens Jeſu

alle Inbrunſt , Andacht , Liebe und Reinigkeit hätte ,

womit ihn jemals eine fromme Seele empfangen hat ,

womit ihn Maria , die Gnadenvolle , empfangen hat

vom heiligen Geiſte .



Anmuthung .
Jeſus ! geliebteſter Jeſus ! im heiligſten Altars⸗

ſakramente zugegen mit Gottheit und Menſchheit ! ich
wage dir zu nahen . Wohin ſollte ich gehen , als zu
dir ? Wer hat ſonſt , was meine Armuth bedarf ?
und wer iſt ſo freigebig wie du ? Bei dir iſt Friede
und Ergötzung des Herzens ; bei dir iſt Ueberfluß
des Troſtes und die nie verſiegende Quelle ſeliger
Luſt . In dir will ich frohlocken , o Herr , mein Gott !
und an dieſem feierlichen Tage dich loben mit Jubel .
Komm , verborgenes Himmelsbrod ! ſüßer als Honig⸗
ſeim , komm , Jeſus ! Du Speiſe meines Herzens , du
Arznei aller meiner Krankheiten und Schmerzen !
komm , neige dich zu mir , mein Geliebter ! ganz hold⸗
ſelig und voller Milde ! Meine Seele ſoll ſich er⸗
freuen über deine Ankunft und frohlocken in Gott ,
ihrem Heiland !

Nach der Communion
bleib eine Weile in dich gekehrt , und laß deine Seele ſtille redenmit ihrem göttlichen Gaſte . Benutze wohl mit Bitten und Vor⸗ſätzen dieſe koſtbare Zeit.

Mein Jeſus ! Du mein und ich dein ! Ich habe
den gefunden , den meine Seele liebt . — Ich habe
ihn gefunden und will ihn nicht mehr laſſen . — O
Herr ! bleibe bei mir , mein Gott und mein Alles .

Lobpreiſung .
Lobet ihr Himmel den Herrn , den unendlich Gü⸗

tigen , preiſet , verherrlichet ihn mit mir in Ewigkeit !—
Ihr Engel und Erzengel , ihr Kräfte und Herrſchaften ,
ihr Cherubim und Seraphim , lobet den Herrn euren
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König , preiſet , verherrlichet ihn in Ewigkeit ! Ihr

glorwürdigen Apoſtel und Martyrer , lobet den Herrn ,

für den ihr euer Blut vergoſſen , preiſet , verherrlichet

ihn in Ewigkeit ! — alle Bewohner des himmliſchen

Jeruſalems , lobet den Herrn , in deſſen Freude ihr

eingegangen ſeid , preiſet , verherrlichet ihn in Ewig⸗

keit ! — helfet mir loben den Herrn , alle Geſchöpfe

ſeiner Allmacht ! denn er hat Großes an mir gethan ;

er hat angeſehen meine Niedrigkeit und mein Clend ,

hat ſich erbarmungsvoll zu mir herabgelaſſen und in

meinem Herzen Einkehr genommen . Lobet und preiſet

und verherrlichet ihn mit mir in Ewigkeit !

Hingebung .

Wie ſoll ich meinem Herrn vergelten Alles , was

er mir erwieſen hat ! Jeſus , Sohn Gottes ! du gabſt

mir das Koſtbarſte , was der Himmel in ſich ſchließt ,

du gabſt dich mir , dich den Urſprung und Inbegriff

alles Guten und Schönen und Erfreulichen , weil nichts

ſonſt meinem Herzen genügen kann als du , mein

Gott ! Hingegen kann aber auch dir nichts genügen ,

was ich gebe , außer ich gebe mich ſelbſt dir ganz

hin . O das will ich ! Nimm mich nur an , zieh mich

nach dir , laß mich ewig bei dir ſein ! Mein Herz

gehört ganz dir ; laß es entbrennen im Feuer deiner

Liebe zu einem Opfer des ſuͤßeſten Geruches . Du

mein und ich dein ! Nichts anderes begehre ich. Bleib

in mir , liebenswürdigſter Jeſus ! und ich in dir , auf

daß mein Mund in Wahrheit ſagen kann , wie dein

geliebter Apoſtel geſagt hat : ich lebe , doch nicht mehr

ich, ſondern Jeſus lebt in mir ! Amen .
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Gebet

um all ' Das , was auf unſere geiſtige Wohlfahrt
Bezug hat .

Mein Gott , ich glaube an dich , aber befeſtige
meinen Glauben ; ich hoffe auf dich , aber ſtärke meine
Hoffnung ; ich liebe dich , aber vervollkommne meine
Liebe ; ich bereue es , dich beleidigt zu haben , aber

gutenWvermehre meinen Schmerz .
MneIch bete dich an als meinen Schöpfer , ich ver⸗
0 11

lange nach dir als meinem letzten Ziel , ich danke
Wunitdir als meinem ewigen Wohlthäter , ich rufe dich an
erals meinen höchſten mächtigſten Beſchützer .

AuiMein Gott ! ordne mich durch deine Weisheit , in diehalte mich im Zaum durch deine Gerechtigkeit , tröſte
0mich durch deine Barmherzigkeit , und beſchütze mich

Fiundurch deine Macht !
Ich weihe dir meine Gedanken , meine Worte ,

1 lftmeine Handlungen , meine Leiden , auf daß ich für⸗ U 85derhin nur an dich denke , nur von dir ſpreche , meine
Handlungen nur nach dir einrichte , und nur für dich ——1

Herr ! ich will , was du willſt , weil du es willſt , 3825 u·d duwie du es willſt , und ſo viel als du willſt.
nuthtIch bitte dich , meine Einſicht zu erhellen , meinen FrWillen zu befeſtigen , meinen Leib zu reinigen , meine 6Seele zu heiligen .

Mein Gott ! hilf mir , die Beleidigungen , die ich 1 7
gegen dich verſchuldet habe , abzubüßen , die Verſu⸗ 15chungen , die mir noch bevorſtehen , zu überwinden, Gln
die Leidenſchaften , die mich beherrſchen , zu ertödten , 1
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und die Tugenden , die mir beſonders nothwendig

ſind , zu üben . Erfülle mein Herz mit dankbarer Liebe

für deine Wohlthaten , mit Abſcheu vor meinen Feh⸗

lern , mit Eifer für mein Seelenheil , mit Verachtung

gegen die Welt .

Drücke ein meiner Seele eine innige Liebe zu

deinen Geboten , Ehrfurcht vor der heiligen Schrift ,

eifriges Verlangen nach deinem Worte , Geſchmack an

guten Büchern .

Möge ich nie vergeſſen , o Herr ! daß ich ſchuldig

bin meinen Obern Unterwürfigkeit , meinen Unterge⸗

benen liebevolle Behandlung , meinen Freunden Treue ,

meinen Feinden Verzeihung .

Durchdringe mein Herz mit Empfindungen der Liebe

für die Kirche , der demüthigen Unterwerfung unter

ihre Ausſprüche , des gehorſamen Anſchluſſes an ihre

Hirten , der Ehrfurcht vor ihren Dienern .

Komme mir zu Hilfe , auf daß ich ſtark werde ,

zu überwinden die Sinnlichkeit durch die Abtödtung ,

den Geiz durch das Almoſengeben , den Zorn durch

die Sanftmuth , den Stolz durch die Demuth , die

Trägheit durch die Arbeit , die Lauheit durch den

Andachtseifer , die Unreinigkeit durch die Keuſchheit

und durch die Entfernung alles deſſen , was dieſem

verabſcheuungswürdigen Laſter Zündſtoff und Nah⸗

rung verſchaffen kann .

Mein Gott ! mache mich gelehrig für deine Ein⸗

gebungen , vorſichtig in den Unternehmungen , muthig

in den Gefahren , geduldig im Mißlingen , demüthig

im Gelingen , und zufrieden mit meinem Stande .

Laß mich nie vergeſſen , mit meinen Gebeten die
1



Aufmerkſamkeit , mit meinen Mahlzeiten die Mäßig⸗
keit , mit meinen Geſchäften die Pünktlichkeit , und
mit meinen Entſchlüſſen die Standhaftigkeit zu ver⸗
binden .

Herr ! mit deiner Gnade möge ich ſtets Sorge
tragen , daß mein Gewiſſen rein , mein Aeußeres an⸗

ſtändig , meine Unterhaltung erbauend , und mein

Betragen geregelt ſei .

Möge ich mich ohne Unterlaß befleißen , die Natur

zu bändigen , der Gnade nachzuhelfen , das Geſetz zu
beobachten , und die ewige Seligkeit zu verdienen .

Mein Gott ! mache mir klar , wie klein die Erde

iſt , und wie groß der Himmel ; wie kurz die Zeit ,
und wie lang die Ewigkeit ; wie ſtreng deine Strafen ,
und wie überfließend reich deine Belohnungen ſind .

Verleihe mir , o Gott ! die Gnade , daß ich mich
durch ein chriſtliches Leben zum Tode vorbereite ,
deinen Strafgerichten zuvorkomme , der Hölle entgehe ,
und endlich den Himmel erlange durch Jeſum Chriſtum
unſern Herrn ! Amen .

Ablaßgebete .
Um einen vollkommenen Ablaß zu gewinnen , wird

in der Regel erfordert , daß man würdig beichte und
communicire , und ein Gebet nach der Meinung des
Papſtes verrichte , nämlich zur Erhöhung der heiligen
katholiſchen Kirche , Ausrottung der Irrlehren und Er⸗
haltung des Friedens unter den chriſtlichen Fürſten . Da⸗
zu dient folgendes Gebet :

Gott der Barmherzigkeit ! ich hoffe zwar , daß
du mir in der heiligen Beicht die Sünden nachge⸗
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laſſen haſt , und daß du mich nicht einſt wegen der⸗

ſelben mit der ewigen Verwerfung beſtrafen wirſt .

Allein wenn mir auch die ewige Strafe geſchenkt

iſt , ſo bleibt doch noch die zeitliche in dieſem oder

in dem andern Leben zu befürchten . Darum wende

ich mich an deine grundloſe Barmherzigkeit , und

bitte dich mit bußfertigem und zerknirſchtem Herzen ,

du wolleſt in Anſehung der unendlichen Verdienſte

deines Sohnes und der Genugthuung aller Heiligen
mir auch die Nachlaſſung der zeitlichen Strafen

gnadenreich gewähren . In dieſer Meinung will ich

nun das von der Kirche vorgeſchriebene Gebet an⸗

dächtig verrichten .

Iſt es deine Abſicht , den Ablaß für die armen See⸗

len im Fegfeuer zu gewinnen , ſo verrichte ſtatt des obi⸗

gen , folgendes Gebet :

O unendlich barmherziger Gott ! erbarme dich der

Seelen aller abgeſtorbenen Chriſtgläubigen , welche

wegen ihrer Sünden im Fegfeuer noch zurückgehal⸗
ten werden , namentlich der Seele des N. N. Zum

Erſatze für das , was ſie deiner Gerechtigkeit noch

ſchuldig ſind , opfere ich dir alles auf , was dein

geliebter Sohn auf Erden gethan und gelitten hat .

Nimm an , o gnädigſter Vater ! für ihre Verſäum⸗

niſſe und Nachläſſigkeiten den Ueberfluß ſeiner guten

Werke und Verdienſte ; für die Beleidigungen , die

ſie dir zugefügt , die Peinen , Schmerzen , Wunden

und Leiden , die er für ſie ausgeſtanden , und für

die Strafen , die ſie noch zu leiden haben , den bit⸗

tern Tod , in den er für uns gegangen iſt . Laß

ein koſtbares , auch für ſie vergoſſenes Blut ihnen



zur Reinigung , Erquickung und Erlöſung gereichen .
Erzeige ihnen , o himmliſcher Vater ! deine nnend⸗
liche Barmherzigkeit und nimm ſie auf zu dir in
die ewige Ruhe , damit ſie dich im Himmel mit
deinen Heiligen ohne Unterlaß loben und preiſen .
Amen .

I. O Gott ! du höchſter Hirt und Vater der Gläu⸗

bigen ! der du durch deinen hl. Geiſt den ganzen Leib
der Kirche leiteſt und heiligeſt , und durch Jeſum
Chriſtum die Herrlichkeit deines Namens allen Völ⸗
kern kund gemacht haſt , erhalte und befördere das
Werk deiner Erbarmung , damit deine heilige Kirche
wachſe in allem Guten , und ſich ausbreite über die

ganze Erde , und in dem Bekenntniſſe deines heili⸗

gen Namens ſtandhaft ausharre .
Daß du deine heilige Kirche behüten und erhalten

wolleſt ; wir bitten dich , erhöre uns . Vater unſer ꝛc.
Gegrüßet ſeiſt du ꝛc.

2. Allmächtiger , ewiger Gott ! der du Alle zur
Seligkeit berufeſt , und nicht willſt , daß Einer ver⸗
loren gehe , ſiehe gnädig herab auf die Seelen ,
welche die Argliſt des böſen Feindes betrogen hat .
Mache , daß alle Spaltungen und Trennungen un⸗
ter dem chriſtlichen Volke gänzlich aufhören . Oeffne
den Verirrten die Augen , daß ſie allen Irrthümern
entſagen , zur Einheit deiner Wahrheit zurückkehren ,
und durch treue Befolgung derſelben das ewige Le⸗
ben erlangen durch Chriſtum unſern Herrn .

Daß du die Feinde deiner heiligen Kirche demü⸗
thigen und bekehren wolleſt ; wir bitten dich , erhöre
uns ! Vater unſer ꝛc. Gegrüßet ſeiſt du ꝛc.
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3. O Gott ! der du den Frieden gibſt , und die

Einigkeit liebeſt , verleihe allen chriſtlichen Fürſten ,

deinen Dienern , vollkommene Eintracht , entferne alle

Kriege , Unruhen und Zwiſtigkeiten , damit deine Gläu⸗

bigen in vollkommener Freiheit des Glaubens dir

dienen mögen .

Daß du den chriſtlichen Königen und Fürſten Frie⸗

den und wahre Eintracht verleihen wolleſt ; wir bitten

dich , erhöre uns ! Vater unſer ꝛc. Gegrüßet ſeiſt

du ꝛc.

4. Höchſter und ewiger Hirt , Jeſus Chriſtus !

ich empfehle dir unſern heiligen Vater N. N. , dei⸗

nen Stellvertreter auf Erden . Erhöre ſeine Gebete

und erfülle ſeine Wünſche , die deine Ehre und das

Beſte der Kirche bezwecken . Leite , erleuchte , ſtärke ,

beſchirme und unterſtütze ihn , damit er der Kirche

jederzeit würdig vorſtehe .

Daß du den apoſtoliſchen oberſten Hirten , und

alle Stände der Kirche in deiner heiligen Religion

erhalten wolleſt ; wir bitten dich , erhöre uns ! Vater

unſer ꝛc. Gegrüßet ſeiſt du ꝛc. Ich glaube an

Gott Vater ꝛc.

Ernenerung der Taufgelübde .
O Gott ! durch deine erbarmende Liebe bin ich

als ein ſchwaches unmündiges Kind in der heiligen

Taufe von Sünden gereinigt , zu deinem Ebenbilde

neu geſchaffen , durch deine Gnade geheiligt und in

deine Kirche aufgenommen worden .

Freudig bekenne ich meinen Glauben an dich , o



Vater , an deinen Sohn , an den heiligen Geiſt ,
und will in der Einen , heiligen , katholiſchen Kirche,
gemäß dieſem heiligen ſeligmachenden Glauben , leben
und ſterben .

Ich entſage auf ' s neue aller Sünde , dem böſen
Feinde und aller ſeiner Hoffart und allen ſeinen
böſen Werken ; ich gelobe dir auf ' s neue an , alle 135
deine heiligen Gebote treulich zu halten , dich über 1
Alles zu lieben und alle Menſchen , wie mich ſelbſt . afabate

Ich bitte dich , erwecke , erneuere du in mir die
Gnade , die du in der heiligen Taufe mir verliehen

0haſt , durch Jeſum Chriſtum unſern Herrn . Amen . W, dr
infir die

Erinnerung an die heilige Firmung .
O Gott heiliger Geiſt ! ich danke dir in tiefſter 3

53 Omi
Demuth , daß du durch das heilige Sakrament der Nurd die
Firmung in mein Herz zu kommen dich gewürdiget ales Gu
haſt . — Ich bitte dich , ſtärke mich wider alle vor⸗ ich bon
kommende Verſuchungen und Verfolgungen . Durch 15 f6
deine innerliche Einſprechung treibe mich an , daß
ich mit der empfangenen Gnade in allen Gefahren
mitwirke , und niemals aus menſchlicher Furcht Et⸗
was wider die Gebote Gottes und der Kirche begehe .

Unauslöſchlich , wie das Zeichen , welches das hei⸗
lige Sakrament der Firmung meiner Seele eindrückte ,
möge das Andenken an den Tag meiner Firmung
ſein , und nichts ſchwäche meine Vorſätze zum Guten ,
nichts mein Verſprechen , welches ich mache , treu und
feſt auf deinen Wegen , o Herr ! zu wandeln . Amen . At Leh

Vater unſer . Ave Maria . Ich glaube ꝛc.

Mäckfeligk
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Erweckung

der drei göttlichen Tugenden .

Des Glaubens :

O mein Gott ! ich glaube feſtiglich Alles , was du

geoffenbaret haſt und durch deine heilige katholiſche

Kirche zu glauben vorſtelleſt . Und dieſes glaube ich

deßwegen , weil du es , o ewige Wahrheit , geſagt

haſt , der du nicht lügen noch fehlen kannſt . Mehre

in mir dieſen Glauben .

Der Hoffnung :

O mein Gott ! ich hoffe mit gewiſſer Zuverſicht ,

durch die Verdienſte Chriſti und meine Mitwirkung

alles Gute an Leib und Seele . Insbeſondere hoffe

ich von dir die Vergebung meiner Sünden , deine

heilige Gnade im Leben und im Tode , und die ewige

Glückſeligkeit . Und dieſes hoffe ich deßwegen , weil

du es verheißen haſt , der du unendlich getreu , barm⸗

herzig und mächtig biſt . O mein Gott ! ſtärke in mir

dieſe Hoffnung .

Der Liebe :

O mein Gott ! ich liebe dich von ganzem Herzen

über Alles , weil du biſt das höchſte Gut , und wegen

deiner unendlichen Schönheit und Vollkommenheit

aller Liebe würdig biſt . O mein Gott ! entzünde

immer mehr in mir dieſe Liebe .



Der Reue :

O mein Gott ! es thut mir von ganzem Herzen
leid , daß ich dich als das höchſte Gut , welches ich
über Alles liebe , jemals erzürnt und beleidiget habe .
Ich nehme mir auch ernſtlich vor , mit deiner Gnade
mich zu beſſern und nicht mehr zu ſündigen . Gib mir ,
o Gott ! dieſe Gnade .

Das Memorare .

Gedenke , o gütigſte Jungfrau Maria ! es ſei von
Anbeginn noch nicht erhört worden , daß Jemand zu
deinem Schutze flüchtete , deine Hilfe anflehte , um
deine Fürbitte bat , verlaſſen worden ſei . Von ſolchem
Zutrauen beſeelt , nehme ich zu dir , o Jungfrau der
Jungfrauen und Mutter ! meine Zuflucht , zu dir
komme ich , vor dir ſtehe ich ſeufzend als Sünder ;
wolle nicht , o Mutter des Wortes ! meine Worte
verſchmähen , ſondern höre ſie gnädig und erhöre .
Amen .

Das Weihegebet an Maria : 0 Domine mea !

O meine Herrin ! o meine Mutter ! dir opfere
ich mich ganz , und damit ich mich als dir geweiht
und ergeben beweiſe , heilige ich dir heute meine
Augen , meine Ohren , meinen Mund , mein Herz ,
durchaus mich gänzlich . Da ich alſo nun dein bin ,
o gute Mutter ! ſo bewahre mich , beſchütze und ver⸗
theidige mich , wie deine Sache und dein Eigenthum.
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des heiligen Vernhardus von Vaden .

Zur Metten .

Vater unſer . Ave Maria . Ich glaube .

V. Herr , eröffne meine Lippen ,

R. Und mein Mund wird dein Lob verkünden .

V. Gott , merk ' auf meine Hilfe ,

R. Herr , eile mir beizuſtehen .

V. Ehre ſei dem Vater und dem Sohne und

dem hl . Geiſte ,
R. Gleichwie es war von Anbeginn und jetzt und

immerdar , und zu ewigen Zeiten . Amen . Alleluja .

Alleluja wird von Septuageſima bis Oſtern nicht

geſprochen , ſondern dafür : Lob ſei dir , o Herr , König
der ewigen Herrlichkeit . )

Lobgeſang .

1. Wo Gott den Vater oben

In hellem Lichtgewand

Des Himmels Engel loben ,

Dem Höchſten zugewandt ;
Da thronet jetzt Bernhardus

Wo längſt ſein Herz ſich fand ,

Als Erdenkron ' und Scepter

Noch war in ſeiner Hand .

2. Dort zielte hin ſein Sinnen ,

Er ſucht ' das höchſte Gut ;



Sein Streben und Beginnen
In Gottes Willen ruht .

Durch Reinigkeit und Demuth
Das Herz mit Gott geeint ,
Ein Engel ſchon auf Erden
Der Fürſtenſohn erſcheint .

„ Unſer Wandel iſt im Himmel , woher wir auch
den Heiland erwarten , unſern Herrn Jeſum Chriſtum, 5
welcher den Leib unſerer Niedrigkeit umgeſtalten wird , 1 *
daß er ähnlich werde dem Leibe ſeiner Herrlichkeit . “ 00
( Phil . 3, 20 , 21. ) (älnn

„ Suchet was droben iſt , wo Chriſtus iſt , ſitzend 1 0zur Rechten Gottes . Was droben iſt , habet im Sinne , 1
nicht was auf Erden . “ ( Col . 3, 1, 2. ) UIllV. Suchet zuerſt das Reich Gottes und ſeine Ge⸗
rechtigkeit ,

R. Und das Uebrige wird euch zugegeben werden .

Laſſet uns beten :

O Gott ! der du in dem Herzen deines ſeligen
Dieners Bernhardus ſchon von ſeiner früheſten Ju⸗
gend an alle Weltliebe ertödtet und das Verlangen
nach den himmliſchen Gütern entzündet haſt , verleihe
uns auf ſeine Fürbitte die irdiſchen Güter gering zu
ſchätzen und den himmliſchen eifrig nachzutrachten ;
durch unſern Herrn Jeſum Chriſtum , deinen Sohn ,
welcher mit dir und dem heiligen Geiſte lebt und
regieret , Gott von Ewigkeit zu Ewigkeit . R. Amen .

V. Herr , erhöre mein Gebet ,
R. Und mein Rufen komme zu dir .



V. Laſſet uns den Herrn preiſen ,

R. Und Gott Dank ſagen .

muth V. Und die Seelen der abgeſchiedenen Chriſtgläu⸗

it, bigen ruhen durch die Barmherzigkeit Gottes im Frieden .
en R. Amen .

Zur Prim .

Vater unſer . Ave Maria .

V. Gott , merk ' auf meine Hilfe ,

R. Herr , eile mir beizuſtehen .
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R. Gleichwie es war von Anbeginn, ſo jetzt und

immerdar und zu ewigen Zeiten . Amen .

. Alleluja oder Lob ſei ꝛc. (ſ . oben ) .
und feineCe⸗

Lobgeſang .
ebenwerdel, 80 3. In Glückes Schooß geboren ,

Umringt vom Reiz der Welt ,

Hat ihm den Reiz verloren ,

hines ſelige Was ſonſt ſo hoch gefällt ;

rüheten Iy Schon in der zarten Jugend
f Flieht er den eitlen Tand ,

Mit wachſam frommer Treue

huͤerRerin; Wahrt er der Gnade Stand .

Rachzutrache 4. Stets für den Himmel weiſe

„denenSer Nützt er die ſchnelle Zeit ,

Hite kkt. W. Gibt ihr mit treuem Fleiße

it. R. nn Werth für die Ewigkeit .

So ſammelt er ſich Schätze

Von Gottes Aug ' erkannt ,



Wird reich an guten Werken

Aus off ' ner Segenshand .
„ So ſehet zu, Brüder , wie ihr vorſichtig wandelt ,

nicht wie Unweiſe , ſondern wie Weiſe , und erkaufet
die Zeit , denn die Tage ſind böſe . “ ( Eph . 5, 15 , 16 . ) Wr!

„ Ich bin der Weinſtock , ihr ſeid die Reben : wer . 00
in mir bleibet und ich in ihm , der bringt viele 1 hen
Frucht ; denn ohne mich könnet ihr nichts thun . “ V. chu.

( Boan . 15,5 ) Geſte

„ Wer ſpärlich ſäet , der wird auch ſpärlich ärn⸗ I. Gle

ten , und wer reichlich ſäet , der wird auch reichlich Rerdat
ärnten . Gott iſt aber mächtig , jegliche Gnade im Aelijo
Ueberfluſſe euch zu geben , damit ihr in Allem
immer volle Genüge habet , und reich ſeid zu jedem
guten Werke . “ ( 2 Cor . 9, 6, 8 . 0

V. Er hat ausgeſtreuet , den Armen gegeben ;
R. Seine Gerechtigkeit bleibet immer und ewig.

Laſſet uns beten :
Allweiſer und allgütiger Gott , der du dem hei⸗

ligen Bernhardus verliehen haſt , mit emſiger Treue
den Stand der Gnade in wunderbarer Unſchuld des
Lebens zu bewahren , die koſtbare Zeit zu benützen
und mit guten Werken auszufüllen ; laß uns das
Beiſpiel ſeines Wandels nicht bloß bewundern , ſon⸗
dern auch nachahmen , und nüchtern , gerecht und
gottſelig leben in dieſer Welt ; durch unſern Herrn
Jeſum Chriſtum deinen Sohn , welcher ꝛc. R. Amen .

V. Herr , erhöre mein Gebet ,
R. Und mein Rufen komme zu dir .
V. Laſſet uns den Herrn preiſen ,
R. Und Gott Dank ſagen . ni



ken V. Und die Seelen der abgeſchiedenen Chriſtgläu⸗
bigen ruhen durch die Barmherzigkeit Gottes im Frieden .

ihtiz Wutt R. Amen .

„und ellat Zur Terz .
0.5, 15 , Vater Unſer . Ave Maria .

1 Reben .. V. Gott , merke auf meine Hilfe ,
bringt w R. Herr , eile mir beizuſtehen .

nichts thun. V. Ehre ſei dem Vater und dem Sohne und dem

hl. Geiſte ,

ſpaͤtlichar R. Gleichwie es war von Anbeginn , ſo jetzt und

auchreäächlät immerdar und zu ewigen Zeiten . Amen .

e Grade it Alleluja oder Lob ſei , ꝛc.

in Mler
90eid zu fede Lobgeſang .

5. Der ſteten Keuſchheit Ehre

Erfüllt ſein ganzes Herz ,
Mit Gott nur im Verkehre

Schlägt rein es himmelwärts .

Ob auch die Königstochter
Der Fürſtenrang ihm beut ,

Ihn feſſelt nur die Liebe ,
Die er dem Herrn geweiht .

gegeben;

er Undelil

du dem hei

ftger Ttelt

Auſchllddes

6. Er ſucht der Liebe Speiſe
uß m d Das heil ' ge Sakrament
wundert, fl Oft und mit Andachtsfleiße ,

grett u Weil deſſen Kraft er kennt .
ern Hen Wie ſeine liebſte Mutter
1. I . e Ehrt er die Jungfrau rein ,

Und will im Tod und Leben

. Ihr Kind und Pflegling ſein .
wie ſchön iſt ein keuſches Geſchlecht im Tu⸗



gendglanze ; denn unſterblich iſt ſein Andenken , und

bei Gott und bei Menſchen iſt es anerkannt . Ewig

triumphirt es im Siegerkranze und trägt den Preis

für die Kämpfe unbefleckter Reinigkeit davon . “ ( Sap .
4 1, 2. )

„ Die Jungfräulichen ſorgen für das , was des

Herrn iſt , wie ſie Gott gefallen , damit ſie an Leib

und Geiſt heilig ſeien , und ihr Herz iſt nicht ge⸗
theilt . “ ( Kor . 7, 32 u. f. )

„ Wer mein Fleiſch ißt und mein Blut trinkt , der

bleibt in mir und ich in ihm . “ ( Joan . 6, 57 . )
„ Ich bin die Mutter der ſchönen Liebe , der Furcht

und Erkenntniß und heil . Hoffnung . “ ( Ecel . 24 , 24. )
V. Selig ſind , die reinen Herzens ſind ,
R. Denn ſie werden Gott ſchauen .

Laſſet uns beten :

O Gott , der du durch deine zuvorkommende Gnade
das Samenkorn der keuſchen himmliſchen Liebe in
das Herz des heiligen Bernhardus eingeſenkt und ge⸗
nähret haſt durch den würdigen Empfang des heiligen
Engelsbrodes und die zarte Andacht zur allerſeligſten
Jungfrau , hilf auch uns auf ſeine Fürbitte dir mit keu⸗
ſchem Leibe und reinem Herzen dienen und dieſelben
Mittel des Heils mit Eifer , Frucht und Segen ge⸗
brauchen . Durch unſern Herrn ꝛc. R. Amen ,

V. Herr , erhöre mein Gebet ,
R. Und mein Rufen komme zu dir .
V. Laſſet uns den Herrn preiſen ,
R. Und Gott Dank ſagen .
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Ardenken, ig V. Und die Seelen der abgeſchiedenen Chriſtgläu⸗
krkantt, tz bigen ruhen durch die Barmherzigkeit Gottes im Frieden .
ägt den R. Amen .

dabon,“ (Af Zur Sext .

W. po Vater unſer . Ave Maria .

V. Gott , merke auf meine Hilfe ,
R. Herr , eile mir beizuſtehen .
V. Ehre ſei dem Vater und dem Sohne und dem

heiligen Geiſte ,
R. Gleichwie es war von Anbeginn , ſo jetzt und

immerdar und zu ewigen Zeiten . Amen .

Alleluja oder Lob ſei , ꝛc.

it ſie an

iſt nich

Lobgeſang .

7. Des Herrſchers ernſte Pflichten
Er übet ſie getreu ,

Sorgt , daß in Thun und Richten

ende Gnch Er Gottes Diener ſei .

hen Liebei. Doch weil die Welt des Argen
enkt und ge⸗ Viel birgt in ihrem Schooß ,

des heäilgen Sucht er für ſeine Seele

dlehetigkr Ein mehr geſichert ' Loos .

0 dr nitkr⸗ 8. Er bleibt der Armen Vater ,

ud deſela Der Kirche Schirm und Schutz ,

d Sthen Der Zweifelnden Berather ,
Der Gottesfeinde Trutz .
Der Klöſter ſtrenge Regel
Uebt er im Weltgewand ,
Still in verborg ' ner Demuth
Nur Gottes Aug' bekannt .



„ Wer vorſteht , der thue es mit Sorgfalt . “

( Röm . 12 , 8. )

„ Ihr Könige der Völker , wenn ihr Luſt habet an

Thronen und Sceptern , ſo handelt nach dem Willen

Gottes und liebet die Weisheit , damit ihr in Ewigkeit

herrſchet . “ ( Sap . 6, 22 . )

„ Die Zeit iſt kurz ; die , welche dieſer Welt gebrau⸗
chen , ſollen ſein , als bräuchten ſie ihrer nicht ; denn es

geht vorüber die Geſtalt dieſer Welt . ( 1 Kor . 7, 31 . )
V. Die Gerechten empfangen ein herrliches Reich ,
R. Und eine Ehrenkrone aus der Hand des Herrn .

Laſſet uns beten :

O Gott ! du Beſchützer Aller , die auf dich hoffen ,
ohne welchen nichts tüchtig und nichts heilig iſt ,
wende uns auf die Fürbitte des ſeligen Bernhardus
deine vermehrte Gerechtigkeit zu ; auf daß wir nach

ſeinem Beiſpiel und unter deiner Führung und Lei⸗

tung ſo durch die zeitlichen Güter hindurch gehen ,
daß wir darüber die himmliſchen nicht verlieren .

Durch unſern Herrn , ꝛe.

V. Herr , erhöre mein Gebet ,
R. Und mein Rufen komme zu dir .

V. Laſſet uns den Herrn preiſen ,
R. Und Gott Dank ſagen .
V. Und die Seelen der abgeſchiedenen Chriſtgläu⸗

bigen ruhen durch die Barmherzigkeit Gottes im Frieden .
R. Amen .

Zur Non .

Vater unſer . Ave Maria .

V. Gott , merke auf meine Hilfe ,
R. Herr , eile mir beizuſtehen .
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V. Ehre ſei dem Vater und dem Sohne und dem

heiligen Geiſte ;
R. Gleichwie es war von Anbeginn , ſo jetzt und

immerdar und zu ewigen Zeiten . Amen .

Alleluja oder Lob ſei , ꝛc.

Lobgeſang .

9. Nun ſchrecket alle Lande

Der Feind der Chriſtenheit ,
Und leider ſind die Bande

Der Chriſten ſelbſt entzweit .
Da fällt des Kaiſers Auge

Auf Ritter Bernhard hin ,
Er ſoll mit Kreuzesfahne
Dem Feind ' entgegenzieh ' n.

10 . Fürwahr , das war dein Zeichen ,

Du wahrer Gottesfreund ,
Der mit dem Kreuz zum Weichen

Gebracht den inn ' ren Feind !
So faßt es deine Rechte ,
Du eilſt dem Kampfe zu ;
Damit dein Arm erfechte
Den Chriſten Fried ' und Ruh .

„ Zu Allen aber ſagte Chriſtus : Wer mir nach⸗

folgen will , der verleugne ſich ſelbſt , nehme täglich
ſein Kreuz auf ſich und folge mir nach . “ ( Luc . 9, 23. )

„ Von mir aber ſei ferne , mich zu rühmen , außer
in dem Kreuze unſers Herrn Jeſu Chriſti , durch

welchen mir die Welt gekreuzigt iſt und ich der Welt . “

( Gal . 6, 14. )
5



V. Das Zeichen des Kreuzes wird am Himmel
erſcheinen ;

R. Wenn der Herr zum Gerichte kommen wird .

Laſſet uns beten :

Herr Jeſus Chriſtus , du Sohn des lebendigen

Gottes , der du durch die Demuth des Kreuzes den

Stolz unſeres Urfeindes niedergeſchlagen und das

Zeichen der Schmach zum triumphirlichen Sieges⸗

zeichen der Chriſtenheit erhoben haſt , hilf uns nach

dem Beiſpiele deines ſeligen Dieners Bernhardus ,

kraft deſſelben alle innere und äußere Feinde über⸗

winden und dereinſt zum ewigen Siege gelangen ,

der du lebeſt und regiereſt mit dem Vater und dem

hl . Geiſte , Gott von Ewigkeit zu Ewigkeit . Amen .

V. Herr , erhöre mein Gebet ,

R. Und mein Rufen komme zu dir .

V. Laſſet uns den Herrn preiſen ,

R. Und Gott Dank ſagen .
V. Und die Seelen der abgeſchiedenen Chriſtgläu⸗

bigen ruhen durch die Barmherzigkeit Gottes im Frieden .
R. Amen .

Zur Veſper .

Vater Unſer . Ave Maria .

V. Gott , merke auf meine Hilfe ,
R. Herr , eile mir beizuſtehen .
V. Ehre ſei dem Vater und dem Sohne und dem

heiligen Geiſte ,
R. Gleichwie es war von Anbeginn , ſo jetzt und

immerdar und zu ewigen Zeiten . Amen .

Alleluja oder Lob ſei , ꝛc.
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Lobgeſang .

11 . Wie nun die Schaaren ziehen

Uebt ſie der heil ' ge Held ;
Mit ernſter Sorg ' und Mühen

Er ſie zuſammenhält .
Er will , daß Kreuzesſtreiter

Sie auch in Wahrheit ſei ' n,

Und vorerſt Herz und Sitten ,

Dann Blut und Leben weih ' n.

12 . Zum Krieg das Schwert zu üben

Mit Manneszucht und Muth ,

Dabei das Kreuz zu lieben ,

Das kam wohl Allen gut ;

Und wurden ewige Siege
Bei Vielen offenbar ,

Bevor zum äußern Kriege

Das Schwert gezogen war .

„ Arbeite als ein guter Kriegsmann Chriſti Jeſu

( 2 Tim . 2, 3) ; kämpfe den guten Kampf des Glau⸗
bens , ergreife das ewige Leben . “ ( 1 Tim . 6, 12. )

„ Seid meine Nachfolger , Brüder , und ſchauet
auf die , welche ſo wandeln , wie ihr uns zum Vor⸗

bilde habet . Denn Viele wandeln , wie ich euch oft

geſagt habe , jetzt aber unter Thränen ſage , als

Feinde des Kreuzes Chriſti , deren Ende Verderben ,

deren Gott der Bauch iſt , die ſich ihrer Schande

rühmen , die irdiſch geſinnt ſind . “ (Phil . 3, 17 - 19 . )

V. Die Viele in der Gerechtigkeit unterwieſen haben ⸗
R . Werden leuchten wie die Sterne immer und

ewig.



Laſſet uns beten :

O Gott ! der du uns alle zum Kampfpreis des

ewigen Lebens berufen haſt , hilf uns durch die Für⸗

bitte des ſeligen Bernhardus mit Muth und Aus⸗

dauer für das Heil unſrer Seele wirken und mit

wahrem Seeleneifer auch unſere Brüder zum geiſti⸗

gen Kampfe aufmuntern und ſtärken ; durch Jeſum

Chriſtum unſern Herrn ꝛc. R. Amen .

V. Herr , erhöre mein Gebet ,

R. Und mein Rufen komme zu dir .

V. Laſſet uns den Herrn preiſen ,
R. Und Gott Dank ſagen .
V. Und die Seelen der abgeſchiedenen Chriſtgläu⸗

bigen ruhen durch die Barmherzigkeit Gottes im Frieden .
R. Amen .

Zum Complet .

Vater unſer . Ave Maria .

V. Gott , merke auf meine Hilfe ,
R. Herr , eile mir beizuſtehen .
V. Ehre ſei dem Vater und dem Sohne und dem

heiligen Geiſte ,

R. Gleichwie es war von Anbeginn , ſo jetzt und

immerdar und zu ewigen Zeiten . Amen .

Alleluja oder Lob ſei ꝛc.

Lobgeſang .

13 . D' rum wollt ' mit Himmelskronen
Des heil ' gen Mannes Müh ' n
Der Herr ſchon jetzt belohnen
Und rief zu ſich ihn hin ;
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Ihn hielt kein Ruhm des Lebens ,

Kein Erdengut zurück ;
Er hört den Ruf und wendet

Zum Himmel Herz und Blick .

„ Komm, guter , komm getreuer ,
Komm himmelsreifer Sohn ! “

Da wird die Seele freier ,
Und zieht vor Gottes Thron !

Von dem entſeelten Leibe

Erglänzt Verklärungsſchein —

Und in die Todtenklage

Dringt Dank und Jubel ein .

Des Kloſters fromme Brüder

Die Ehrfurcht tief erfüllt ,
Sie ſeh ' n des Heil ' gen Glieder

Vom Bußgewand verhüllt ; —

Die rauhen Krieger weinen

Und ſinken betend hin ,
Wo Wunder laut bezeugen ,
Was ihm von Gott verlieh ' n.

„ Koſtbar in den Augen des Herrn iſt der Tod

ſeiner Heiligen . “ ( Pf. 115 , 15. )
„ Der Gerechte , frühe vollendet , hat doch viele

Jahre erreicht ; denn ein ehrenvolles Alter hängt

nicht von der Zahl der Jahre ab , und ein unbe⸗

flecktes Leben iſt das wahre Greiſenalter . Da er

Gott wohlgefiel , eilte er , ihn aus der Mitte der

Laſter hinwegzunehmen , damit die Bosheit ſeinen

Verſtand nicht verkehre , noch Trug ſeine Seele

täuſche ; denn der Zauber der Eitelkeit verdunkelt

auch das Gute und die unſtete Begierlichkeit ver⸗

14

—



— 102 —

kehret auch argloſen Sinn . So ſollen Alle ſehen ,
daß Gott gnädig und barmherzig gegen ſeine Heili⸗

gen iſt und Acht hat auf ſeine Auserwählten . “

( Weish . 4, 8 u. f.)
V. Die Gerechten empfangen ein herrliches Reich ,
R. Und eine Ehrenkrone aus der Hand des Herrn .

Laſſet uns beten :

Allgütiger Gott , der du deinen Diener Bernhar⸗
dus früh gereift an Tugenden und Verdienſten durch
einen ſeligen Tod zur Krone des ewigen Lebens be⸗

rufen haſt , gib uns um der Treue willen , womit
er dir bis zum Ende gedient , die Gnade der end⸗
lichen Beharrlichkeit , und im letzten Kampfe den

ewigen Sieg . Durch Jeſum Chriſtum unſern Herrn ,
deinen Sohn , welcher mit dir und dem hl. Geiſte
lebt und regieret , Gott von Ewigkeit zu Ewigkeit .
R. Amen .

V. Herr , erhöre mein Gebet ,
R. Und mein Rufen komme zu dir .
V. Laſſet uns den Herrn preiſen ,
R. Und Gott Dank ſagen .
V. Und die Seelen der abgeſchiedenen Chriſtgläu⸗

bigen ruhen durch die Barmherzigkeit Gottes im Frieden .
R. Amen .

Aufopferung .

Nimm dieſe Tagsgebete ,
Bernhardus , gütig auf ,
Wohin dich Gott erhöhte ,
Lenk unſern Erdenlauf ;
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Schau mild auf uns hernieder

Von Gott uns auserwählt ,

Des Fürſtenhauſes Hüter ,

Des Landes Himmelsheld .
Antiphon : Dieſer Mann , der die Welt und

das Irdiſche verachtet , hat mit Wort und That Güter

für den Himmel erworben .

V. Bitte für uns , heiliger Bekenner Bernhardus ,

R. Auf daß wir würdig werden der Verheißungen

Chriſti .

Laſſet uns beten :

O Gott ! der du den ſeligen Bernhardus , deinen

Bekenner , mit dem Lorbeer der Ewigkeit geſchmückt

haſt , gewähre uns gnädig , daß wie wir ſein Gedächt⸗
niß feſtlich begehen , auch ſeines Lebens Beiſpiel be⸗

folgen mögen . Durch unſern Herrn ꝛc. Amen .

Litanei

zum heiligen Bernhard von Baden .

Herr , erbarme dich unſer !

Chriſte , erbarme dich unſer !

Herr , erbarme dich unſer !

Chriſte , höre uns ! Chriſte , erhöre uns !

Gott Vater vom Himmel ,
Gott Sohn , Erlöſer der Welt ,

Gott heiliger Geiſt ,

Heilige Dreifaltigkeit , ein einiger Gott ,

Heilige Maria ! Bitt für uns !
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Heilige Gottesgebärerin ,

Heilige Jungfrau der Jungfrauen ,

Heiliger Bernhard von Baden ,
Du getreuer Bekenner Chriſti ,
Du Vorbild lebendigen Glaubens ,
Du auserwähltes Gefäß der Gnade , in frahe
Du Perle der Unſchuld , hiter,
Du Lilie der Reinigkeit ,
Du Leuchte einer heiligen Jugend ,
Du fruchtbarer Baum in guten Werken
Du Vater der Armen , 2
Du Verſorger der Nothleidenden , 7* AunZeu
Du Rathgeber der Zweifelnden , 2 Vun alle
Du Tröſter der Betrübten , 825 Von olle
Du Wohlthäter der Gotteshäuſer , 85 Wn al
Du Beiſpiel der Andacht ,

77
Pon eit

Du Eiferer für die Ehre Gottes , RDu Muſter chriſtlicher Fürſten , Ur arl
Du Vorbild weiſer Obern , N du
Du Beſchützer der heiligen Kirche Gottes , 1 .
Du Zierde des Vaterlandes , An i
Du Ehrenſproſſe deines Stammes , Gu
Du Fürbitter deiner Landeskinder , Laß du
Du gottgeſegneter Wunderthäter , det
Du Freund aller Gott liebenden Seelen , Duß d
Sei uns gnädig ! Verſchone uns , o Herr ! Kin
Sei uns gnädig ! Erhöre uns , o Herr ! A dn
Von aller Sünde , Erlöſe uns , o Herr ! i1
Von allem Uebel , Erlöſe uns , o Herr ! A5
Von der Verachtung deiner heiligen Eingebungen , Lah

Erlöſe uns , o Herr ! W; N

iil
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Von der Vernachläſſigung der koſtbaren Zeit ,

Von den Anfällen des böſen Feindes ,

Von den Reizen der böſen Begierlichkeit ,
Von der Trägheit des Geiſtes ,

Von ſündhafter Anhänglichkeit an die irdiſchen

Güter ,

Von aller Genußſucht und Unmäßigkeit ,

Von aller Hoffart und Eitelkeit ,

Von dem Verderben des Leibes und der Seele ,

Von Peſt , Hunger und Krieg ,

Von Zerrüttung und Aufruhr ,

Von aller böſen Verführung ,
Von aller Irrlehre und Unglauben ,

Von aller Bosheit und Verſtockung des Herzens,
Von einem böſen und unverſehenen Tode ,

Wir arme Sünder ,

Daß du uns der Verdienſte und Fürbitte de

hl . Bernhardus theilhaftig machen mögeſt ,

Daß du uns ſein Beiſpiel zu befolgen reichliche
Gnade verleihen mögeſt ,

Daß du allen Fürſten und Obrigkeiten die Gaben

der Weisheit und Gerechtigkeit ſchenken mögeſt ,

Daß du allen Eltern in der Erziehung ihrer

Kinder beiſtehen mögeſt ,

Daß durch deine Gnade die chriſtliche Jugend

in Unſchuld und Tugend aufwachſen möge ,

Daß du unſerm Vaterlande die koſtbare Gabe des

wahren Glaubens bewahren mögeſt ,

Daß du uns zeitlichen und ewigen Segen zu⸗

theilen mögeſt ,

4

IEun

d49040

010

U21g

08



— 106 —

Daß du in uns den Eifer in der heil . Religion

entzünden mögeſt ,

Daß du die Ungläubigen und Sünder erleuchten

und bekehren mögeſt ,
Daß du uns in der Todesſtunde die endliche

Beharrlichkeit verleihen mögeſt,
Daß du den Verſtorbenen die ewige Ruhe ſchenken

mögeſt ,
eſu , du Sohn Gottes ,

ISun

dagqae

(p1⁰)uöeimq

aug7

9

O du Lamm Gottes , welches du hinwegnimmſt die

Sünden der Welt , verſchone uns , o Herr !
du Lamm Gottes , welches du hinwegnimmſt die

Sünden der Welt , erhöre uns , o Herr !
O du Lamm Gottes , welches du hinwegnimmſt die

Sünden der Welt , erbarme dich unſer !

Chriſte , höre uns ! Chriſte , erhöre uns !

Herr , erbarme dich unſer ! Chriſte , erbarme dich
unſer ! Herr , erbarme dich unſer !

Vater unſer . Ave Maria .

V. Bitte für uns , o heiliger Bekenner Bernhardus !
R. Auf daß wir würdig werden der Verheißungen

Chriſti .

Laſſet uns beten !

O Gott ! der du groß und wunderbar biſt in
deinen Heiligen , und nicht aufhöreſt , durch ihre Liebe
und Theilnahme im Himmel uns Dürftigen auf Erden

leibliche und geiſtige Gaben zu ertheilen ; wir bitten

dich demüthig , du wolleſt durch die Fürbitte und um
der großen Verdienſte deines heiligen Dieners , des

ſeligen Bernhard von Baden willen , uns reichlichen
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Segen ertheilen , unſre Sünden verzeihen , unſre Herzen

reinigen , alles Verderben der Sünde wegnehmen von

unſern Häuſern , Feldern und Arbeiten , und unter

uns wohnen laſſen alle Wahrheit , Keuſchheit , Nüch⸗

ternheit , Liebe und Gottesfurcht ; nach dieſem elenden

Leben aber uns zu dir aufnehmen in die ewige Se⸗

ligkeit . Durch Jeſum Chriſtum unſern Herrn . Amen .

Für Chriſten , die nach Anleitung der verſchiedenen

frommen Erinnerungen , welche ſich an die einzelnen

Wochentage anſchließen , an jedem derſelben eine beſon⸗

dere Andachtsübung gewohnt ſind , folgen hier , in die

Woche eingetheilt , 7 Litaneien , unter welchen auch die

bekannten , in der katholiſchen Kirche bereits zum öffent⸗

lichen und Privatgebrauche gebilligten , eingefügt ſind .

Insbeſondere wurde auch berückſichtigt , daß die Andacht

des heil . Bernhardus , z. B. zum heiligen Kreuze , zum

hochwürdigſten Altarsſakramente , zur gnadenvollen Got⸗

tesmutter , in den entſprechenden Litaneien ihren Aus⸗

druck fände .

Litaneien

auf alle Tage der Woche .

Für den Sonntag .

Litanei von den drei göttlichen Tugenden .

Herr , erbarme dich unſer !

Chriſte , erbarme dich unſer !

Herr , erbarme dich unſer !

Chriſte , höre uns ! Chriſte , erhöre uns !
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Gott Sohn , Erlöſer der Welt ,
Gott heiliger Geiſt

Heilige Dreifaltigkeit , ein einiger Gott ,

O Gott ! der du die ewige Wahrheit biſt ,
O Gott ! der du die ewige Weisheit und Barm⸗

herzigkeit biſt ,
O Gott ! der du die unendliche Liebe und ewige

Güte biſt

Der du uns den wahren dir wohlgefalligen Glau⸗
ben durch Jeſus Chriſtus geoffenbaret haſt ,

Der du uns durch die Verdienſte Jeſu Chriſti
deine Gnade verleihen willſt ,

Der du , wenn wir deiner Gnade entſprechen

das ewige Leben uns geben willſt ,
Der du in deinem menſchgewordenen Sohne uns

ewiglich lieben willſt ,
Der du in der katholiſchen Kirche den wahren

Glauben unverfälſcht erhalten willſt ,
Der du durch den Mund deiner Kirche alle Wahr⸗

heiten des Glaubens uns lehreſt ,
Der du in allen Gefahren und Nöthen uns

1.

Gott Vater vom Himmel ,

I

n
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Shie
„

ſtehen willſt ,
Der du durch tägliche Gnaden und Wohlthaten

deine väterliche Liebe uns erweiſen willſt ,
Sei uns gnädig ! Verſchone uns , o Herr !
Sei uns gnädig ! Erhöre uns , o Herr !
Von jeglicher Verachtung deines heiligen Glaubens

Erlöſe uns , o Herr !
Von allem Zweifel an deinen heiligen Glauben ,

Erlöſe uns , o Herr !
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Glauber,

Glaubek,

Von aller Sünde gegen deinen heiligen Glauben ,

Von Vermeſſenheit und Verzweiflung ,

Von allem Mißtrauen auf deine Güte und Barm⸗

herzigkeit ,

Von aller Verletzung deiner heiligen Liebe ,

Von aller Sünde gegen die Nächſtenliebe ,

Von aller Trägheit und Nachläſſigkeit im Guten ,

Wir arme Sünder ; Wir bitten dich , erhöre uns !

Daß du uns im wahren Glauben ſtärken und

erhalten wolleſt ,

Daß du uns zur Ausübung unſers heil . Glaubens
Kraft und Unerſchrockenheit verleihen wolleſt ,

Daß wir mit Hilfe deiner Gnade an Werken des

Glaubens reich zu werden verdienen mögen ,

Daß wir uns nie deines heiligen Glaubens we⸗

gen ſchämen mögen ,

Daß wir nie die Gebote deiner heiligen Kirche
übertreten mögen ,

Daß wir dir ſtets durch treuen und thätigen
Glauben gefallen mögen ,

Daß du alle Un⸗ und Irrgläubigen zum Lichte

deiner Wahrheit gnädiglich führen wolleſt ,

Daß du allen Zweifelnden und Schwankenden die

Gnade deines Beiſtandes verleihen wolleſt ,

Daß wir nie an der Unendlichkeit deiner Güte

und Barmherzigkeit verzweifeln mögen ,

Daß wir nie in vermeſſentlichem Vertrauen auf

deine Barmherzigkeit ſündigen mögen ,

Daß wir nie durch Verſtockung des Herzens oder

Aufſchub der Buße dich betrüben mögen ,
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Daß wir dich von ganzem Herzen , von ganzer
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Seele , aus allen Kräften und von ganzem
Gemüthe lieben mögen ,

Daß wir alles , was wir thun , in Wort und

Werk , dir zu Liebe aufopfern mögen ,
Daß wir aus Liebe zu dir unſern Nächſten in

Wahrheit lieben mögen ,
Daß wir einander in Chriſto Jeſu alle Beleidi⸗

gungen vergeben mögen ,
Daß wir uns ſtets befleißen mögen , Einigkeit

des Geiſtes durch das Band des Friedens

zu erhalten ,
Daß wir der Worte : Ein Herr , Ein Glaube ,

Eine Taufe , Ein Gott und Vater

Aller , nie vergeſſen mögen ,
Daß du uns für den wahren Glauben Verfol⸗

gung zu leiden ſtark und würdig machen
wolleſt ,

Daß du uns in der heiligen Hoffnung uner⸗

ſchütterlich befeſtigen wolleſt ,
Daß uns nichts , weder im Leben noch im Tode ,

von deiner heiligen Liebe trennen möge ,
Daß du uns verleihen wolleſt , dich ewiglich im

Himmel lieben zu können ,
O du Lamm Gottes , welches du hinwegnimmſt die

Sünden der Welt ! Vermehre in uns den Glauben .
O du Lamm Gottes , welches du hinwegnimmſt die

Sünden der Welt ! Stärke uns in der Hoffnung .
O du Lamm Gottes , welches du hinwegnimmſt die

Sünden der Welt ! Entzünde in uns deine Liebe .

Chriſte , höre uns ! Chriſte , erhöre uns !
Vater unſer , ꝛe.
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Gebet .

Allmächtiger , ewiger Gott , verleihe uns Ver⸗

mehrung des Glaubens , der Hoffnung und der Liebe ,
und damit wir das erlangen was du verheißen , gib

uns die Gnade , das zu lieben was du befohlen haſt .

O Gott ! der du die Verſchiedenheit der Völker in

dem Bekenntniſſe deines Namens vereinigt haſt , gib,

daß Alle , die durch die Taufe wiedergeboren wurden ,

einig ſeien im Glauben und in guten Werken . Ver⸗

leihe uns , o Herr ! daß wir dir ſtets durch den wahren

Glauben gefallen , durch die heilige Hoffnung und kind⸗

liches Vertrauen anhängen und in wahrer Liebe dienen

mögen ; wir bitten dich darum durch den Anfänger

und Vollender unſers Glaubens , durch Jeſus Chriſtus
deinen Sohn , der unſre Hoffnung und unſre Liebe iſt .

Amen .

( Erwecke hier und erneuere von Zeit zu Zeit die drei

Akte der göttlichen Tugenden . )

Für den Montag⸗

Litanei vom ſüßen Namen Jeſu .

Herr , erbarme dich unſer !

Chriſte , erbarme dich unſer !

Herr , erbarme dich unſer !
Chriſte , erhöre uns !

Gott Vater vom Himmel ! Erbarme dich unſer !

Gott Sohn , Erlöſer der Welt ! Erbarme dich unſer !

Gott heiliger Geiſt ! Erbarme dich unſer !

Heiligſte Dreifaltigkeit , ein einiger Gott ! Erbarme

dich unſer !



Jeſu , du Sohn des lebendigen Gottes ,

Jeſu , du Sohn der Jungfrau Maria ,
Du allerheiligſter Jeſu ,

Du allmächtiger Jeſu ,

Du allervollkommenſter Jeſu ,
Du allerſtärkeſter Jeſu ,

Du glorwürdigſter Jeſu ,
Du gütigſter Jeſu ,

Du allerliebſter Jeſu ,

Du ſüßeſter Jeſu ,

Du wunderbarlichſter Jeſu ,
Du holdſeligſter Jeſu ,
Du ehrwürdigſter Jeſu ,

Jeſu , du Heiland der Welt ,
Jeſu , du Mittler zwiſchen Gott und den Menſchen ,
Jeſu , du guter Hirt ,

Jeſu , unſere Zuflucht ,
Du allergnädigſter Jeſu ,
Du auserwählteſter Jeſu ,
Du ſanftmüthigſter Jeſu ,

Jeſu , du getreueſter Liebhaber ,

Jeſu , du wahres Licht ,

Jeſu , du ewige Weisheit ,

Jeſu , du unendliche Güte ,

Jeſu , du Spiegel der Vollkommenheit ,
Jeſu , du Vorbild aller Tugenden ,
Jeſu , du Vater der Armen ,
Jeſu , du Tröſter der Betrübten ,
Jeſu , du Freude der Engel ,
Jeſu , du König der Patriarchen ,
Jeſu , du Erleuchter der Propheten ,
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Jeſu , du Meiſter der Apoſtel ,

Jeſu , du Lehrer der Cvangeliſten ,

Jeſu , du Stärke der Märtyrer ,

Jeſu , du Licht der Beichtiger ,

Jeſu , du Bräutigam der Jungfrauen ,

Jeſu , du Krone aller Heiligen ,

Sei uns gnädig ! Verſchone uns , o Jeſu !

Sei uns gnädig ! Erhöre uns , o Jeſu !

Von allem Uebel ,

Von aller Sünde ,

Von den heimlichen Nachſtellungen des Teufels ,

Von Peſt , Hunger und Krieg ,

Von Uebertretung deiner Gebote ,

Vom ewigen Tode ,

Durch deine Menſchwerdung ,

Durch deine Geburt ,

Durch deine Schmerzen ,

Durch deine Geiſelung ,

Durch deinen Kreuzestod ,

Durch deine heilige Auferſtehung ,
Durch deine herrliche Himmelfahrt ,

Durch deine ewige Glorie ,

Durch deine Mutter , die hl. Jungfrau Maria ,

Durch die Fürbitte aller deiner Heiligen ,

O Lamm Gottes , das du hinwegnimmſt die Sünden

der Welt ; Verſchone uns , o Jeſu !

O Lamm Gottes ꝛc. Erhöre uns , o Jeſu !

O Lamm Gottes ꝛc. Erbarme dich unſer , o Jeſu !

Chriſtus , höre uns ! Chriſtus , erhöre uns !

Herr , erbarme dich unſer !

Chriſtus , erbarme dich unſer !
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Herr , erbarme dich unſer ! Vater unſer ꝛe.
V. Der Name des Herrn ſei gebenedeit ,
R. Von nun an bis in Ewigkeit !

Gebet .

O Gott ! der du den glorwürdigſten Namen Jeſu ,
deines Sohnes , unſers Herrn , deinen Gläubigen ganz
lieblich und anmuthig , den böſen Geiſtern aber ganz
furchtbar und ſchrecklich gemacht haſt : verleihe gnä⸗
digſt , daß Alle , welche dieſen ſüßen Namen Jeſu
auf Erden andächtig verehren , die Süßigkeit der hei⸗
ligen Tröſtungen in dieſem Leben empfangen , und
im künftigen die ewige Freude und Seligkeit erlangen
und genießen mögen ; durch denſelben Jeſum Chriſtum
deinen Sohn , unſern Herrn . Amen .

Für den Dienſtag .

Litanei vom heiligen Geiſte .

Herr , erbarme dich unſer !

Chriſte , erbarme dich unſer !

Herr , erbarme dich unſer !

Chriſtus , höre uns ! Chriſtus erhöre uns !
Gott Vater vom Himmel ,
Gott Sohn , Erlöſer der Welt ,
Gott heiliger Geiſt ,

Heilige Dreifaltigkeit , ein einiger Gott ,
Heiliger Geiſt , der du vom Vater und vom

Sohne ausgeheſt ,

Geiſt der Wahrheit , der die Kirche lehret ,
Geiſt der Weisheit und des Verſtandes ,

ahlun

ꝙiqd

auapgag

01 u

G m8

aller

AunGe

In Ge

Aun Ge

Vonoll

Vun al

K.

Von a

Dutch

de



ufet g,

enedei,

Mnnen.

Gläubigegt
ſern aberzr
berleihegů
NamenJi

igkeitderhe

pfangen,

ihkeitenlorg⸗

Rum Chriur

tiſte.

Itek
ind of

lhret,

57U64 “

Geiſt des Rathes und der Stärke ,

*

aunbg2hGeiſt der Wiſſenſchaft und der Frömmigkeit ,

Geiſt der heiligen Furcht des Herrn ,
Geiſt aller Gnaden und Tugenden ,

Geiſt aller Engel und Heiligen ,
Sei uns gnädig ! Verſchone uns , o hl . Geiſt !

Sei uns gnädig ! Erhöre uns , ohl . Geiſt !

Von aller Sünde ; Erlöſe uns , o hl . Geiſt !

Vom Geiſte des Irrthums ,

Vom Geiſte der Widerſetzlichkeit und Bosheit ,

Vom Geiſte der Unlauterkeit ,

Von aller Lauigkeit und Trägheit im Guten ,

Von aller Bedrängniß und Unterdrückung des

hl . Glaubens ,

Von aller Spaltung und Irrlehre ,

Durch dein Hervorgehen aus dem Vater und

dem Sohne ,

Durch die Gnadenfülle , womit du die ſeligſte

Jungfrau allzeit erfüllteſt , Föc

esun

aloh

Durch deine Erſcheinung bei der Taufe Chriſti ,

Durch deine Ankunft am Pfingſtfeſte ,
Am Tage des Gerichts ,

Wir arme Sünder ; Wir bitten dich , erhöre uns !

Daß du die hl . katholiſche Kirche ſchützen , regie⸗
ren und vertheidigen wolleſt ,

Daß du ihre Feinde erleuchten und bekehren

wolleſt ,

Daß du ihre Hirten mit dem Geiſte des Rathes

und der Stärke begaben wolleſt ,

Daß du alle Glieder der Kirche beleben und

heiligen wolleſt ,
l
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Daß du uns um der Gerechtigkeit willen Verfolgung
zu leiden ſtark und würdig machen wolleſt ; Wir
bitten dich , erhöre uns !

Daß du uns in deiner Gnade befeſtigen wolleſt ;
Wir bitten dich , erhöre uns !

O du Lamm Gottes , das du hinnimmſt die Sünden
der Welt ! Verſchone uns , o Herr !

O du Lamm Gottes , das du hinnimmſt die Sünden
der Welt ! Erhöre uns , o Herr !

O du Lamm Gottes , das du hinnimmſt die Sünden
der Welt ! Erbarme dich unſer , o Herr !

Chriſtus , höre uns ! Chriſtus , erhöre uns !
Herr , erbarme dich unſer !
Chriſtus , erbarme dich unſer !

Vater unſer . Ave Maria .

La ſſet uns beten :
O Gott ! der du die Herzen der Gläubigen durch die

Erleuchtung des heil . Geiſtes belehret haſt , gib uns in
demſelben Geiſte das Rechte zu erkennen und ſeiner
Tröſtung uns allzeit zu erfreuen , der du lebeſt und re⸗
giereſt mit Gott dem Vater in der Einheit deſſelben
heiligen Geiſtes , Gott von Ewigkeit zu Ewigkeit .
Amen .

Für den Mittwoch .

Litanei von den heiligen Engeln .
Herr , erbarme dich unſer !
Chriſte , erbarme dich unſer !

Herr , erbarme dich unſer !

Chriſte , höre uns ! Chriſte , erhöre uns !
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Gott Vater vom Himmel ! Erbarme dich unſer !
Gott Sohn , Erlöſer der Welt ! Erbarme dich unſer !

Gott heiliger Geiſt ! Erbarme dich unſer !

Heilige Dreifaltigkeit , ein einiger Gott ! Erbarme ꝛc.

Heilige Maria , du Königin der Engel ! Bitt für uns !

Heiliger Michael ! Bitt für uns !

Heiliger Gabriel ! Bitt für uns !

Heiliger Raphael ! Bitt für uns !

Heilige Cherubim und Seraphim ,

Heilige Thronen und Herrſchaften ,

Heilige Kräfte und Gewalthaber ,

Heilige Fürſtenthümer und Erzengel ,

Heilige Engel Gottes ,

Die ihr unaufhörlich vor Gott : Heilig , heilig ,
heilig ! ſinget ,

Die ihr unſer Gemüth und Herz erleuchtet ,

Die ihr uns den göttlichen Willen verkündigt ,
Die ihr uns gegen alles Böſe und zu allem Guten

beiſtehen wollet ,

Die ihr uns im Kampfe gegen den böſen Feind

helfen wollet ,

Die ihr unſer Gebet und guten Werke Gott

vortraget ,
Die ihr euch über die Bekehrung eines Sünders

erfreuet ,
Die ihr ſo bitterlich über die Sünden der Menſchen

trauert ,

Die ihr den gerechten Lot aus der Mitte der

Sünden hinweggeführt habet ,

Die ihr Chriſti Geburt den Hirten verkündigt

habet ,
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Die ihr Chriſto auf Erden gedient habet ,
Die ihr Lazarus in Abrahams Schooß getragen

habet ,
Die ihr am Ende der Welt die Gerechten von

den Gottloſen abſondern werdet ,
Die ihr die Seelen der Gerechten , wenn ſie ge⸗

reinigt ſind , aus dem Fegfeuer in den Himmel
führet ,

Die ihr durch Gottes Kraft Wunder wirket ,
Die ihr über ganze Reiche und Länder von Gott

geſetzt ſeid ,
Die ihr oft feindliche Kriegsheere zerſtreut habet ,
Die ihr Gottes Diener oft aus Gefängniſſen und

Gefahren befreit habet ,
Die ihr die hl. Glaubenszeugen oft in ihren Peinen

getröſtet habet ,
Die ihr die Vorſteher und Beſchützer der Kirche

mit beſonderer Sorgfalt beſchirmet ,
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Alle Chöre der ſeligen Geiſter ,
Sei uns gnädig ! Verſchone uns , o Herr !
Sei uns gnädig ! Erhöre uns , o Herr !
Durch die Fürbitte deiner heiligen Engel ,
Von aller Unehrerbietigkeit gegen deine hl . Engel ,
Von allen Gefahren des Leibes und der Seele ,
Von allen Nachſtellungen des Teufels ;
Von jeder Spaltung und Irrlehre ,
Von Peſt , Hunger und Krieg ,
Von einem gähen und unverſehenen Tode ,
Von dem ewigen Tode ,
Durch die Liebe , womit du uns dem Schutze der[! Jοονο
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Durch die Vorſehung , womit du den Dienſt der Engel

angeordnet haſt ; Erlöſe uns , o Herr !

Wir arme Sünder ! Wir bitten dich , erhöre uns !

Daß du uns verſchoneſt und verzeiheſt ,

Daß du deine heilige Kirche regieren und erhalten

wolleſt ,

Daß du den h. Vater , den Papſt , alle Biſchöfe , Prie⸗

ſter und geiſtlichen Orden beſchützen wolleſt ,
Daß du allen hohen chriſtlichen Obrigkeiten Frieden

und Einigkeit verleihen wolleſt ,

Daß du dem ganzen chriſtlichen Volke Frieden und

Einigkeit des Glaubens verleihen wolleſt ,
Daß du uns in deinem heiligen Dienſte ſtärken

und erhalten wolleſt ,

Daß du die Früchte der Erde geben und erhalten

wolleſt ,

Daß du allen verſtorbenen Chriſtgläubigen die

ewige Ruhe verleihen wolleſt ,

O du Lamm Gottes , welches du hinwegnimmſt die

Sünden der Welt ! Verſchone uns , o Herr !

O du Lamm Gottes , ꝛc. Erhöre uns , o Herr !

O du Lamm Gottes , ꝛc. Erbarme dich unſer !

Chriſte , höre uns ! Chriſte , erhöre uns !

Vater unſer , ꝛc.
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Gebet .

O Gott ! der du mit bewunderungswürdiger Ord⸗

nung die Dienſtleiſtungen der Engel und Menſchen

austheileſt , verleihe gnädig , daß von deinen Dienern ,
die immer im Himmel vor dir ſtehen , unſer Leben

auf Erden beſchirmt werde .
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Allmächtiger , barmherziger Gott ! der du dich A fii
würdigeſt , uns durch deine heiligen Engel zu be⸗ kend

ſchützen , verleihe uns gnädig , daß wir , unter einem
ſo mächtigen Schutze in Sicherheit , innerlich von böſen
Gedanken befreit , und äußerlich aus allen Wider⸗
wärtigkeiten errettet werden . Durch Jeſum Chriſtum
unſern Herrn . Amen .

Für den Donnerſtag .
Iun d

Litanei vom heiligſten Altarsſakramente . zun
Herr , erbarme dich unſer ! Uonder

Chriſte , erbarme dich unſer ! Uun alle
Gott Vater vom Himmel , Ducchd
Gott Sohn , Erlöſer der Welt , ＋
Gott heiliger Geiſt , gehr
Heiligſte Dreifaltigkeit , ein einiger Gott , Durch
Jeſu , du lebendiges Brod , welches du vom Himmel dein

herabgeſtiegen biſt ,
2 Auh de

Du verborgener Gott und Heiland , 2 Galk
Du immerwährendes Opfer , 3 Auh Rel
Du reinſtes Opfer , em h
Du unbeflecktes Gotteslamm , 3 Luh die
Du Engelſpeiſe , 8 deilkm
Du Denkmal der Wunder Gottes , S . Ii ame
Du ewiges Wort , welches Fleiſch geworden , Uimehre!
Du Geheimniß des Glaubens , jucht
Du erhabenes und hochwürdigſtes Sakrament , Mnke;
Du allerheiligſtes Opfer , lit un,Du wahres Verſöhnungsopfer für die Lebenden Eindnt

und Abgeſtorbenen ,
Wn;



Du kräftigſtes Gegenmittel wider alle Sünden ,
Du beſonderes Denkmal der göttlichen Liebe ,
Du hochheiligſtes Geheimniß ,

Du Wegzehrung der im Herrn Sterbenden ,

allen Pbez Du Pfand der künftigen Glorie ,

ſum Chtiſn Sei uns gnädig ! Verſchone uns , o Herr !
Sei uns gnädig ! Erhöre uns , o Herr !
Von dem unwürdigen Genuſſe deines heiligen

Leibes und Blutes ,

Von der Begierlichkeit des Fleiſches ,
Von der Begierlichkeit und Frechheit der Augen ,
Von der Hoffart des Lebens ,

Von aller Gelegenheit zur Sünde ,

Durch das Verlangen , mit welchem du dieſes

Oſtermahl mit deinen Jüngern zu halten be⸗

gehrteſt ,

, Durch deine höchſte Demuth , mit welcher du

1 Hinnel deinen Jüngern die Füße gewaſchen haſt ,

Durch deine Liebe , mit welcher du dieſes heilige

Sakrament eingeſetzt haſt ,

Durch dein koſtbares Blut , das du uns in die⸗

ſem heiligen Sakramente hinterlaſſen haſt ,

Durch die heiligen fünf Wunden , welche du an

deinem Leibe für uns empfangen haſt ,

Wir arme Sünder ; Wir bitten dich , erhöre uns !

Vermehre und erhalte in uns die Andacht , die Ehr⸗

furcht und den Glauben zu dieſem heil . Sakra⸗

mente ; Wir bitten dich , erhöre uns !

Führe uns , nach reumüthigem Bekenntniſſe unſerer

glethn Sünden , zum öftern Genuſſe dieſes hl . Sakra⸗

ments ; Wir bitten dich , erhöre uns !
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Befreie und bewahre uns vor aller Ketzerei ,

Falſchheit und Verſtockung des Herzens ,

Ertheile uns die koſtbaren , himmliſchen Wirkun⸗

gen dieſes hl. Sakraments ,

Stärke und tröſte uns in unſerer Todesſtunde

durch den würdigen Genuß dieſer himm⸗

liſchen Wegzehrung .
O du Lamm Gottes , welches du hinwegnimmſt die

Sünden der Welt ! Verſchone uns , o Herr !
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O du Lamm Gottes , welches du hinwegnimmſt die

Sünden der Welt ! Erhöre uns , o Herr !
du Lamm Gottes , welches du hinwegnimmſt die

Sünden der Welt ! Erbarme dich unſer , o Herr !
Chriſte , höre uns ! Chriſte , erhöre uns !

Vater unſer , ꝛc.

Gebet .

O Gott ! der du uns in dem wunderbaren Sa⸗

kramente das Andenken deines Leidens hinterlaſſen
haſt : wir bitten dich, verleihe uns , die heiligen Ge⸗

heimniſſe deines Leibes und Blutes alſo zu verehren ,
daß wir die Früchte deiner Erlöſung in uns allzeit

empfinden . Der du lebeſt und regiereſt mit Gott dem

Vater , in Einigkeit des heiligen Geiſtes , Gott von

Ewigkeit zu Ewigkeit . Amen .

Sei gegrüßt , du hochwürdigſtes Sakrament ! Jeſus
Chriſtus , wahrer Sohn Gottes , der du unter dieſer

Geſtalt des Brodes wahrhaft gegenwärtig biſt ! Wir
beten dich an mit jener Andacht und Ehrfurcht , mit

welcher dich die Chöre der Engel anbeten und ver⸗
ehren ! Vor dir fallen wir im Geiſte der Demuth
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nieder und bekennen und glauben , daß du , unſer

Herr und Gott , hier wirklich gegenwärtig ſeiſt , und

uns aus dieſem heiligen Sakramente gnädig an⸗

blickſt , und das Innerſte unſerer Herzen durchſchaueſt !

Wir glauben , daß unter dieſer Geſtalt des Brodes

nicht nur dein Fleiſch und Blut , ſondern auch deine

ganze Gottheit und Menſchheit enthalten ſei ! Und

obſchon wir dieſes nicht mit Augen ſehen können ,

ſo glauben wir es dennoch ſo feſt , daß wir bereit

ſind , unſer Leben für dieſe Wahrheit hinzugeben .
O du einzige und wahre Zuverſicht unſerer

Seele , Jeſu Chriſte ! wir loben , lieben und beten

dich an , und bitten dich : laſſe uns in Ewigkeit nim⸗

mer von dir getrennt werden . Sei unſer Troſt im

Leben , unſere Wegzehrung und unſer Begleiter im

Tode , unſere Belohnung in der Ewigkeit ; dieſes

bitten wir für uns und alle unſere Freunde und

alle Chriſten der Welt , durch deine Thränen , durch

deinen Schweiß und dein Blut ! Segne uns , o Herr

Jeſu Chriſte ! mit dem Vater und dem heiligen Geiſte ,

und gib uns Allen reichliche Gnade , daß wir immer

und in Allem , jetzt und in der Stunde unſeres Hin⸗

ſcheidens , deinen heiligſten Willen umfangen und

vollbringen mögen . Amen .

Für den Freitag —

Litanei vom heiligen Kreuze .

Herr , erbarme dich unſer !

Chriſte , erbarme dich unſer !



Herr , erbarme dich unſer !

Chriſte , höre uns ! Chriſte , erhöre uns !

Gott Vater vom Himmel ,
Gott Sohn , Erlöſer der Welt ,
Gott heiliger Geiſt ,

Heiligſte Dreifaltigkeit , ein einiger Gott ,

Jeſu , du Sohn des lebendigen Gottes ,

Jeſu , du Sohn der Jungfrau Maria ,

Jeſu , der du, um für uns zu leiden , die menſch⸗

liche Natur angenommen haſt ,

Jeſu vorgebildet durch Iſaak , der das Holz zur
Opferſtätte getragen ,

Jeſu , von dem geweiſſagt iſt , daß er vom Holze
des Kreuzes aus die Welt regiere ,

Jeſu , der du die Liſt der Schlange , die vom Baume
aus ſiegte , am Baume des Kreuzes vernichtet

haſt ,

Jeſu , der du deinen Kreuzestod den Jüngern
voraus verkündet haſt ,

Jeſu , der du alle deine Jünger zum Tragen des

Kreuzes berufen haſt ,

Jeſu , der du geduldig das Todesurtheil zum Kreuze
aus dem Munde des Pilatus vernommen haſt ,

Jeſu , der du mit Willigkeit und Freude das Kreuz
auf deine Schultern genommen haſt ,

Jeſu , der du dich unter grauſamen Schmerzen
an das Kreuz haſt annageln laſſen ,

Jeſu , der du mit dem Kreuze , wie Ein Leib ver⸗

bunden , erhöht worden biſt ,

Jeſu , der du am Kreuze erhöht drei Stunden

lang zwiſchen Mördern hingſt ,
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Jeſu , der du am Kreuze erhöht als Mittler zwi⸗

ſchen Himmel und Erde uns dargeſtellt biſt ,

Jeſu , der du am Kreuze deine Arme ausgeſtreckt
und gedürſtet haſt nach dem Heile der Völker ,

Jeſu , der du das Kreuz mit dem Blute der Ver⸗

ſöhnung befeuchtet haſt ,

Jeſu , der du am Kreuze ſterbend deine Kirche
mit Schmerzen geboren haſt ,

Jeſu , der du am Kreuze deinem Jünger Johannes
und uns Maria zur Mutter gegeben haſt ,

Jeſu , der du deinen jungfräulichen Jünger Johan⸗
nes am Kreuze zum Bruder angenommen haſt ,

Jeſu , der du den bußfertigen Sünder am Kreuze

getröſtet und begnadiget haſt ,

Jeſu , der du am Kreuze deine Feinde und Mörder

dem Vater zur Verzeihung empfohlen haſt ,

Jeſu , der du gehorſam warſt bis zum Tode am

Kreuze ,

Jeſu , der du am Kreuze das Werk der Erlöſung

vollbracht haſt ,

Jeſu , der du das Zeichen der Schmach zum Zeichen
des Heils und der Ehre erhoben haſt ,

Jeſu , der du von deinem Kreuze die Völker der

Erde zum Glauben gezogen haſt ,

Jeſu , der du mit dem Zeichen des Kreuzes wieder

kommen wirſt , zu richten die Lebendigen und

die Todten ,
Sei uns gnädig ! Verſchone uns , o Herr !
Sei uns gnädig ! Erhöre uns , o Herr !
Von aller Sünde , Erlöſe uns , o Herr !
Von Zorn , Haß und böſem Willen , Erlöſe uns ,
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Von aller Weichlichkeit ,

Von eitler Menſchenfurcht ,

Von aller Scheu vor Kreuz und Leiden ,

Von aller Selbſtſucht und Hoffart ,

Durch dein Kreuz und Leiden ,

Durch deine Demuth ,

Durch deine Geduld ,

Durch deine Abtödtung ,

Durch deine Schmach am Kreuze ,

Durch dein Blut und deine Wunden ,

Durch deine große Liebe ,

Durch das Geheimniß des Kreuzes ,

Durch die Kraft des Kreuzes ,

Durch allen Segen , der durch dieſes Zeichen ge⸗

ſpendet wird ,
Wir arme Sünder ; Wir bitten dich , erhöre uns !

Daß du uns durch das Zeichen des Kreuzes vor

allen Uebeln bewahreſt ,

Daß wir uns allzeit dieſes heiligen Zeichens freuen
und rühmen ,

Daß wir daſſelbe überall mit frommer Andacht

verehren ,

Daß du die Völker der Heiden zum heiligen Glau⸗

ben und Gehorſam des Kreuzes führen wolleſt ,

Daß du alle Getrennten und Irrgläubigen zur

Einheit des Glaubens zurückführen wolleſt ,

Daß du das Zeichen des Kreuzes mehr und

mehr erhöhen und verherrlichen wolleſt ,
Daß du uns in dieſem Zeichen gegen alle feind⸗

ſeligen Anfälle beſchützen wolleſt ,

Daß du uns mit dem Zeichen des Kreuzes be⸗
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zeichnet im Glauben dahin ſcheiden laſſeſt ,

Daß wir dich dereinſt mit Zuverſicht mit dem

Zeichen des Kreuzes
85

hen mögen ,

Daß du uns an Herz und Leib damit bezeichnet
als die Deinen erkennen wolleſt , E

Daß du uns in der heiligen Treue zur Fal hne

des Kreuzes bis zum Ende bewahren wolleſt ,

Daß du den Entſchlafenen durch dein heiliges

Kreuz die ewige Ruhe verleihen wolleſt

Chriſte , höre uns ! Chriſte , erhöre uns !

Herr , erbarme dich unſer !

Chriſte , erbarme dich unſer !

Herr , erbarme dich unſer ! Vater unſer ꝛc.

V. Wir beten dich an , Herr Jeſu Chriſte , und

benedeien dich ,
R. Denn durch dein heiliges Kreuz haſt du die

Welt erlöſt .
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Laſſet uns beten :

O Gott ! der du durch das koſtbare Blut deines

eingebornen Sohnes die Fahne des lebenſpendenden

Kreuzes heiligen wollteſt , verleihe , daß die ſich der

Ehre dieſes Kreuzes rühmen auch deines Schutzes

ſich überall erfreuen mögen .
Sei gegrüßt , o heiliges Kreuz ! du

Wule
un⸗

ſeres Heils , du Baum des Lebens , du Lehrmeiſter

der Gläubigen , du Stab der Schwachen , du Schrecken

des böſen Feindes , du Leiter des Himmels , du Feld —

und Siegeszeichen des ewigen Königs ! Dich hat der

Erlöſer gar liebevoll umfaßt und auf ſeinen blutigen

Schultern getragen ; dich hat er mit ſeinem Blute
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befeuchtet und mit königlichem Purpur angethan , ſo
daß du über alle Bäume erglänzeſt und das Wort

der Verſöhnung und die koſtbare Frucht des Leibes

Chriſti trägſt , für alle zur Geneſung , die erkrankt

ſind durch die verbotene Frucht am Baume der
Sünde ! Mit dieſem glorwürdigen Zeichen verſehe ich
meine Stirne , auf daß ich in nichts mich rühme ,
als Jeſu dem Gekreuzigten und mich des Bekennt⸗

niſſes des heiligen Kreuzes nie ſchäme ; mit dieſem
Zeichen bezeichne ich meinen Mund , auf daß ich im
Leben und Tod meine Erlöſung verkünde ; mit dieſem
Zeichen bezeichne ich meine Bruſt , auf daß ich im

Herzen Jeſum den Gekreuzigten trage und verharre
in der Treue an den Sohn Gottes , der mich geliebet und
ſich ſelbſt für mich gegeben hat ! Verleihe mir , gött⸗
licher Heiland , mit dem heiligen Kreuze bewaffnet
und geſichert zu ſein gegen alle ſichtbaren und un⸗
ſichtbaren Feinde und in der Umfaſſung den letzten
Kampf ſiegreich zu beſtehen , und in dieſem Zeichen
abgeſchieden , von dir erkannt zu werden als einer
der Deinen , und ſo der Früchte des Kreuzes ewig
zu genießen .

O Gott ! der du dem hl . Bernhardus von Baden

durch deinen hl . Geiſt eine beſondere Liebe zum hl .
Kreuze eingeflößt , und ihn als Kreuzritter damit be⸗
zeichnet , damit er die Feinde dieſes hochheiligen Zei⸗
chens beſiegen möge ; verleihe uns gleich ihm das
Kreuz zu lieben und muthig unter dieſer Fahne zu
kämpfen , damit wir den Kampfpreis des ewigen Le⸗
bens erlangen . Durch Jeſum Chriſtum , unſern Herrn .
Amen .
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Für den Samſtag⸗

Lauretaniſche Litauei .

Herr , erbarme dich unſer !

Chriſte , erbarme dich unſer !

Herr , erbarme dich unſer ,

Chriſte , höre uns ! Chriſte , erhöre uns !

Gott Vater vom Himmel ! Erbarme dich unſer !

Gott Sohn , Erlöſer der Welt ! Erbarme dich unſer !

Gott , heiliger Geiſt ! Erbarme dich unſer !

Heilige Dreifaltigkeit , ein einiger Gott ! Erbarme ꝛe.

Heilige Maria ! Bitt für uns !

Heilige Gottesgebärerin ,
Heilige Jungfrau der Jungfrauen ,
Mutter Chriſti ,

Mutter der göttlichen Gnade ,

Du allerreineſte Mutter ,

Du keuſcheſte Mutter ,

Du ungeſchwächte Mutter ,

Du unverſehrte Mutter ,

Du liebliche Mutter ,

Du wunderbare Mutter ,

Du Mutter des Schöpfers ,

Du Mutter des Erlöſers ,

Du weiſeſte Jungfrau ,

Du ehrwürdige Jungfrau ,

Du lobwürdige Jungfrau ,

Du mächtige Jungfrau ,

Du gütige Jungfrau ,

Du getreue Jungfrau ,

Du Spiegel der Gerechtigkeit ,

isun

ml

nics



Du Sitz der Weisheit ,
Du Urſache unſerer Freude ,
Du geiſtliches Gefäß ,
Du ehrwürdiges Gefäß ,
Du vortreffliches Gefäß der Andacht ,
Du geiſtliche Roſe ,
Du Thurm Davids ,
Du elfenbeinerner Thurm ,
Du goldenes Haus ,
Du Arche des Bundes ,
Du Pforte des Himmels ,
Du Morgenſtern ,
Du Heil der Kranken ,
Du Zuflucht der Sünder ,
Du Tröſterin der Betrübten ,
Du Hilfe der Chriſten ,
Du Königin der Engel ,
Du Königin der Patriarchen ,
Du Königin der Propheten ,
Du Königin der Apoſtel ,
Du Königin der Märtyrer ,
Du Königin der Bekenner ,
Du Königin der Jungfrauen ,
Du Königin aller Heiligen ,

D

Du Königin , ohne Makel der Erbfünde em⸗L 7
pfangen ,
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O Lamm Gottes , das du hinwegnimmſt die Sünden
der Welt ! Verſchone uns , o Herr !

O Lamm Gottes ꝛc. Erhöre uns , o Herr !

Chriſte , höre uns ! Chriſte , erhöre uns !

O Lamm Gottes ꝛc. Erbarme dich unſer , o rr !
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Herr , erbarme dich unſer !

Chriſte , erbarme dich unſer !

Herr , erbarme dich unſer !
Vater unſer , ꝛc. Gegrüßet , ꝛc.

Unter deinen Schutz und Schirm fliehen wir , o

heilige Gottesgebärerin ! verſchmähe nicht unſer Ge⸗

bet in unſern Nöthen , ſondern erlöſe uns jederzeit

von aller Gefahr , o glorwürdige und gebenedeite

Jungfrau ! unſere Frau , unſere Mittlerin , unſere

Fürſprecherin ! Verſöhne uns mit deinem Sohne ,

empfiehl ' uns deinem Sohne , ſtelle uns vor deinem

Sohne !
V. Bitte für uns , oheilige Gottesgebärerin !

R. Auf daß wir würdig werden der Verheißun⸗

gen Chriſti .
Wir bitten dich , o Herr ! du wolleſt deine Gnade

in unſere Herzen eingießen ; damit wir , die wir

durch die Botſchaft des Engels Chriſti , deines Sohnes ,

Menſchwerdung erkannt haben , durch ſein Leiden und

Kreuz zur Herrlichkeit der Auferſtehung geführt wer⸗

den . Durch denſelben Chriſtum unſern Herrn . Amen .

V. Bitte für uns , o ſeligſter Joſeph !

R. Auf daß wir , ꝛc.

Wir bitten dich , o Herr ! laß uns durch die Ver⸗

dienſte des Bräutigams deiner heiligſten Gebärerin

geholfen werden , damit , was unſer Vermögen nicht

erhalten kann , uns durch ſeine Fürbitte zu Theil

werde , der du lebſt und regierſt mit Gott dem Va⸗

ter in Einigkeit des hl. Geiſtes . Amen .



— 132 —

Das deutſche Te Deum laudamus .

1. Großer Gott , wir loben dich , Herr , wir

preiſen deine Stärke ; Vor dir neigt die Erde ſich
Und bewundert deine Werke : Wie du warſt vor

aller Zeit , Bleibſt du , Herr , in Ewigkeit .

2. Alles , was dich preiſen kann , Cherubim
und Seraphinen , Stimmen dir ein Loblied an :

Alle Engel , die dir dienen , Rufen dir ſtets ohne

Ruh Heilig , heilig , heilig ! zu.

3. Heilig , Herr Gott Sabaoth , Heilig , Herr
der Kriegesheere , Starker Helfer in der Noth !

Himmel , Erde , Luft und Meere Sind erfüllt
von deinem Ruhm : Alle ſind dein Eigenthum .

4. Der Apoſtel Chriſti Chor , Der Propheten

große Menge , Schickt zu deinem Thron empor
Neue Lob⸗ und Dankgeſänge : Der Blutzeugen
reine Schaar Lobt und preiſ ' t dich immerdar .

5. Auf dem weiten Erdenkreis Rühmet Alles
im Vereine Dich , Gott Vater ; dir zum Preis

Singt die heilige Gemeine : Sie ehrt auch auf
ſeinem Thron Deinen eingebornen Sohn .

6. Sie verehrt den heil ' gen Geiſt , Der uns

nährt mit ſeinen Lehren , Der als Tröſter ſich er⸗

weiſ ' t , Der , ein König voller Ehren , Eins mit dir ,

Herr Jeſu Chriſt , Eins auch mit dem Vater iſt .

7. Du , des Vaters ew' ger Sohn , Haſt die

Menſchheit angenommen : Du biſt auch von deinem

Thron Zu uns auf die Welt gekommen : Gnade

haſt du uns gebracht , Von der Sünde frei gemacht .
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llanlus. 8. Nunmehr ſteht das Himmelsthor Allen ,

Hert , ni welche glauben , offen Du ſtellſt uns dem Vater

die Etde ſh vor , Wenn wir kindlich auf dich hoffen : Endli ch,

du wart w.
in verklärtem Licht , Kömmſt du , Herr , zum Welt⸗

higket. gericht 5
9. Steh, Herr , —Dienern bei , Welche

Lollc 0 dich mit Demuth bitten , Die dein BBlut dort Wüüthie
di ſrs

frei, Als für uns du haſt gelitten : Nimm uns ,
5 110 vollbrachtem Lauf , Zu dir in den Himmel auf .

10 . Sieh dein Volk in Gnaden an , Hilf uns ,

Heilig her ſegne , Herr , dein Erbe : Leit ' uns ſtets auf rechter

in un ſhl Bahn , Daß der Feind uns nicht verderbe : Hilf ,

Sitd eflül daß wir durch Buß ' und Fleh ' n Dich in deinem

Gihenthun, Reiche ſeh ' n.

ſer Prophekn, 11 . Alle Tage wollen wir Dich und deinen

Ilton emn Namen preiſen , Und zu allen Zeiten dir Ehre , Lob

t Mteuget und Dank erweiſen ; Halt uns heut ' , o Herr der

merdar. Huld , Unbefleckt von Sündenſchuld .

Ihnet Al⸗
. Hevr , 8 erbarme dich ! Laß uns

un riß
deine Güte ſchauen !Deine Treue zeige ſich , Wie

1 uh uß 15
feſt auf dich vertrauen : A uf dich hoffen wir

öchn,
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Während des Druckes erſchien folgender Erlaß
des hochwürdigſten Herrn Erzbiſchofs vom 18 Juni
d. J . Die Herausgeber glauben , den Beſitzern des
Büchleins einen angenehmen Dienſt zu erweiſen , wenn
ſie denſelben hier abdrucken und ſo zum bleibenden
Andenken der angeordneten Feſtlichkeit allen Leſern
mittheilen :

U¹

65

Nr. 36. Die vierte Säcularfeier des ſeligen Markgra⸗
fen Bernhard von Baden ( S 50 Hermann
von Vicari , durch Gottes Erbarmi ing und des hl. apo⸗
ſtoliſchen Stuhles Gne 4 erzbiſchof von Freiburg , Metro⸗
57 K ꝛc. , dem igen Klerus und den Glaubigen
der Erzdiöceſe Frei burg Badiſchen Antheils Segen und

Guſ , im 5

us an die Hebräer , wie

3 licht und den Werth
eben und Tod , in allen
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verſirge nde und j eweils
t und bewährt , 1 beſon⸗

bekannten Väter und Belbesihres Volkes die wirkſamſten Belehrungen ertheilt Nicht
nur erinnert er an Iſaak und Jakob , die Erzzväter,
ſondern auch an Gideon , ſon, Jephte , den König David
vorzuglich , Samuel den Propheten und die glorreichen
Makkabäer , und ſagt von ihnen : wie ſie durch denGlauben
Königreiche bezwangen , Gerech ſtigkeit erwiirkten, Verheißun⸗
gen erlangten , der Löwen 9 en verſtopften , aus Schwa⸗
chen Starke wurden , kraftvoll im Streit , wie ſie auch ver⸗
ſucht , bedrängt undverfol gt, doch die Welt überwanden , die
ihrer nicht werth war ( Hebr . 1 1) . Darum heißt uns denn
auch in demſelben hl . Geiſte die Kirche die Helden unſeresGlaubens 5 die glorreichen Heiligen , und zwar ein je⸗des Volk und Land diejeni gen vorzügli ich, welche ihm mange⸗hören , weil es natürlich iſt , daß die Liebe dieſer Verklärten
denen , welchen ſie auf Erden ihre S

Sorge und Treue mit allem
Reichthum guter Werke zuwendeten , auch im Himmel mit
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höherer Wirkſamkeit zugethan , und deßhalb alſo auch billig

iſt , daß dieſe Liebe mit beſonderer Gegenliebe , Dankbarkeit

und Verehrung erwiedert werde . So feiern wir auch in un⸗

ſerm Vaterlande , wie Euch bekannt , das Feſt des ſeligen

Markgrafen Bernhardus von Baden all⸗

jährlich am Sonntage nach dem 24 . Juli als ein Feſt erſter

Klaſſe , und der Eifer der Seelenhirten ermangelt nicht , bei

dem Anlaß , das ſchöne Beiſpiel dieſes glorreichen Landes⸗

patronen , welcher der erhabenen altehrwürdigen Familie

unſeres noch blühenden durchlauchtigſten Regentenſtammes

angehört , nach ſeinem reichen Inhalte zur Erbauung und

ſittlichen Weckung beſonders für die heranwachſende Jugend

hervorzuheben . Wir haben um ſo mehr Urſache dazu , als

ihn längſt ſchon das Ausland um dieſer Vorzüge willen hoch
verehrt , und ein berühmter kirchlicher Schriftſteller aus

Lothringen ( Calmet ) aus den Berichten der Zeitgenoſſen be⸗

zeugt , Bernhard ſei ein Herr von vorzüglichen Geiſtes⸗
gaben , von ſehr ſchöner Geſichtsbildung und anſehnlicher
Leibesgeſtalt geweſen . Dabei habe in dieſem ſchönen Leibe
eine noch ſchönere Seele gewohnt , die er mit Demuth , Barm⸗

herzigkeit und Keuſchheit geſchmückt habe ; und das Urtheil

Gottes durch geprüfte Wunder , wie das darauf beru⸗

hende Urtheil von zwei oberſten Hirten der Kirche Gottes ,

Sixrtus IV und Clemens XIV , hat die Heiligkeit
des trenen Gottesdieners beſtätigt . Da nun in dieſem Jahre

die vierte Säcularfeier ſeines ſeligen Todes , welcher den

15. Juli 1458 erfolgte , eintritt , ſo ſehen Wir Uns veran⸗

laßt , eine höhere Feier dieſes Feſtes für dieſes Jahr anzu⸗
ordnen , nämlich :

1) Das Feſt , welches am neunten Sonntage nach

Pfingſten , am 25. Juli , gefeiert wird , iſt mit Verleſung
des Vorſtehenden am Sonntage zuvor zu verkünden , und

am Vorabend feſtlich einzuläuten . 2) DiePredigt wird von

dem Heiligen handeln , und das feierliche Hochamt vor aus⸗

geſetztem Allerheiligſten gehalten werden . 3) In den frühe⸗

ren Hauptſtädten des Baden - ⸗Baden ' ſchen Landes , Baden

und Raſtatt , ſowie in Lichtenthal , wo die Reliquie des Ar⸗

mes des Seligen ſich befindet , wird damit eine feierliche
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Prozeſſion verbunden . 4) Nach der Predigt iſt folgendes
Gebet zu ſprechen :

„Allmächtiger , ewiger Gott , Du Spender aller himm —
liſchen und übernatürlichen Gaben ! Du haſt Deinen Die —
ner , den ſeligſgnn Bernhardus , mit dem Geiſte heili —
ger Weisheit und Gottesfurcht erfüllt , und ihm verliehen in
wunderbarer Reinheit des Lebens und großer Fruchtbarkeit
in guten Werken reiche Füllen himmliſcher Verdienſte in
kurzer Lebenszeit zu erwerben . Du haſt ihn , der dereinſt auf
Erden herrſchte , zum ewigen Reiche im Himmel und zurKrone der Heiligen berufen . Wir danken Dir für alle Gna⸗
den , die Du dieſem unſerm ſeligen Landespatron erwieſen ,und bitten Dichdurch ſeine Fürbitte , um die Gaben Deines
Segens für uns und das geſammte Vaterland , dem Du
einen ſo auserwählten himmliſchen Schützer verliehen haſt .Laß die hl . Gnaden , die an ihm ſich zeigten , auch an uns in
Goitesfurcht , Barmherzigkeit , Keuſchheit und Demuth ſicht —bar werden ; verleihe allen Obrigkeiten Weisheit , Gerech—⸗
tigkeit und Güte , allen Unterthanen den Geiſt der Zuchtund des Gehorſams , Sinn für Wahrheit , Recht und chriſt⸗liche Ordnung . Insbeſondere empfehlen wir Dir an dieſemFeſte ſeines hl . Ahnen unſern durchlauchtigſten Landesvater
Friedrich , ſeine theure Familie , ſein ganzes HohesHaus ! Laß uns Alle mit einſtimmiger Treue und Fröm⸗
migkeit ſo durch das Zeitliche hindurchgehen , daß wir da —
bei das Ewige nicht verlieren . Erhöre uns , gütiger Vater ,durch Jeſus Chriſtus Deinen Sohn unſern Herrn , welchermit Dir und dem hl . Geiſte lebt und regiert in alle Ewig —keit . Amen . “

Die Gnade unſeres Herrn und Heilandes Jeſu Chriſti
ſei und bleibe bei Euch Allen !

Freiburg den 18. Juni 1858 .

Hermann , Erzbiſchof von Freiburg .
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igtiſt fugelt Wir freuen uns , im Augenblicke , wo der letzte

Druckbogen des vorliegenden Büchleins uns zur

Durchſicht zukommt , von einem Beſchluſſe des ver⸗

ehrlichen Gemeinderaths der Stadt Baden vom 9.

d. M. in Kenntniß geſetzt zu werden , welcher ebenſo

dem vorſtehenden Erlaſſe des hochwürdigſten Oberhirten

der aller
aſt. D i
em Geift ſei
ihmverli
jet Fruchthuf,

105 5 vollkommen entſpricht ; als auch das ſchönſte Zeugniß

Himmelmü gibt , welche ehrenwerthe Geſinnung die Stadtgemeinde

ifir all on Baden und deren Vorgeſetzte bezüglich dieſes Heiligen ,

patton umi der mit Namen und Geburt ihnen vorzüglich ange⸗
e GabenDeint
erland, demJ.
erverliehenhe

guchanunt
ubDemuthſch.

hört , beſeelt , indem anmit in Einem Alkte die Hul⸗

digung vor der heiligen Religion , deren glorreicher

Bekenner , als die Treue und Anhänglichkeit zu dem

erlauchten Fürſtenhauſe , deſſen Mitglied und himm⸗

liſcher Schützer er iſt , an Tag gelegt wird .
GeiſtderZütt
Rechtunditit
. Dirandieſt Feſtliche

Säkularfeier des heil . Bernhardus

Markgrafen von Vaden

lenkande

ganzeshoh
le undFrön⸗

daßwir da⸗

hittgerBatet, in Baden ſeiner Geburtsſtadt .

, velchet

incle Gug⸗ 1) Das Glockengeläute am Vorabend wird mit

Böllerſchüſſen begleitet .

1 NuuCheit 2) Dem Hochamt und der Prozeſſion am Feſttage

ſelbſt , den 25 . , wird der Stadtrath officiell anwohnen .

3) Stiftskirche und Rathhaus werden mit Kränzen

1
und Fahnen geſchmückt , wie überhaupt die Straßen

Relun der Stadt von Seite der Einwohner .

4) Abends Illumination des Kirchthurms , der

Façade der Kirche und des Rathhauſes .
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5) Das alte Schloß , die Geburtsſtätte des
ligen , wird mit bengaliſchem Feuer beleuchtet .

6) Die Muſikchöre der Stadt werden das
durch ihre Theilnahme verherrlichen .

Notiz für Organiſten . Wo man das in
den Tagszeiten S. 89 enthaltene Lied bei dem Feſte
als Geſang benützen möchte , diene zur Nachricht ,
daß daſſelbe nach dem Lied im Diözeſangeſangbuch
S. 61 , 6ſte Meſſe : „ Wir werfen uns darnieder “,
und zwar vorzüglich gut nach dem Lied „ zum Ein⸗
gang “ und dem „ zum Agnus Dei “ geſungen wer⸗
den kann .
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Von der lith . Anſtalt von F. M. Reichel in
ſtBaden iſt zu beziehen :

6 Gedenkſchein der Erzbruderſchaft zur ewigen Anbe —
tung des hochheiligen Frohnleichnams unſers Herrn
Jeſu Chriſti , mit einem ſchönen der Sache entſpre
chendem Bilde . Preis : 120 Stück 1fl .

Heiligenbilder jeder Art und Größe in reichhaltig⸗
ſter Auswahl und zu den billigſten Preiſen .

Druck von F. K. Weiß in Baden .
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